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Hierzu drei Beilagen.

""" Lagcrrunüsrdau.
Die Firma Krupp in Essen macknc aus Anlaß ihres

Mjährige» Bcstchcn « Stiftungen in Höhe von 14 Mil-
lioncnMark. »

Ter türkische Gesandte in Eetinjc teilte der monte¬
negrinischen Regierung mit, daß er , da ibm auf feine
Beschwerden keine Genugtuung zuteil geworden sei , ab, » reisen
wünsche , also die diplomatischen Beziehungen abbrcchcn wolle.

Ter in Weimar tagende Antdropologenkongreß
wählte sür die nächste Tagung , die in der ersten Augustwochc
de » Padres 1913 stattsindcn soll , die Stadt Nürnberg.

Pom :V>. Oktober bi » 1 . Novcmvcr sinke » in London
erne Konserenz der dcutsch -englischen und der englisch -deutschen
Fricdcnsgcscllschaftcn statt zur Besserung der deutsch-
englischen Bezicbungen.

*
Durch die Zuspitzung des Konfliktes zwischen der

Türkei und Moittencgro ist die Enlsachung eines Balkan¬
brandes in den Bereich der Wahrscheinlichkeit gerückt.

Frau FriedrichAlfred Krupp wurde anläßlich der Krupp-
Jahrhundertfeier zur Ehrcnbürgerin der Stadt Essen ernannt.

»
Nach Meldungen aus Marrakcschhaben die Nachforschungen

nach dem Verbleib des DeutschenWolsgang Opitz ergeben,
daß Opitz am A). Juli drei Kilometer vor dem Stadttor durch
einen Schuß in den Kops getötet und der Leichnam verbrannt
worden ist. Die Täler sind bekannt. Einer von ihnen befindet
sich in Haft . Aus die anderen wird gefahndet.

*

Die liegend von Eaesarc in Palästina wurde von vcr-
sccrcndcn W i r bei stü r in cn hcimgesucht . Der Schaden soll
klMMbetragen

Koosevetts Konvent.
An demselben Orte , der seine Niederlage im rcpubli

säuischen Konvcnic gesehen hatte , hat Erpräsidcnt und zugleich
m Präsident Rooscvclt die erste Versammlung
seiner neuen „ Fortschrittspartei " zusammenbcruscn. Er
rechnete wohl mit den Nachwirkungen des Bcgcistcrungs-
rummcls , den seine Anhängerschaft , obzwar vergeblich, in
den Znnitagcn von Chicago ausgcsübrl hatte , als er statt
der anfänglich genannten Denver doch die Hauptstadt von
Illinois bevorzugte.

Der echt onicrikanischc» Reklame ist cs auch dieses Mal
genug geworden. Wir Mittclcuroväcr müssen eben unseren
Geschmack beiseite lege» , wenn wir von der Vorvcreiwng
amerikanischer Präsidentenwahlen Dinge lesen, deren sich
hierzulande allmählich schon die bessere » Artisten zu schämen
beginnen . Vollends das Absingen von „Gloria , gloria,
ballclusah " und ähnlichen kirchlichen Hvmncn in politischen
Pcrsammlungcn würde unser Zartgefühl entsetzlich be¬
leidige» .

Eine merkwürdige Neuerung war cs auch, daß der
Kandidat seine so pomphaft angckündigtc „ große Rede"

, die
23099 Worte umsasscn soll , einfach gar nicht gehalten , son¬
dern gedruckt in Buchform verteilt Hai . Aber praktisch war
«r gewiß, schwerlich hätte alle mitgcbrachte Begeisterung
der Hörer gereicht, um lange Stunden eigenen Schweigens
und Stillsitzens über sich ergehen zu lassen, sollte die saubere
Ausarbeitung zu ihrem Rechte kommen.

Tenn eine gediegene Fericnarbcit scheint der Kandidat
rmgcliesert zu haben . Ucberhaupt sollen wir über das Viele,
h>as uns ar den Aufmachungen des Rooscvcltismus un-
lhmpathisch ist , seine ernste, fleißige Einarbeitung selbst in
die Specialis der vaterländischen Dinge , sollen wir sein im
ganzen doch treffendes Urteil über die Schäden der amcrika-
» ischcn Staats - und Volkswirtschaft nicht übergehen . Wir
erinnernuns der Botschaften , die er alljährlich zur Kongrcß-
krifsnung und in kleinerem Umfange bei besonderen An¬
lässen den Repräsentanten und Senatoren zugehen ließ.
Mochte» auch die Staatssekretäre dabei geholfen haben:
aus manchen Wendungen sprach unverkennbar Rooscvclt-
lchcr Geist in der Formulierung . Und in Sorgfältigkeit der
Ausarbeitung gab es keinen Vergleich mit den manchmal so
tntsctzlich hölzernen europäischen Thronreden.

Inhaltlich atmet die gedruckte Programm -Rede einen
außerordentlich entwickelten Geist des Sozialismus.
Wenn man nicht nach RoosevltS Antcccdenticn stark darauf
gefaßt sein müßte , daß seine künftigen Taten erheblich hinter
seine, Worten Zurückbleiben würden , könnte selbst Mr.
Bthan z . V . ruhig seine politische Laufbahn sür geendigt
erllätcn und die Fortführung seiner Absichten Vertrauens¬
voll in die Hände des alten rankst ricker legen.

Ta finden wir Unterdrückung des Zwischenhandel » ,»'erbos preistreibend » Spekulationen , »Ueberprüsung"

i allerdings ein vieldeutiges Wor » der lcbcnsmittclvcr-
tcucriidcu Tarifsätze . Und gar Schaffung eines Milcigcn-
lnmsrechtcs der Arbeiter an den Betrieben , bei denen sie
augcstcllt sind ! Wie sich Herr Rooscvelt dieses denkt, möchte
man freilich gern des näheren vernehmen . Schon das
Problem der Gewinnbeteiligung ist über die
Maßen schwierig, am eheste » vielleicht » och in Verbindung
mit oer Jnvalidiläls und Aller » Versicherung zu lösen.
Aber ein Milrccht am Ertrage ist noch lange kein Mitcigcn-
tumsrccht.

Auch auf drm Gebiete der Staatsordnung gebt
der Redner recht unbarmherzig mit (Kcvrgc Washingtons
allerdings reformbedürftig gewordener , l2 .

'
< Jahre alter Ver-

sassung um . Primärwahlcn sür die Präsidentschaft , ebenso
direkte Erwählung der Senatoren , das iverdcn wohl bald
spruchreife Tinge sein, da sogar die Taft -Partei sich ihrer
Rätlichkeit nicht mehr verschließt. Förmlich revolutionär
klingt die Forderung , daß unfähige Verwaltungsbeamie durch
ken „Volkswillcn " ( ? ) ihres Amtes enthoben werden kön¬
nen . Auf dem Wege einer Volksabstimmung ? Ist das ge¬
meint , dann müßte man zweifeln , ob Roosevelrs histo¬
rische Bildung den elementarsten Ansprüchen genüge : solche
Sachen waren eigentlich schon zur Zeit des scllgen'Aristvtcles
rin gründlich überwundener Standpunkt.

Soviel 7,fährt man über di : Rede von 23000 Worten
aus dem mündlichen Kommentar , den ihr Verfasser aus dem
Konvent von Chicago zu ihr gegeben hat . Daneben natürlich
die langbckanirtcn Ausfälle gegen die Bosses und die reichen
Räuber.

Aufregendes wird der weitere Verlauf des Konvents
nicht dringcn . Die Abstimmungs - Quälereien der Juni -Kon¬
vente können sich nicht wiederholen , Fa hier eine engere
Gefolgschaft ganz unter sich ist . Zn diesem Verhältnis liegt
naturgemäß eine gewisse Stärke und zugleich eine Schwäche.
Zur Ganzcn muß man sagen, daß Roosrvelts Verhalten,
seit er den Republikanern den Fehdehandschuh ins Gesicht
gcschlcudrrt bat , doch stark enttäuscht . Wir hatten erwartet,
daß cr unmittelbar nach dem Bruche sich mit scner furcht¬
baren Energie auf seine Gegner stürzen würde , deren die
wilden Tiere Afrikas fähig wurden , wenn cr sic auf seiner
Pirschfahrt angeschosscn hatte . Es kann das Schicksal seiner
dritten Kandidatur werden , daß er zwcr ganze Monate die
persönliche Fühlung mit dem Volke ausgeben mußte , um die
finanzielle Rüstung des bevorstehenden schweren Wahifeld-
- uges — wahrscheinlich doch sehr notdürftig — zu schmie¬
den, um seine verbrauchten Nerven zu erholen und — eine
Rede von 23 000 Worten niederzuschreisten. Und diese zwei
Monate sind seine starken Gegner nicht miißrg geblieben.
Die Erscheinung eines erfvlgsichercn Siegers Vak Amerikas
dritter Präsidentschaftskandidat im nur zu drei Vierteln
gefüllten Versammlungslokal von Chicago nicht gegebene

politischer Tagesbericht.
veutlekcr Heick.

Die Berliner am Werke.
Wie aus Rom gemeldet wird , ist dort Herr v . Savignh

«ingekroffcn und hat eine Audienz beim Papst » acktgcsucht.
Herr v . Savignh , ein Verwandter des Zcnirumsabgcord-
nctcn , steht an der Spitze der Berlin Trierer Richtung , die
den Kampf gegen die Kölner Richtung unentwegt wciterführt
und im Augenblick das größte Interesse daran hat , welchen
Nachfolger der Kardinal Fischer erhalten wird . Ter Ber¬
liner Richtung wäre es am liebsten, wenn einer ihrer Kandi¬
daten auf den erzbischöflichenStuhl von Köln gelangte , und
in dicscnr Sinne mag wohl Herr v . Savignh den Papst zu
bccinslnsstn suchen . Um so neugieriger darf man auf die
Entscheidung des Papstes sein , die vermutlich lehr bald fal¬
len wirk

Einschränkung der freien Beweisführung.
Tic „Deutsche Juristen -Zcitung "

. die leider neuer¬
dings zuweilen rückschrittlichen Tendenzen Raum gewahrt
hat . seitdem Hermann Staub der Rcdaktionssuhrung durch
allzusrührir Tod entrissen wurde , tritt in ihrer neuesten
Nummer für die Einschränkung der freien Be¬
weisführung ein . Man schreibt uns dazu von juristi¬
scher Seite : „Bekanntlich bildet in der Mutigen -stras-
prozeßordnung das Recht des Angeklagten auf völlige Er¬
schöpfung aller angcbotenen und vorhandenen Beweis¬
mittel und die Pflicht des Gerichts , dem zu genügen , eines
der wichtigsten Paladicn des Angeklagten und eme bedeut¬
same Rechtsgarantie . Reaktionäre Bestrebungen und auch
der freilich auf dem Schcrbenbcrgc des seligen blau-
schtvarzen Reichstages ruhende Rcgicrungsentwurs einer
neuen Ltrasprozcßordnung , den die „Deutsche Jurrsten-
Zeitung " gern noch im alten Reichstage erledigt ge,ehe»
hätte , gehen auf eine Beseitigung jenes wichtigen Rechts¬
schutzes hinaus ; man wünscht statt dessen die Begrenzung
des Umfanges der Beweisaufnahme allein durch das Ge¬
richt nach freiem Ermessen, unabhängig von den Anträgen
des Angeklagten . Jetzt soll nun der « chapiro-Prozeß dazu
dienen , um diese volksfeindlichen Tendenzen zu unterstütze»,
und in per . .Deutschen Juristen - Keituna " wi,d a ' ien

Ernstes verlangt , daß die unseres Erachtens in einer ganzandrrcii Richtung liegenden Erfahrungen jenes Prozesses
zu einer Attacke auf die Rechte des Angeklagten verwertet
und in der komnicude» Slrafprozeßordnung die Begren¬
zung des Bewcisumfangcs in das Ermessen des 'bericht»
«zelcgt werden soll. .Es ist nur gut , daß im gegenwärtigen
Reichstage solche Tendenzen einen ,Erfolg nicht haben
können , immerhin ist xs notwendig , sie , wo sic sich auch
immer zeigen, und sei cs an einer im übrigen hochgeschätz¬ten ,- tcllc , entschieden zurückzuweisen."

Internationale sozial« Woche.
In Zürich findet in oer ersten Hälsic des Septembers

die erste „Internationale soziale Woche" statt;
es werden daselbst hintereinander tagen : die internationalen
Vcrciiiigungcn zur Bekämpfung der Arbcitslosigkeil, für
Heimarbeit , sür Arbcilcrvcrsichcrung und sür Ärbeiterscbutz.
Dr . Richard Freund Berlin begrüßt in der „ Sozialen
Praris " diese Tagung und schreibt darüber:

„ Die Sozialpoliliker der ganzcn Welt werden Gelegen¬
heit habe» , durch eine Reise an einen bestimmten Ort in
einen mündlichen Meinungsaustausch und in persönliche
Fühlung zu einander zu treten . Hierbei nehme ich an , daß
mit der Zeit auch noch andere internationale Vereinigungen,
z . B . diejenige zur Bekämpfung der Tuberkulose, zur För¬
derung des ArbeitcrwohnungsbaucS usw. . an der sozialen
Woche teilnchmen werden . . . Ich will nicht leugnen , daß
die Zahl der Kongresse, insbesondere auch der internatio¬
nalen . einen beängstigenden Umfang angenommen hat , daß
auch manche dieser Tagungen mehr dem Vergnügen als der
Arbeit gewidmet sind . . . Was ich aber nicht unterschätze,
das ist die große Bedeutung der persönlichen Fühlungnahme
dcr Konflressistenuntereinander . Wichtiger als ein gut aus-
gearbeitcter Vortrag ist sehr oft die Erörterung bestimmter
Fragen im privaten Gespräch, das Ankmipfcn persönlicher
Beziehungen . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die
Ausbreitung der Idee dcr obligatorische» Arbeitsversichcrung
und ihre Verdichtung zu Gesetzen in England , Frankreich und
anderen Staaten zum großen Teil auf die rührige Arbeit
einer kleinen Gruppe Deutscher in den internationalen Vcr¬
cinigungcn für Arbcitcrvcrficherung und Tuberkulosebekämp¬
fung zurückzusührcn ist .

"
Dr . Freund erhofft schließlich von der künftigen Ent¬

wickelung die Verschmelzung aller internationalen Vereini¬
gungen für soziale Fragen zu einer einzigen internationalen
sozialen Gesellschaftmit selbständigen Sektionen sür die ein¬
zelnen großen Fragen . Eine derartige Entwickelung würde
die sozialpolitische Propaganda in dcr ganzcn Welt erheblich
stärken.

Die Rcisc des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg
nach Togo.

Der zum Gouverneur von Togo ernannte Herzog Adolz
Friedrich von Mecklenburg reist am 9 . d . M . abends mit dem
Dampfer „Lucic Wocrmann " vom Peterscn -Kai in Hamburg
via Boulognc — Las Palmas -Teneriffa nach Lome, der
Hauptstadt von Togo , ab . Der Herzog wird diesmal nicht
von seinem langjährigen Adjutanten und Begleiter auf sei¬
nen afrikanischen Forschungsreisen , dem Oberleutnant von
Wiese und Kaiserswaldau , begleitet sein, da letzterer von
den Anstrengungen dcr vorhcrgcgangcnen Reise sich noch nicht
so weit erholt hat , daß seine Gesundheit einen erneuten Auf¬
enthalt in Afrika vorläufig zuläßt . Leutnant von Rcntzcll
vom Garde,'chüycn Bataillon ist zum Gouvernement von
Togo kommandiert worden und wird dem .Herzog zugetcilt
iverdcn , dcr als die Hauptaufgaben seiner neuen Tätigkeit
die Erschließung des Nordens dcS Schutzgebietes und den
Ausbau des Eisenbahnnetzes ansieht.

Kampf gcgpn die Teuerung oder : So muß es komme» ;
Eisenach, 6 . Aug . Nachdem bereits in voriger

Woche viele Hausfrauen aus allen Kreisen und Ständen
der Stadl zusammengekommcn waren und sich verpflichtet
hatten , von den Milchliefcrantcn weiterhin nur dann Milch
zu kausen. wenn das Liter statt des bisherigen Preise»
von 22 Pfg . auf 20 Pfg . herabgesetzt werde, fand heute
eine erneute , von ,300 Personen besuchte Versammlung
statt , die zur Gründung eines Hausfrauenvcrcins
sühne . Es hat sich dieser die Erlangung billigerer Preise
für die uotlvendigftcn Lebensmittel zum Ziele gesetzt . Für
den „Milchkricg " haben sich bereits über
3000 Frauen erklärt, die sich jetzt meist mit kon¬
densierter Alpenmilch behelfen, bczw. ihren Milchbedarf
nach Möglichkeit cinschränken. Die heurige Versammlung
beschloß, vom kommenden Sonnabend an auch auf die
Marktpreise einzu wirken, indem man sich ver¬
pflichtete , von diesem Tage an bis auf weiteres Butter
mit höchstens 1 .20 Mk. das Pfund , Kartoffeln mit
4 Mk. dcr Zentner und Eier mit ij Pfg . das Stück zu be¬
zahlen . Man sieht au » dieser Preisstellung , die durch
Tafeln den Verkäufern auf dem Markt bekannt gegeben
wird , daß die Frauen in gerechter Beurteilung der Ver»
bältnisie nicht Unerfüllbares verlangen . Der Umstand
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haß sämtlichen Versammlungen ln dieser Angelegenheit
Frauen aus alten Verufsftändcu und Schichten der Bevölke¬
rung beiwohnten , ist wollt der beste Beweis dafür , daß
die Bewegung berechtigt ist.

Flcischeinsutzr «ns deutschen Sslsmen.
Berlin , 7. Äug . Zur Frage der Flcisckeinfuhr au » den

deutsche » Kolonie » bat der trübere Staatssekretär Ternburg,
don der . Allgemeinen Fleischer Heilung ' vesragt , lote folgt
Stellung genommen : . Die Forderung Südwcsiafrikas , auf
Wund binrcichcndcr , an Ort und Stelle vorzunebmender In
spcktion zur Einfuhr von Fleisch nach Deutschland zugelasscn
zu werde » , ist vollauf berechtigt ; sie zu verweigern , ist im
Interesse de » deutschen Polte » , das so grosie Opfer für die
Kolonie gebracht bat , unverständig . Die Entwickelung Süd
wcstafrila » wird unterbunden , die Verbesserung der Nahrung
unsere » Volle » aus seinen eigenen Hilfsquellen vereitelt , und
für die Beziehungen von Heimat und Kolonie entsteht eine
GcsabrA

Deutsch englische Fricdenstsnfercnz in London.
Nach einer Londoner Meldung der » Voss Zig - wird in

London vom 30 . Oktober bis 1 . November eine Konferenz statt-
sinden , deren Lrganisat ' vn einem Aurswusse von Deutschen und
Engländern unter dem Vorsitze de « früheren englischen Bot¬
schafter » in Berlin , Sir Frank LaSccllcs , obliegt . Auf der
Tagcrordnung werden folgende Puiilic zur Erörterung ge¬
langen : l . Förderung der Frcnudschast zwischen beiden Län¬
dern durch gegenseitiges Bcsfcrkcnncnlcrncn , 2 . wirtschaftlicher
Wettbewerb der beide » Länder , 3 . die Presse , 4. die Unverletzlich¬
keit des Privateigentum » zur Sec in » ricgrzcilcn , 5. die Be¬
seitigung der der gewaltigen Eittwickelmlg der beide » Länder
widerstrebenden nationale » (Gegensätze . — Es sind für die
Aouscrcnz bedeutende Redner beider Nationen gewonnen wor¬
den . An der Tagung werden die deutsch englische und die eng¬
lisch deutsche FricdcnSgcscllschast , ferner der kirchliche Ausschuß
zur Förderung srcnndschastlichcr Beziehungen zwischen Deutsch
land und Großbritannien , und die in beiden Ländern bestehende
Friedensgesellschast teilnehmcn.

Stiftungen der Firma Krupp zur Hundertjahrfeier.
Aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Gußstahlfabrik

und des IW . (Geburtstages von Alfred Krupp wurden zum
Besl -'n der Werkangehörigen nachstehende Stiftungen ge¬
macht : Sämtliche Kruppsche » Werkangehörigen in
Essen und aus den Außcnwcrken erhalten ein Gcldgc-
schenk. Es beträgt für die Arbeite von 5, . ft an , je nach
dem Dicnstaltcr , bis IW . ft . Für die Beamtenschaft
in Essen und aus den Außcnwcrken wurde ein neuer
U n te r st ü tz u n g s f o n d S in Höhe von 1 Million
Mark geschaffen . Tic Zinsen dieses Fonds sind dazu be¬
stimm, , Beamten in Fällen von Krankheit oder sonstiger
unverschuldeter Notlage Beihilfen zu gewähren . — Für
die A r d c i t c r dcr G u ß st c> h l s a b r i k wnrdc ein Fonds
in Höhe von 5 Millionen Mark geschaffen . Außer¬
dem hat Frau F . A . Zkrupp eine besondere Stif¬
tung in Höhe von 5 « « « NO Mark gemacht zur Er¬
leichterung der Unterbringung von Frauen und Kindern in
den Kruppschen Kranken uno ErholungShäuscrn . — Ferner
stiftete Frau I . A . Knipp 5 vN 0 0 « Mark für die
Kruppsche N r b c i t c r st i f t n n g . Ter Stadt Essen stellte
die Firma Krupp aus Anlaß der Feier 2 Millionen Mark
zur Verfügung , von denen l Million Mark für Kunst - und
Muscumszwcckc , s - Million Mark für allgemeine Wohl-
fahrtSzwecke und st . Million Mark zur Beschaffung von
Freiherren für Frauen und Kinder in den städtischen
Krankenanstalten verwendet werden sollen . Ferner haben
Herr und Frau Krupp v . Bohlen und Halbach 2 Millionen
Mark für die Mannschaften der Armee und Marine ge
stiftet , die in erster Linie für die Beschaffung und Unter¬
haltung von Sportplätzen , Soldatcnhcimcn und ähnlichen
Einrichtungen Verwendung finden sollen . — Im gan¬
zen betragen die Stiftnirgcn ca . 11 Millionen Mk.

In Sachen der Vereranensürsorge
macht Kommerzienrat Richard Raupach in Görlitz den Vor
schlag , alle Kommerzienräte und Geheimen Kommcrzicnrälc
sollten einen Beitrag stiften zur Milderung des Elends unter
den Veteranen , als Tank dafür , daß diese einst ihr Leben in
die Schanze schlugen , um Tenischland zu Macht und Ansehen
zu verhelfen , und dadurch die Vorbedingungen für den Wirt
schaftirchcn Aufstieg des Vaterlandes zu schaffen , der den
Wohlstand unserer Großkaufleiitc ermöglichte . Herr Ranpach
ist bereit , für seine Person 1WÜ . ft zu diesem Fonds beizu-
steucrn.

riurlima.
Das gefährliche Pulver und dir französischen

Flottrnübungcn.
Der „ Excclsior

" stellt in einem Artlkci ' über die Flotten¬
manöver fest , Paß die Hebungen in diesem Jahre durch
den Maugci an (beschützpulver , und durch die Vorsicht , mit
der man sich des vorhandenen Pulvers bedienen mußte,
erheblich gestört wurden . Außerdem habe man mit einer
gewissen Besorgnis vor Unfällen rechnen müssen . Man könne
daher aus den diesjährigen Manövern , so urteilt das Bintt,
keine allgemeinen Schlüsse ziehen , abgesehen davon , daß
eine Reihe von Uniällen den moralischen Wert der Flotte
und die Ticnstfähigk . it in einer allerdings vorübergehenden,
aber doch fühlbare » Weise beeinträchtigen könnte . Hin¬
sichtlich der Unterseeboot .» konstatiert der „ Execlst

' or "
, daß

sie durch ihre ausgezeichneten Leistungen allgemeine Be¬
wunderung hcrvorgerusen hätten.

Tie Friedcnsverhandlungrn.
Tcm Petersburger Ko - respondcmcn der » Kölnischen

Zeitung - wird im Ministerium des Acußcrn bestätigt , daß
Verhandlungen türkischer und italienischer Tiplomatcn in
Zürich stattsindcn . Sie seien zwar aus kurze Zeit abge¬
brochen worden , wären jetzt aber wieder im Gang « . Ter
italienisch .- Botschafter in Petersburg soll die Verhand¬
lungen führe » . Tic Anregung zur Wiederaufnahme soll
von der jetzt nachgiebigeren Türkei auSgcgangcn sein.

Strenge Urteile gegen Suffragetten.
Dublin, 7 . Aua . Tic Anbängerinncn deS Frcnwn-

srimmrcchis Glady » Evans und Mary Leigh , die während
des Besuches des Premierministers Asquith in Dublin am
18 . Juli versuchten , das königliche Tbeaicr anzuzündc » . wur
den zu jünj Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Wegen Bei¬

hilfe wurde die Suffragette Mary Valer zu sieben Monaten
Gefängnis verurieiti . Mabcl Eapper lmirde , da ihr nichts
nachgcwiesen werde » konnte , freigcsprochen . Tic Urteile
wurden vom Publikum mit Eienugmung ausgenommen.

Unpolitischer.
Franz » dam Beycrleiu , der erfolgreiche Verfasser des Schau-

spiel » . Zapfenstreich '
, hat ein neues moderne « Bühncnwcrt , das

den Titel » Frauen -
, Schauspiel iu vier Auszügen , führt , voll¬

endet.
Hermann Sudcrniann « neueste » Werk , »Ter gute Rus -

, ein
moderne » Gcscllsckasissiück , wurde bisher von 26 Bühnen er¬
worben . Tie Uraussührung im Koncödicnhause in Berlin fin¬
det spätesten » im Dezember statt . Ta » Werk wird bereit » auch
ins Französische , Jialicnischc , Englische und Russische über¬
setzt.

Plötzlicher Tod eine » Pfarrer » . In dem D -Zuge Gicßcn-
Limburg , der abends 1« Uhr 23 Minuten in Limburg cintrisft,
ist der Gencralsupcrinicndcnt Lizentiat Rogge au » Koblenz
plötzlich gestorben . Er hatte vor Antritt seiner Fahrt in Kassel
verschiedene Speisen zu sich genommen , nach deren (kennst sich
Unwohlsein und Ohnmachi cinstclltc » . Man nimmt deshalb
an , daß Rogge an Vergiftung gestorben ist. Kurz vor Wctlburg
trat der Tod ein . Von der LtaatSanwaltschast in Limburg ist
die Obduktion der Leiche bereit » angcordnct worden.

Uebersall auf eine Hochzeitsgesellschaft . Noithausen,
7 Äug . Eine in eincni Hause der Ernststraßc feiernde Hoch
zciisgescllschast wurde von mehreren Burschen zur Hcrgave
von Bier , Schnaps und Zigarren ausgcsorvcrt . Tie Hoch
zeitsgäsic kamen dem Verlangen der frechen (Gesellen auch
wirklich nach . Kaum war eine halbe Stunde vergangen , als
die Burschen von neuem in die Wohnung cindrange » nnd
wiederum die Forderungen nach Bier , Schnaps usw . stell
ttn . Diesmal vcrwcigericir ihnen dies die Hochzcitsaästc,
worauf die Burschen mit Stöcken , Grimmisch tünchen nnd
Bierflaschen ans die Anwesenden cindraiiqcn . Von den Hoch
zeitsgästcn wurden vier sehr schwer , die übrigen leichter vcr
letzt . Es gelang den Banditen , zu entkommen . Tic Krimi¬
nalpolizei ist ihnen auf der Spur.

Ei » vwtthardgug entgleist . Mailand, 7 . Aug . Ter
um 6 Uhr 47» Min . morgens in Mailand fällige Gotthardzug
entgleiste heute morgen wenige Kilomclcr butter Eomo in
folge Senkung der Schienen , die durch das Unwetter der letz
len Tage cingctrcten war . Ein Wagen erster Klasse siel die
Böschung hinab , sieben Reisende wurden verletzt . Abgesehen
von einem Belgier , sind unter den Verletzten keine Auslän¬
der ; cs handcll sich nur um Italiener.

Aus äem Srohberrrogtum.
O«r Nachvr » ck » riserer « i : K»rrespondenz »eichen vrrsrh «n«» Lr <- inL!bcriM«
tp nur mit genauer Quellenangabe gestatt « . Mirieüungen und Verlor»

über lokale Vorkimsnlft « stob der Redalrtan stert » lUkom» «».

Oldeudnrg , 8. August.
Kn , Obcrkricgsgericht des 1« , Armeekorps , Ter im 8.

Jahre dicncndc 27jährige Sergeant Heinrich Tbürnau
von der 2 . Batterie des Oslsriesischcu Feld Artillerie Rcgi
mcnis Nr . « 2 (Garnison Olde » bürgt, gebürtig aus
Barsinghauscn » nd von Berus Schmied , stand am 23 . Juni
d . I . in Oldenburg vor dcni Kriegsgericht der 1« . Division
linier der Anklage der Mißhandlung eines Untergebenen bei
Ausübung des Ticustcs . T . soll am 7 . Mai d . I . auf dem
Exerzierplätze bei Oldenburg als Zugführer den zu langsam
und falsch anlrclcudcu Siangcnrciicr Kanonier Siems
derartig mil der Faust ins Gesicht geschlagen bade » , daß S.
inc Sattel » ach vorn nuschle und längere Zeit an Kops
schmerzen litt . Hiergegen behauptete der Angeklagte , er , der
au dem fraglichen Tage das unruhigste und schwierigste
Pferd der Batterie rill , sei zu Siems wegen dessen unrichtigen
Verhallens hiugcsprciigl , woraus er sein Pscrd zurückriß und
mit hcrumgcschwungcuer Faust dcni S . die Richtung augab.
Hierbei und hauptsächlich wohl infolge der unruhigen Be
wcgungcn des Pferdes habe die Faust das Gesiebt deS S.
berührt . Ter Verletzte bat den Vorfall nicht selbst angezeigt,
erst durch einen aiwnnnicn Brief ist das Strafverfahren gegen
den Sergeanten in Gang gekommen . In der kriegsgericht¬
lichen Verhandlung disscricrtcn die Aussagen der Zeugen
nicht unerheblich ncil den Behauptungen des Angeklagten.
Trotzdem kam damals das Kriegsgericht zu einer Frcisprc
chung des Angeklagten , da ihm dessen Behauptungen nicht
hinlänglich widerlegt erschienen . Gegen dieses srcisprcchcndc
Erkenntnis erhob der Gcrichtshcrr Berufung . Das Ober
kricgsgcricht , dem auf Grund der erneuten Zeugcnvcrnch
mungcn das Telikt der Mißhandlung als zweifellos erwie¬
sen erschien , har das erst : Urteil ausgchoben und gegen den
Angeklagten , dessen osfcnbarc damalige Aufregung cs als
strafmildernd berücksichtigte , wegen Mißhandlung eines U»
tcrgcbcncn bei Ausübung des TicnsteS unter Annahme eines
minder schweren Falles auf die niedrigste gesetzlich zulässige
Strafe , acht Tage gelinden Arrestes , erkannt.

* BcsoldungSvorlagc , Wie wir erfahren , tagten hier am
Dienstag zum zwcitenmalc auf Einladung vom Bund der Fest-
besoldeten die Vertreter von etwa 40 Beamten - und Staats-
arbcitervcrcincn aus dem Herzogtum Oldenburg , um Stellung
z» der zu erwartenden Gchallsvorlagc zu nehmen . Rach ein¬
gehenden Verhandlungen wurde volle Einmütigkeit er¬
ziel !. Sämtliche Vertreter der Staatsarbciter -, der unteren und
mittleren Beamtcngrnppen traten den Einigungsvorschlägcn der
in der ersten Versammlung gewählten Kommission bei , um auf
alle Fälle die Einigkeit zu erhalten nnd den Gegnern der Vor¬
lage keine Waffen zu liefern . Damit dürften die Gefahren , die
der Gchallsvorlagc ans de » Kreisen der Staatsbcdicnstctcn
selbst drohten , als beseitigt gelten . Die von ihnen diesmal ge¬
zeigte eiserne Disziplin dürste ihren Eindruck nicht verfehlen,

* D « 8 Degodesche Hans , Ecke von Markt und Kleinekir-
chenftraßc , ist eines der wenigen alten und eigenartigen
Häuser , die unsere Stadt auszuweisc » hat . In illustrierten
Abhandlungen zur Geschichte Oldenburgs findet cs sich ge¬
wöhnlich zusammen mit dem verschwundenen Mcngcrßcn
scheu .Hause ausgeiührt , das früher die Ecke der .Haaren und
Langenstraße bildete und durch das bekannte Bild von Prc-
suhn uns wenigstens im Bilde erhalten ist . Das Tegodesche
Haus hat auch geschichtliche Bedeniung . Hier wokntc Md
liuS von Gnadcnscld , der aus Hahnenknoop im Stadlandc
stammte und eigentlich Müller hieß ; den Adel erhielt er 167,4.
Er war der Vertreter Anton Günthers auf den » Friedens¬
kongreß i » Osnabrück und vcrirai die Sache des Wcscrzolls
auf zahlreichen Reisen und Tagungen . So noch 167,3 j„
Rcgcnsburg . In demselben Hause starb auch die Fra » von
Mlttius ( 2 . Mai 167,7 >s . Ihr Vater war oldcnburgischer Rent¬
meister und die M ' ttter die Tochter eines Bürgermeisters aus

Diepholz . Interessant ist , daß der damals berühmte Tichu»
Jobann Rist , von dem der Gesang stammt » O Ewigkeit du
Tonnerwort -

, gelegentlich dieses Tovcssalles ein Bcilech » .
gedieht übersandte , woraus mau schließen darf , baß - er
Tichicr » nscrcm Mylius besonders nahe stand . Das große
Interesse , das somit das Bild des Tegodesche » Hauses suruns hat , wird noch dadurch erhöht , daß vor Künstler ein
Sohn unserer Stadt ist. Ter bekannte Maler Wilhelm
godc wurde geboren am 7>. Februar 1W2.

* Bezirks Tierschauen im Oldenburger Lande sindcn stau
am si . August i » Jever , am 12 . August in Eloppcnburg , am

August » i Barel , am l !>. August in Berne , am 22 . Augustin Ovelgönne , am 26 . August i » Stollhamm , Tnückliiigc»
Lastrup und Delmenhorst » nd am 28 . August j „ Oldenburg'

Zitz Der Versiitiu -garici , der Versuchs und KoniroU-
flalion . Tcr Kaufabschluß zwischen der Landwirtschastskam
mcr und dem Landwirl und ehemaligen Ratsherrn Harms
wegen eines Stücks des ausgedehnten Weidelandes dcr
Harmsschen Besitzung ist jetzt gesichert . Harms tritt ein un¬
mittelbar an das Gelände der Station anschließendes - link
Land von schätzungsweise acht bis zehn Ar ab . Tcr Kauf
preis beträgt 6<»W . ft . Mit der erworbene » Fläche wird der
Besitz dcr Kammer gleichzeitig in seiner Hinteren Grenze ab¬
gerundet , die in einer geraden Linie von dcr Abgrenzung
des erste » nach dcr Kammer in dcr Gcrtrudcnstraße kommen
den Gartens zu dcr im Entstehen begriffenen Mars la tour-
Straße sübri , Tic letztgenannte Straße wird übrigens gutem
Vernehmen » ach mit Beginn des nächsten Jahres Weiler
ausgcbaut werden.

* Ter frühere Direktor der Niederdeutschen Bank , Julius
Ohm, Hai , wie aus Dortmund geschrieben wird,
neuerdings seine Hnsicnttassung vcaittragt und sic damit be¬
gründet , daß .nach Mitteilungen des Staatsanwalts und dcr
Unierjuchuilftsrichiers dcr Prozeß in diesem Jahre »ich, zur
Verhandlung kommen und er dann bei Beginn des Pro¬
zesses etwa drei Jahre sich in Uittcrsucbungshast befinden
würde , seines Erachlcns weit länger , als er cvcnl . wegen sei¬
ner Vergeben Strafe erhallen dürste . Tcr Niederdeutsche
Bank Prozeß ichcrlrisst alle bisherigen Strafprozesse , was
die Tauer dcr Voruuiersuchung airlaugt , und dürste auch in
bezug auf die Vcrhanvluiigsdaucr einen neuen Rekord auj-
stcllcu,

* Tie Berliner Natjonalgalcric hat ein neues Werk von
Pros , Paul Petr ich angekaust , dem jetzt in Floren;
lebende » oidenburgischen Bildhauer . Es ist die in Scravczza-
Marmor ausgesübrie lebensgroße Figur eines Knabe » , Dcr
schlanke Knabe läßt die erhobenen Arme mit verschränkten
Händen über dem Kopse ruhen . Tie junge olde » bür¬
gt sehe staatliche Galerie hat im Frübjadr bc
lannttich die Med ca von Peirich erworben.

* Tcr Konsum Verein faßte in seiner außerordent¬
lichen Generalversammlung in Toodts Etablissement eine
Reite Beschlüsse , die für die weitere Entwicklung des Ver¬
ein -- von großer Bedeutung sind . Tcr steigende Umsatz
des Vereins macht eine Vergrößerung dcr Filiale
an der A l c r a n d c r st r a ß c nötig . Tcr Umbau dürfte
einen Kostenaufwand von ca . 8W « . ft erfordern , die be<
wilttat wurden , Tabci ist zu bemerken , daß bei der Filiale
die Errichtung eines Flcischladcns mit Kühl¬
anlage geplant ist . Weiter sprach sich die Versammlung
dabin ans , daß die Pcrwa . '. ung ermächtigt wird , im
Z i c g c l h o f v i er t c l eine Verkaufsstelle zu er¬
richten . Es soll versucht werden , die crsorvcrlichcn Mittel
für die Errichtung dcr Verkaufsstelle durch Hausautcile aus-
zubrrngcn . Po » besonderer Wichtigkeit ist die Stellung-
navme der Versammlung zu dcr geplanten Versicherung
» P o l k s f ü r s o r g c-

, über welche Herr Geschäftsführer
Koch referierte . Es dürste bekannt sein , daß dcr Zcniral-
vcrband der Konsumverein .- und die Gcncralkommission
dcr Gewerkschaften gemeinschaftlich eine Volksvcrsicberung
cinzurichten beschlossen haben . Tic Volksvcrsichcrung soll
die Aufgabe haben , das beutigc Versicherungswesen aus
dem Rahmen dcr Erwerbsgcscllschasrcn heraus zu lösen
nnd > uf soziale - Grundlage zu stellen . Heule steht bei den
privat - n Vcrsichcrungsuntcrncbmungcn die Leistung dcr Vcr-
sichcnmgen zu den Zahlungen dcr Versicherte » in gar keinem
Be - -Minis . Nahezu die .'.' älstc der gezahlte « Be -träge
geben den Versicherten bei den privaten Unternehmungen
verloren , und Millionen Mark sind cS , die die Versicherten
dadurch cinbüßen , daß sic die Versicherung infolge Krank¬
heit Arbeitslosigkeit usw . nicht ausrccht zu erhalten ver¬
mögen . Durch die » Volkssüriorge - soll erreicht werden,
daß den Versickerten die cinqezcihlren Beiträge auch erhalten
bleiben , und ist die Einrichtung so geplant , daß cingczchire
Beiträge niemals verloren gehen können , Tie Vcrsiäx-
r » na dürfte somit für die minderbemittelten Volksschichten
von Votier sozialer Bedeutung sein . Tcr diesige Verein
beabsichtigt , zwei Akrienanteile ü lW « . ft für die zu er¬
richt -ndc Gesellschaft „Volksfi -rsorge " zu übernehmen . Nach
eingehender Erörterung wurde mit Einstimmigkeit die
Ucbcrnabme dcr zwei Aktien , die privatim nicht verkäuflich
sind , beschlossen Sehr interessant gestaltete sich der Ge¬
schäftsbericht für das erste Halbjahr , wonach der Um¬
satz in den 12 Filialen deS Vereins I 4 «3 « 87,15 . ft beträgt,
das is , ein Mchrnmsatz gegenüber dem ersten Halbjahr 13U
von 27,8 « l « ,77, . ft . In der Schlachterei des Vereins sind
in diesem Halbjahr 77 « Schweine und 5>« Kälber geschlachtet,
das sind 338 Schweine mehr als im Vorjahr , Tcr Müblen-
umsap ist ebenfalls ganz erheblich gestiegen . In dcr Mühle
des Vereins sind 2 518 782 Kilogramm Getreide vermahlen
gegenüber 1 862 12« Kilogramm im Vorjahre , das sind
ca . 81 Waggon Getreide mehr . - Tcr Vorsitzende des Aus¬
sichtsrats teilte dann noch mit , daß ein Gutachten darüber
cingcholt ist , ob der Aussichtsrat seine Befugnisse über¬
schritten hat bei Beschlußfassung über Vermietungen und
Festsetzung dcr Miete , Tic Gutachten besagen , daß der
Aussickstsrat seine Befugnisse nicht überschritten habe und die
gefaßten Beschlüsse dem Interesse des Vereins entsprechen.
Angeregt wurde in der Versammlung , die Schlachtungen
seitens des Vereins nur im städtischen Schlachthausc vor
zunehmcn . Ter Geschäftsführer teilte dazu mit , daß zwei
Sckttacbttagc vorgesehen sind , daß cS sich aber nickt um¬
gehen lasse , auch in dcr Schlachterei des Vereins zu schlack¬
ten . Bemerkt aber wurde besonders , daß die gesetzlichen
Bestimmungen über Schlachtungen und den Handel mit
frischem Fleisch streng beachtet würden Tcr Verein schlackte
nur Qualitätsware , was schon daraus hcrvorgche , daß in
den Jahren , in welchen der Verein die Schlachtungen be¬
treibe , bisher nur in 8 Fällen Beanstandungen erfolgt seien

* Ein Wirbelwind bei Sannum Vorgestern gegen süL UHr
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^ ltzT enkfiantz >« Sammm plötzlich «i» heftiger wir »ek »vlnd.
Von der dortige» Mühle wurde ei» Flügel abgcdrocheir und
über das dancbcnstehciideMaschinciihau» hinweg zur Erde ge¬
schleudert . Ter Druck de « Winde« war so stark , daß auch der
Maschtucnschorustei » drohte, umzustürzen, da sich die zum Hak
Im dlcucudcn Drahtseile bereit« zu löse » begannen. An der
anderen Leite der Ebaussec wurde im Garten de « Genesungr-
tzeim« ein dicker Apselbaum abgebrochen mid zersplittert.

8 « »»zrichnung . Ta » Präsidium des Deutschen Fivl-
truvcrcins lial dem Vorsitzende» de « Landesverbandes Ll-
denburg, dem Eilten Slaalsanwair Ricsebletcr. das
Ehrrndiploin nebst Abzeichen mit goldener Krone zuerkaiinl.

* Tie erste Abteilung de« Feld Anillrrtc Reginrenis
-ir . 62 verließ bentc morgen in Stärke von 20 Ossi zieren,
» 7N Mannschaste» und 220 Pferden die Garnison zur Teil
nähme an den Herb st i> düngen. Der Abmarsch crsolgtc
batterieweise zwischen 6 und 7 Uhr vormittags . Die zweite
Abteilung, die in Osnabrück liegt , wird am Il >. August
die Garnison verlassen und sich späterhin zu den Ucbungen
im Regiment niit der ersteil Abteilung vereinigen . Die Re
giineittsübungcn beginnen etwa am .'3 . August, die Brigade
Übungen am 1 . September . Ter Regimeittsstab wird in
zz Tagen , der Brigadcslav erst Ende August die Garnison
verlassen . Das Wachkominando in Stärke von etwa 20
Mann ist in der 2 . Batterie Kaserne unicrgebrachl und unter
steht dem Kommando des Leutnants Limo » der 2 . Batterie.

» Postalische«. Fortan können auch nach Tetua»
sMarolko) Postsrachtstücke ohne Wertangabe bis '

zum <8e
Wichte von 2<> Kilogramm ausgelieserl werden , die den
Empfängern durch Vcrmitteluirg der deutschen Postanstolt
daselbst auSzuhändigcn sind Nähere Auskunft erteil . >r
die Postanstaltcu . — Uebcrscctclcgramme zu
halber Gebühr sind vom 2 . d . M . ab auch im Vcrlehr
mit Uruguay zugclasscn.

* Pst « t»grapl,ische « . Rudolf L r ch t e n br rg - Lsna-
brück wurde auf der Allgemeinen Photographischen Ausstel¬
lung in Heidelberg für Ballon Photographie » die höchste
Auszeichnung der Abteilung „Wissenschaftlich: Photogra¬
phien " zucrkannt.

* Zweite Zeppelin Fahrt in Oldenburg ! Wie uns
von dem Vertreter . Herrn Leopold Hahlo, miigetcilt
wird , beabsichtigt man eine zweite Fahrt ( mit Landung)
nach Oldenburg mit dem neuen Lustschisf . H a n s a" zu
arrangieren . Da jedoch sämtliche Sonntag « bis Anfang
September bereits belegt sind, könnic nur ein Wochentag
in Frage kommen. Wir bemerken noch , daß die in Aus¬
sicht genommene Fahrt nach Wilhelmshaven am Sonntag,
den ll August, auch nicht statlsindcn kann, da dieser Tag
bereits von Flensburg belegt war . Ob und wann eine
Fahrt nach Wilhelmshaven zustande kommt, ist noch sehr
zwcis . lhast, da die Wilhclmskavencr sich auch mit einem
Wochentag zufrieden geben mußte » . Wenn sich auch bereits
einige Oldenburger Dame » und Herren zu einer zweiten
Fahrt vornolicrcn ließen , so ist die Anzahl doch nicht hin¬
reichend , eine Fahrt , n ermöglichen . In den nächsten Tag -r
wird eine Aussorderung zur Anmeldung im Inseratenteil
erscheinen . Im übrigeil wird heute schon gebeten , sich um¬
gehend bei Herrn Leopold Hahlo, Staugraben 4
(Telephon 1 '

. 9 ) , zu melde» .
* Irin bedauerlicher Unfall 7ieß vollsten , abend dc .n

Wirte W. hicrsclbst zu. Bei der Bedienung s : » cr Gächc
glitt er aus unaufgeklärter Ursache aus und schlug mit dem
Gesichl in eine starke Scheibe . Dabei erlitt er so schwer
Verletzungen , daß ärztliche Hirse hcrbeigcruscn werden
mußte . die dem Verletzten die Wunde näkie.

* Eine Sonderfahrt nach Borkum und Norderney ver-
anstallct die Eiscnbakndireklion am übernächsten Sonntag,
dem IS August , iSiebe die Bekanntmachung . «

m. Die Gingcmeindungssragc ruht augenblicklichwie man
hört . Tie rechnerischen Ermittelungen nehmen so viel Leit in
Anspruch, daß der Beginn der eigentlichen Verhandlungen erst
in einigen Monaten erfolgen kann.

* Ter 32. Verbunds «ag der Deutsch»."» Buchbinder.
Innungen findet von heule bis Dienstag in Bremen statt.
Heute abend versammelt sich der Perbandsvorsland im
Hotel „ Stadt München " . Morgen ist Verbandsvorstands-
sitzuna und Versammlung der Antragsteller , abends Emp-
sangsscier in der „Union " . — Sonnabend ist der Haupt¬
beratungstag , und Sonntag werden die Verhandlungen
fortgesetzt , an die sich ein Festessen und ein Spaziergang
in dem Vürgcrpark anschlicßt . Montag findet eine Helgo-
landfahrt statt , und der Dienstag ist der Besichtigung von
Breme » gewidmet.* Dir Bedingungen für die Erlangung der Kolonial-
denk münze veröffentlichen wir im Anzeigenteile.

* Unfall. Am Pscrdcmarktplatz fuhren gestern nachmit¬
tag zwei Radfahrer aneinander . Beide wurden zu Boden
geschleudert , kamen aber mit leichteren Verletzungen davon,
während die Räder zertrümmert wurden . Da hinterher sich
noch ein Streit entspann darüber , wer von beiden der Schul¬
dige sei , so hatte der Vorfall einen großen Mcnschenauslauf
zur Folge.

I -. Einige hübsche Ehrenpreise sür das Jubiläums-
schwimmfcst des Oldenburger S «1 -v i m m v c r c i n s sind
im Schaufenster der Papierhandlung Ioh . Luken, Langc-
lüaßc, ausgestellt.

I -. Diebstahl . Einem Booisbcsttz : « wurden aus seinem
in der Hunte an der Elisabcthstraßc liegenden Boote ein
Paar ganz neue Riemen gestohlen , trotzdem dieselben an
Zeiten angcschlosscn waren . Vorübergehende haben einen
noch recht jugendlichen Burschen dabei beobachtet, wie der¬
selbe sich daran zu schassen machte, und man glaubt in die¬
sem den Liebhaber der neuen Sachen gesunden zu haben.
Ter Diebstahl ist der Polizei zur Kenntnis gebracht.

* Der Gauspieltng de« Oldenburger TurngaueS findet
Sonnlag , den 18 . August , hiersclbst statt . Vorgcsebcn sind
Lchrfpiclc am Vormittag ; nachmittags folgen die Ge¬
sellschaftsspielein folgender Ordnung : Stafette , Schlcndcr-
ball , Turmball , Faustball und Schlagball Tic interessanten
Spiel,! werden auf dem Pscrdcmarktsplatzc ansgesochtcn.

* Marttbericht. Ter August markt war schon immer
«wer der bedeutendstenhiesigen Märkte. In diesem Fahre batte
er noch besondere Bedeutung , da nach langer Sperre der Aus¬
trieb von Klauenbieh gestattet war . So hatte denn der Markt
eine lebhafte Tendenz. Der Vieh markt war zahlreich be¬
trieben und auch von Kauflustigen in großer Zahl besucht . Der
Austrieb war durchweg guter Qualität , was sich ja auch leicht
aus den augenblicklichen günstigen Fiittcrvcrhältnlssc» erklärt.
Der Handel war ziemlich sloit bei recht hohen Preisen . Es
' asteten tragend« Kühe erster Qualität 480 - 280 . st. mittlerer
Qualität 380- 480 geringerer Qualität 300 - 350 Tra¬

gende Ouenen erster Qualität kosteten 400- 480 7st. geringerer
Qualität 330 - 400 .st . Güsies Vich kostete je »ach Qualität
220 —420 . st . Hoch iin Preise staub auch da« schlachlbare Vieh.
Der Pferde markt hatte auch zahlreichen Austrieb, wie beim
der Augustmartt immer gerade sür den Pferdchandcl von be¬
sonderer Bedeutung war . Ter Handel war bei hohen Preisen
ziemlich lebhaft. Es kostete» gute junge Arbeitspferde schweren
Schlages 10««tt 1300 . st , leichteren Schlages 720 !>.«0 .st , ältere
Arbeitspferde schweren Schlages wurden bezahl, mit 4««0 bis
!>00 . st , lcichlcren Schlager mit 220 000 . st . Luruspscrdc und
Zuchistlttcn kos,eien 1200 .<000 .st. Euler 400 520 . st . Taug-
süllcn 220 —400 .st.

»
l » ett « rvord « rs » ge Me keellagr

Schmachwindig , wechselnd- Bewölk » , g , geringe Wärme
änderung , leine od >-' leichte Nicdrrschläar

»
Bad Zwischenahn , 8 . Aug . Beim (Ketrcidcmähcn in

Tcepcnfunh fanden Arbeiter die Kadaver von zwei
weiblichen Rehe » , die beide angcschosscn und dorr
verendet waren . Beim älteren Tiere loiniic man » och
scststcllcil , daß cs zwei Lämmer bei sich getragen balle . Alan
hat seit längerer Zeit Bcrdacht auf Wilderer , bis jetzt aber
ohne sicheren Rückhalt. Abscheulich , solche Aasjägcrci!

!-' <>- Westerstede, 7 . « ug . J „ letzter Nacht ist schon
wieder in die hiesige Kirche ei » gebrochen.
Der Kirchendiener fand heule morgen mehrere von dem
am Glochciiturnr lagernden Klinkern neben der Kirche im
Gtasc liegen . Der Einbruch ist durch dasselbe Fenster ge¬
schehen , wie der am 1i . April . Mittels der anfgehäufic»
Steine ist der Einbrecher zum Fenster cmporgekiettcn , hat
mit cnrcr Brechstange das neue Fenster erbrochen, sodaß
eine Krampe aus dem Eichenholz gezogen wurde , und hat
die Dornen , welche die andern Haken tragen , schief gebogen.
Eine deutliche Fußspur war auf der Fensterbank zu sehen.
Merkwürdig ist nur , daß nichts in der Kirche fehlt , auch
die Opfcrstöckc sind unversehrt . Durch die Haupttür an
der Südseite , die am Morgen osfcn gefunden wurde , hat
der Missetäter die Kirche verlassen. Ob er in feinem Tun
gestört worden ist , oder ob cs sich vielleicht um einen . Dum¬
me» Jungenstreich " handelt , wer weiß cs ? Wachtmeister
Twistmcvcr war gleich zur Stelle und nahm den Tatbe¬
stand ans.

I Blexen , 7 . Aug . Der Ausrüstungshafen der
Fr erichs scheu Werst in Einswarden erwies sich
schon lange als unzulänglich , namentlich bei der Fcnigstcl
lung großer Dampfer . Die Verwaltung der Werft beschloß
daher , sofort vor dem Wersigclände eine Ufcrmaucr von
ca . 130 Meter » Länge anffiihrcn zu lassen zum Montieren der
großen Seeschiffe. Auf dieser Mauer soll ein Portalkran
mit 21 Meiern Auskrcisung lausen , um die schweren Mascbi
neu , Winden usw . an Bord zu setzen . Die Mauer wird 02
Meter in die Weser hinansgcschobcn und gewinnt die Werft
dadurch 1200 Quadratmeter an Gelände . Diese Arbeiten,
deren Kosten sich auf ca . 350 000 .st belaufen , wurden der
bekannten Ticjbaufirma W . Rogge , G . m . b . H . in Bremer¬
haven , übertragen . Fn 7 bis 8 Monaten soll die ganze An¬
lage scniggestcllt sein.

* Delmenhorst , 6 Ang . Ein schweres Unglück be¬
traf am Moittagnachmittcrg einen' Tischler namens K au
der Wagcnfabrik hicrsclbst. Selbiger hatte am Vormittag
in der Fabrik gearbeitet und sich nach dem Essen zu Beit
gelegt . Als er erwachte, hatte er seine Sprache und sein
Gehör verloren , war somit taubstumm . Ter Bcdaucrw ? -
wcrtc sing am Montagnachmittag wieder zu arbeiten an,
und erst, als sein Meister auf das sonderbare Benehmen
aufmerksam gemacht wurde , vcranlaßte dieser die sofortige
Konsultation eines Spezialarztcs . Hoffentlich gelingt es
diesem, den Unglücklichen zu heilen.

* Nordenham , 6 . Aug . Tic gestrige Stadtrats«
Versammlung hatte sich zunächst mit der Reupflasterung
der Vinncnstraße zu beschäftigen, die sür den Herbst in
Aussicht genommen war , jetzt aber aus verschiedenen Grün¬
den auf das Frühjahr verschoben werden soll . Ausschlag¬
gebend für den Beschluß ist die Erwägung , daß die Lieferung
des Baumaicrials , als welches schwedischer Granit vor¬
gesehen ist , im Frühjahre mit einer Kostenersparnis von
3000 . st vor sich gehen kann, während für den Herbst die
rechtzeitige Lieferung überhaupt in Frage gestellt ist , so
daß mit einer Verzögerung der Arbeit bis in den Winter
hinein gerechnet werden muß Die schlimmsten Schäden
der Pflasterung sollen aber bis dahin ausgcbcssert werden.
Ter ursprüngliche Plan , die Fahrbreite aus sieben Meter
z » bemessen, wird trotz des Einspruches des Bürgcrvercins
ausreckn erhalten , um eine Verbreiterung des Bürgersteiges
zu ermöglichen. Für die Legung von Linoleum in dem
der Stadt gehörigen Posigebäude werden 800 . st bereit-
gestellt, wofür in diesem und dem folgenden Geschäftsjahre
die meistbcnuhtcn Diensträumlichkeiten mit Linoleumfuß-
bodcnbclag versehen werden sollen. Um sür die mit einem
Kostenauswande von 22 000 -st neu zu errichtende städtische
Turnhalle eine praktische innere Einrichtung zu gewähr¬
leisten, sollen einige Stadtvcrtrctcr zn Besichtignngszwccken
nach anderen Städten entsandt werde » . Dem Ganverbande
Oldenburg zur Bekämpfung des Alkobolismns tritt die
Stadt als Mitglied mit einem Jahresbeiträge von 10 ^st
bei . Die in der letzten Tagung wegen Stimmengleichheit
nicht zur Entscheidung gekommene Frage , ob dem Weser
inarschrennvercin zu seinem am Sonntag statlsindendcit
Rennen ein Ehrenpreis zur Vcrsügung gestellt werden soll,
trifst wiederum ans Stimmengleichheit und wird durch die
Stimme des Vorsitzenden in bejahendem Sinne entschieden.
Es werden 60 . st bewilligt . In die Baukommiision wurde
anstelle des zum Ratsherrn ernannten Mitgliedes Bur-
mcistcr das Staotratsmilglicd Rode gewühlt , während
die Ersatzwahl sür das aus der Kommission zur Schätzung
nach dem gemeinen Werte ausgcscbicdcnc Mitglied Ver¬
messt,ngsinspektor Voß vorläufig zurückgcstclll wird.

Nordscebad Tossens. 7 . Aug . Am Sonntag sano
in unserem Orte das 2 2 . B u n d c s t n rn jst des B » t -

jadingcr TurnerbundeS statt . Schon eingangs soll
gesagt werde» , daß es einen glänzenden Verlauf genommen
l at Tie Einwohner hatten den Ort besonder« seitlich aus-
g-schmüclt Das Vetter war den Tag über gut . abgesehen

daß sich daran nicht mehr als 29 Turner beteiligten . Es
setzte sich aus acht Gcratübungen . Steinstoßen . A -ltivringen

und Stabwritspringen zusammen . Es war ruie Lust, den.
Turnen zuzuschauen, sah inan - och diele rühmensiverle Lei»
jtuugcil an den einzelnen G - rälen . Auch im volkstümlichen
Turnen wurden Proben tüchtigen Könnens abgelegt , giue
Leistungen zeitigte das Steinstoßen und Stablveitjpringeu.
Nach Schluß ccs Turnens wurde d -w Festessen in Röbciw
GaiUwf eingenommen . Anwesend Wawn etwa 72 Personen;
die Taieluiusik liefen .- die Kapelle der Matrvseii - Artilterie
in Wilhelmshaven . Inzwischen war viel 'Publikum her-
beigcsklv.iit . Um 3 Uhr nachniiuagc vollzog sich der Fcst-
zng durch den Lrt , der eine naulick, - Länge cinftvics. Auf
dem Festpiatzc beguniien die allgemeinen Freiübungen und
das Riegeiilurncii . Tie Festrede hielt Herr Eorneilus,
indem er auf die gute Sache des Turnens hinwics und zu¬
gleich an das Bunbesiutniesr als Zubilänmssest erinnerte.
Swl dem Bestehen des Butjndinger TurnerbundeS ist das
Bunc -esturnscst schon zweimal in Tossens gefeiert worden.
Leider konnte das Publikum von den schönen Ausführungen
nur wenig verstehen, des starken Windes wegen. »Auel , die
Ftancnabtcilungen des Buljadinger TurnerbundeS beicUig-
lcn sich am Turnen . Tie Schweeward.-r Danienabiestuug
zeigte « culenselwingen . die Tvssenicr Tain .- ii ' führtc » tt : d-
nbnngcn und «Keulenschwingen ans und die Burhave , Tnr-
ne -. inncn erfreuten durch Uebungeu am Pferd . Anschließend
wurden Turnspiele Vvrgrführt . die sich in der deutschen Tur-
ncrschasl immer mehr »nd mehr Eingang verschlissen , und
mit Recht, denn hierdurch wird der Tnrngcist beleb,. Es
wechselten ab Tanerianf , SchIendetbaUwencn , scaustball-'spiel, Tauziehen und Siaf .' tleniaus . n . Fm Slafctlcniaus . n
gewannen sowohl die Blexer Turnerinnen , als auch die
Blexer Turner . Am Herren - Stafctienlaincn beteiligte » «ich
im Ganzen nenn Vereine , und mußten sich die Ordner
ordentlich bemühen , um nur die Bahn freiznhalle » . Nun
traten die Turner vor der Tribüne an , um die Siegerver-
küirdigung rntgcgrnzunchnicn ans dein Munde des Bundes-
turnwarts S ch in i d t - Nordenham . Nachstehend felg ' » T>i .-
Sieger unter Angabe des Preises und der Punliznhl : l.
Preis Wilhelm Bruns -Nordenham , 130,2 : 2 . Pr . Johann
Holling -Blcren , 128 : 3 . Pr . Willv Lübbe» - Schweewarden.
122 : 4 . Pr . August Bargmann -Tossens . l 12,2 : 2 . Pr . Adolf
Schumacher - Stollbamm , I >0 : 0 . Pr Gustav Geldes - Schwee¬
warden , 10!»: 7. Pr . G . Tierks - Abb.-Hausen, 08, .2 : 8 «. Pr.
Gustav Menkc-Ellwiirden , 03. .2 : 8b . Pr . Wilhelm Vogel¬
fang -Blexen , 93,2 : 9. Pr . Wilhelm Holl .-ns - Schweewarden.
90 .2 ; 10. Pr . ttzeorg Roth - Schweewarden . 87 : I I . Pr . Wil¬
helm 'Woblcrs -Blexen , 86 .2 : 12 . Pr . Hermann Schwarting-
Blrxen . 86 : 13» . Pr . Gustav Hollcns - Schun-ewnrdcn . 82,2;
l3b . Pr .

' Llngvst Lübbcn- - Sel weewarden , 8 .2 . 2 : 14 . Pr . Wil-
hclmBöscler -Nordcnham , 8.2 , 1 .2 . Pr . Karl ' Strodlhoss - Abbe-
hnns-en,

-83. Tie Sieger erhielten aus den Händen der
To>sen >cr Damen den schlichten Eichenkranz , und die Sieger¬
innen im Ztafettimlanien einen Eichenkranz . Nachdem be-
ivcgte sich der Festzug zurück nach Röbens Gasthaus und löste
«ich hier auf . In den Lokalitäten von Tossens begannen
sodann die Fcstbällc , loelchc die Teilnehmer noch lange in
der fidelsten Stimmung zitsainmenhicltcn.

Neueste NsevrlOtei , uns letzte
vepelÄien.

Der Kaiser bei Krupp.
Esten, 7. Aug. Die Ankunst des Kaisers stcbt bevor, und

tausend geschäftige Hände sind in Bewegung, die letzte Hand
anzulcgcn, um dem Itadtbildc ein festliches , der Bedeutung
der Feier würdiges Gepräge zu geben . Ucbcrall grüßen von
den Fenstern und Giebeln zahllose Flaggen und Wimpel. Rci
eher Schmuck erfreut überall das Auge. Auf dem Platze au
der Bismarck- und Linrbcckcr Straße crhcbt sich der große Ehren¬
bogen, der von frischem Tanncngrün nuigebcn ist und aus seinem
Scheitel das Essener Stadttvappcn trägt . Daran schließ ! sich
von einer Reihe von Tribünen umgeben, ein mit gelber Seide
ausgeschlagcncr Pavillon . Dorr werde» die Spitzen der Be¬
hörden und die zahlreichen EhrcuausschiisseAufslcllung nehmen,
um dem Kaiser einen Willkommcnsgruß zu entbleien.

Diebstahl im Exprcßziigc.
Wien , 8 . Aug . Ter Landragsabgcoidnctc Blum hielt

sich im Erpreßzugc von Czernowitz »ach Wien mit einigen
Herren im Speisewagen auf und überzählte nach dem Eisen
seine Barschaft . Nach dein Auscnlhail aus der Station
Colomea hatten in dem Speisewagen drei Fremde «tun
und seinen Mitreisenden gegenüber Platz genommen . 'Als
Blum den Speisewagen verließ , folgte » ihm die Fremden.
In seinem Wagen angckommcn, bcnrcrklc er , daß ihm seine
Brieftasche mit (leid und Wechseln in . Betrage von lOO Osü)
Kr. fehlt«. Ter Verdacht lenkte sich auf die Fremden . Diese
waren auf der Station Stanislaus ausgcsticgen.

Explosionsuiiglück.
Reims , 7 , Aug , Durch die Explosion einer Dvnamtt-

Patrone , die während der heutigen Truppenübungen er
folgte, sind 20 Dragoner vcrwnnvcl worden , 10 von ihnen
so schwer , daß sic ins Lazarett gebracht werden mußten.

Flug Paris - Berlin.
Berlin , 8. Aug . Tie Morgcnblätler ineleen ans Paris:

Der Flieger Brin de Jone des Monlinais ist gestern morgen
3 Ilhr 22 Min . bei Villa Eonliay aujgestiegen , er mußte
srdoch wegen der schlechten Witterung landen und nach
seinem Standort zurückkehren. Er hofft , am Tonnerslag
Rückenwind zu haben und so sein Ziel Berlin schnell zn
erreichen . In Bonn und Hannover hat er große Lager von
Ersatzteilen aiifstapeln lasse » . Bei Hannover ist ein - Zwi¬
schenlandung in der Vahrenhorster Heide vorgesehen.

Wetter in Italic»
Mailand , 8 . Ang Hier ist die Temperatur stark ge»

sunkcn . Tic fortwährenden Regengüsse verursachten Ueb - r-
schwcmnlungcn in den Voralpen , namentlich in der Provinz
Eonio . Nach Argegna am Evmcr Sec aingen gestern
Soldaten zur Hilfeleistung ab . In Manggio bei Ebiaise
wurden mehrere steinerne Brüchen «vcgecrisscn. Vier Per¬
sonen ertranken

Mtl » rl « » ° n o - , » . Sk» ,IN, »kl P°»„ r »«,
und « ertstgchreik l>r. Ntlbar » HameI. der deinen . . , evlo « U

»»« MXkNtch «2r Len I «zeea1eii:eU Tb Stddeckr Truck und Verlag »»»
N. Schar !, ilinl » » !n caenduri.

Geschäftliche Mitteilungen.
Unbedingt keimfreie

in warmer Favre» -eil
zuverlässigste Nahrung

siie Irletne Kinder
Für e .ncn Pee-uch enden eine Probe»

buckste kosten»'« Mussler L Ost . Frecbti. g i . Bra.
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Zwangs-
»

Am Freitag,
*

». « US » »« r » «r.
nachmiuaa « 4 Uhr , gelange » in
» lrslcns 2öirlschast tträher
Froh » « - >n Osternburg , Bremer-
slrasic:

4 Frucl ' llchalen , l3 Stück div.
Aivvsachen , 3 Bast » und 1
Samcngusi . 2 .iiguren , l
Lalatevvich , l Soia 2 Cesirl,
l Lutternsch , I Seevlerti -ch, 2
Bonlen . 3 Ntcttlstander , l
Glaltorb , 1 Paueeibvue und
I zweu . Kleiderjchtank , eichen,

gegen Barza lung zur Verslci-
getUNg.

rer Verkauf nndci bestiinint

? ape,
Gerichtsvollzieher.

slan.

Immsliilmkaaf.
Eversten IN . Landwirt D.

Schütte läßt seine daselbst an,
Oltcrkampswcg belcgcncn Ackcr-
landercicn , ca . 20 Sw .- S . groß,
welche sich der guten Lage we¬
gen zu

Bauplätzen
eigne » , öffentlich meistbietend
durch » ns verlausen

Dritter und letzter Pcrkauss-
terniin stellt an aus

Kreit« !,.
dkl Ui. MM1812.

nachm . 7 Uhr,
in Schüttes Gasthaus zu Ever¬
sten III , Kasparswcg.

Kausticbbabcr laden ein

MülMMlW.
amtl . « ult .,

Eversten Oldenburg,
Hauplsttaßc 3 . - Fcrnspr . 1111.

Verpachtung.
Ter Landmann Fr . Bunge in

Nordloh läßt

Sonnabend , den17 . Anz .,
nachmittags 4 Uhr,

in Hobbies (tzasthausc zu Ocholt
seine daselbst an der Ehausscc
bclcgcnc

Landstelle
bestehend aus den Wobn - und
Wirtschaftsgebäuden sowie 185
Sch . - T . harten - , Bau -, Wei¬
de - und Wicscnländcrcicn,

mit Antritt auf Mai n . I . und
bezüglich der Ländereien zum
sofortigen Antritt aus 5 Jahre
öffentlich meistbietend zur Ver¬
pachtung aufsetzcn.

E . Wettermann , Aukt .,
Westerstede.

rivllhamm . Die zu Lvuggc
wardrn bei Burhave belrgenc

Stelle
von D . Ei. Meiner » Erbt » mit
neuen Eiebäude » und 25 Hektar
besten Ländereien ist » och nicht
verkauft . Der Nausprci « ilt
»lästig und beträgt »ur3150 . «
per Hektar . Hvpothcke » können
übernommen werde » . Liebhaber
wollen sich bi » zum 11 . d . M.
bei mir melden.

Franz Harm » , Auktionator.

Morgen kommt hier
« ine gr . Sendung

ff. fr. CeMe zinnW-
marlt ilm Stau.

iLiBzimkaiM
OLlinsnns Holst

Zwifchenah « .
Taube « zu verk . r' ladorsierstr . 44.

Freitag:
Prachtv. Lchcllfischk , » Pfd.

jede Größe , 25 -40 4
, Eabliau und

SeelachS .kopfl , 15-20.
. JSl . Schellfisch,

kopflos, . . 25 -30.
. Schollen . . 30 -50.
„ Rotzunge « . . . 60.
. Goldbarsch. . . 20.
. Ctcinbutt . . 110.
„ Knurrhahn . . . 60.
. Carbonadenfisch45 „

ff. Räucherwareu.

Speziolitiit ff. ger. Slolr.
Neue Salzheringe , neue Salz.
gurke« , neue Matjesheringe,

täglich frische Me kramt.

Dänische Fisch-KroWlidlg ..
Achterustr. 53 54.

Zu verk . eine gut erhaltene
Nähmaschine.
_ Toi -. nerschweerstr . 601.

Gut erhalt . KinSerwegen zu
kanfeii gesucht. Offert , init Preis
unter 8 . 624 an die Evved . d . Bl.

Gut crh . Kinderwg . m . Ä » m-
mir . zu verk . Wasscnplatz 4.

Fahrard zu vk. 25 .L . Wirt¬
schaft Ofterthun , am Markt.

Umständehalber neues
Damenrad "Ml

hllligst . Aleranderchaussee 7.

Sin in « ächfter Nähr tzies.
Stadt belegen »«

Besitztum,
bestehend ans Wohahau «, ra.
5« qm großer Wrrbstatt und
Lagerschuppen , s»wir ca . I Sches-
ielsaa « geästem « arten , soll »er«
banst werde » . Da « Wetznhan»
nebst Werbstatt nnd Schnpprn
ist neu und madern » innerichtet
Aas der Vriistnng wird eine
Etellmacherei mit bestem Sr-
j«lg « betriebe « . E « ist somit
eiae « Stellmacher günstige Ge¬
legenheit geboten sich eiae
sicher « Existenz zu gründen.
Die Werkstatt «igaet sich auch
zum Betrieb « einer Tischlerei.
Die Verhaus «bedingungen stad
» Saftig.

Nähere Auäkunst erteilt

W. Korbes, Kmenffr. ö.

Dame » s. jrdl . diskr . Ausn . bei
Wwc . Heik, Heb . , Hamburg,
Wandsb . CH . 224 . K. Hetmb.

Bloherfelde . Zu verkauf , acht

12 -Wichil -Fttkel.
E . Schildt.

1 MtschistsbWt
mit Trecn billig zu verkaufen.

Ottir »» » , » « HolvI,
Zwischen »!, «.

Zu kausen gef . Klavierlampe
>nii Pctroleumbrenner . Oss. » .
F . 2 an die Filiale Langestr . 20.

Zn verk . eine weiste milchgeb
Ziege . Bremerchauffc « 24.

Son-erflihrt nach Borkum u . Norderney.
Oonniag , den 1" . August lvIL , iverden Sonderfahrle » von Breme » nach Borbn « nud

Narderaei , veranstaltet , zu der ans den nachgenaiinle » Stationen Rücksahrlarte » 2. und 2. Klasse
zu rrmähigleu Preisea nach Borku » » und Aorderiich auSgegeben iverden.

7 .05 vorm , ab
7.23 . .
» .20 „ ,

12 .00 mittag » an
10. 15 vorin . ab
11 .00 . an

Fahrplan.

Oldenburg
Zwischen » ,»
Luiden Auüenh.
Borkum Bahnhof
Aorddelch
i' lordcrneii

Pr « te der Rücksahrkarlen
nnch Borkum nach Norderney

ch an Il . l > n.
- 10.57 „

ab «.43 ,
» 5.15 ,
. 6 .30 .
. 7.00 .

2. Kl.

7,70
6,so . «

3 . Kl.

6,30
5,70 . tt

2 . Ul.

7,40 .«
V.SO . tt

3. » l.
5.66 . «
5,00 .«

Groß , gut erhalt , « ogelbaue,und Hängclampr zu verknusen
Nadorstcrstraßc l 2 l

fsmilivn - diacnk -iekien.

Geburt » Anzeigen.

Eleineniine geb. Men«
zeigen die Geburt emel» gesunden

an.

Tie . -ahrkarten tonnen voin II . August an gelöst iverden . Tie vorzeitige Lösung wird empfohlen.

Oldenburg , den 7 . August 1S12.

Grotzherzoattche Eiseubahndlrektio » .

2 » IrirLslÄsirS « ! ' dT
2 A 1» rr o rveräen vettinerrlo :, uiitor Isngzatiri ^ rr
liovantie naturgetreu von L 54Ir . an eingesetzt,
tiolci - , Lilber -, Platin - , Kupker - , l-orrellan u . l^einent-

plomben ete . von 1 .SO IlAIt . an . b'aat rcbmerrloso » Xabn-
aieksn mittelst lolealer Anästhesie . dlerventäten , ^ abn-
reinigen etc . billigst . ^ u <i > Aasertigung von ktünstl . LNtrnvr»
obae Vaurnenplatt « in feinster Ausführung , Uolcikronen,

Lrüclren - unri Stiktrahnen etc . Hepsraturen sokort.
tzspreeliatrinrien liig Î . 8 I , 2 — T R irr, » ueli Bviirrtngt » .

^ 0kVkü8lö !ü , Isknattzlien,
Olllenbuk -

g i . 6 «- ., ksfinkofstl ' . I5 ^ Eingang kosensti -.
dik . Our Auswärtige Anlertigung Kunstlieder räkne in kürresler reit-

Larl korl mann,
Qldcuburg i. Gr ., Johannisstr . S.

VerWte für Wogen - und Äntomobil -Lalkiernng.
Platz für Automobile.

Achtung ! Morgen , Freitag,
alle Arten Fische , Seefische , so
wie jeden Dan »tarinierte und
ger . Fische . Neue Salzheringe.

HambnrgttFifchhaMilig,
— Alexanderstrastc Nr . 5, —

_ F . Itasling ._

w « kicks kßM
kill»» M KIM
in grosser Auswahl.

MiMlik l HilMllW.
« ssi -snstl -. Sk.

in reicher Au - wahl.

Lrvrt Völker»
Langestr . 20.

Zu verk . 9 7 Wochen -Ferkel
El. Meyer , Artillerieweg 1?

Z . v . j. b . Niesen . Prinzcgiizw. 13

Briefmarken
und ganze Lanintlungcn kaufe
zu höchsten Preisen.
Oldenburg i . ltzr. Ackerftr . 33 I.

ff-

Direkt au « unsere » Fischdampfern
Nordenham.

ff. Leezunge, ff. äteinbutt,
ff. Rotzuugen,

Norderneyer Schellfische
(alle Ärohciis , sehr schön,

f. Sratlcholleu, groß u . klein,
f. Lnnrrhahu (fertigj,

Lablian , 10D
Pfund ^ ^

f. Island . Schellfische,
pfd . SÜ - 25ö.

ff. Seelachs, kopflos.
— Ferner : -

Lebende Weser - Äale.
Hochfeine Räucherware

au « eigener Näucherei.
Drlikateß-Marinaden.
Emder Vollheringe,

3 Stück 20 ^ u . Slürk 10
Neue Salzheringe,

Ttzd . 50 , 60, 75 H.

v.

Hoflieferant,
« aftstr . « . Fernspr . 185. —

Eittmach - Esstg
bereiten Sie gut und billig mit
meiner «0 ».» Ljsig -Esscnz.
Victoi'is-lii'ogki' ik,

tteiligkngkiklkli'. 4.

Srrjihrigc sud ültere Krri »ell

Ivtit unter villkllllf.

r o . M
nur 4 Mk.

Ass ille mdttnAci Kimen
« » hreild des Mierkiilfs

10 °
» Robfitt.

ttarmovium
billig zu verk . Bremerstr . 38.

Wernburg.
I!

am 1 . u . 2 . Zk-t.
Jur Verkeilung gelangen
Schafe, Gänse, Enten ufiv.

Hierzu ladet srcundl . «in

Buschhage«-
Versammlung

am Freitag, den 9 . August,
abends « Uhr , in Siesel Hoest»
Gasthaus. Der Borftnvd.

Oesang -Verein
„krielli'jck Lugu8t".
Am Sonnlaa den ll . August:

LMIiltt - Mslltg
nach Lovcrbcrg.

Die Mitglieder versammeln
sich nachmittags 2 Uhr .30 Mr
nuten am Bahnbose . _

OessaL -Verein
„ Lrüäersckakt " .

Sonntag , de » II . August:

lanrkr ' änroiisn,
Verbund , mit Eicsangsvorträgen,
im Pcrcinslokalc von G. Hüll
niann , L^remcrchausscc.

— Anfang 5 Uhr . —
Hierzu lade » srcundlichst ein

Ei. Hiillniann,
Ter Vorstand.

Uvulv

II.

liilslllollinrlls ! .
ausstofübrt von « er gesamt ««

Artillerie - Kapelle.

3 Motir-
V i »

8, 10 und 20 U8 . stark,
iosort ganz beionders
günstig , auf Wunsch mit
vassenden Feldbahn-
glttjcn u . Wagen lieier-
bar . Aiisragen erbittet

Orenstein L Koppel
: ^ rtkor Koppel

Akt.- Des,
Dortmund.

Gaststratze SV,

LjMl - Aorsktt -MW.Militär
Extrafachen

( Jnfant . ) ,
teils neu , billig abzu¬
geben . Rachzufragen
Filiale , Langestr . SV.

Sosa , ühaiselongue biil . z.
verk. Autvolster « v. Möbeln.

Iakobistr . 21 (Pferden, « .).

Ltohldrahtlnatrotzen,
eigene Linfert . , enorm billig u . gut
^ « 1r»si >s LISdslfadrItt,

Wilheliustr . .5.

Hans
niit grostcm (harten ( Bauplans,
Lcrchrnftr . >5, «u verk . Näher.
H . Eulen , Alcrandcrftr . 21 oben.

Pfirsiche nnd Fallobst
zu verk . Alerandcrstrastc 68.

Haufen Dünger
>u verkaufen . Bnrgstra ße 8.

SpeifeLel
von mildein töeichmack kausen Sie
stets frisch i» der

Violoi' iL-vl'ogsi 'ik,
ttkiligvngviklkll-. 4.

Noonftrastc 24.
Einjährigen usw . Prüfung,
Privat -Untcrricht in allen

Gymnasial und Rcalsächcrn,
Ueberwachung des Studium «.

8p»llgemscder,
akad . geb . Lehrer.

Zur Beaufsichtigung der
Schularbeiten

meiner zwei Mädchen im Alter
von acht und zehn Jahren wird
auf sofort Sn besseres junge«
'Mädchen gesucht.

Frau Ernst Deu ».

Imckl ck k. Ws.
Vr . I -sux.

Zurück.
rsiiMi viM

8 . lOV . Brief abholen.

tt6ir -3i § g68uek6.
Ww . in g . Verb , sucht Lebens

geführten im Alter von 48 bis
70 Jahren . Offerten erbeten
unter S . 855 an die Expedition
dieses Blattes.

Todes -Anzeigrn.

Oldenburg , 7. Aug . Heute
morgen 3 Uhr verschied
nach längerem , mit Erduld
ertragenem Leide » uwere
liebe Dochler , Schwester,
Schwägerin und Tautem

I » »
im 32. LebcnSiahre.

Tie « / eigen tielbetrübi an
St . Del milch u. ,,r,u

u . drei Tochter.
Friedr . Laden u. Frau.

geb. Tellwlsch , Varel.
Die Beerdigung findet

Sonnabend , morgensSUHr,
vom Trauer !' »»»«, 'Achtern-
strasie 87, aus aus dem kalh.
Friedhose stall-

Sage , 8. August . Heute
nachmittag eniichlief nach
längerer schwerer Krank,
heit inein lieber guter Mann,
Bruder , Schwiegerwhn.
Schwager und Onkel , der

Vollmeier

ßeiirilh brottlüsch»
im 82 . LebcnSiahre.

Ties zeigen tiefbeirnbl an
Helene « eokelüschen

aeb . Bleuer.
Heinrich GrotelSsche»

Tie Beerdigung findet am
Sonnabend , den 10. Aug,
nachm . 2 Uhr , auf dem
Kirchhof zu Großenkneten
statt.

Tie Beerdigung der ver¬
storbenen Frau zu Brägel
findet am Freitag um 8 Uhr
statt , nicht um 8 ' /.

8 !4 Uhr Seetcn -Meste.

Dmtksagungen.
Ofternburg . Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Verluste unserer lieben
Mutier sagen wir hiermit allen,
die ihr das letzte Geleit gaben
und ihren Sara so reich mit
Kränzen schmückten, Schwester
Luise für ihre Hilfe am Kran¬
kenlager , sowie Herrn Pastor
Rühe für seine trostreichen Wolle
am Grabe , unseren

innigsten Tank.
Familien Strecker.
Familie Rödenbeck.

Nadorst , den 7. August 1912.
Hierdurch sagen wir allen , die
unserem lieben Verstorbenen,
dem Wirt Karl Dicrks , die letzte
Ehre erwiesen haben , besonders
Herrn Pastor Bardcwvck , dem
Wirtcverein Wardenburg und
dem Knechte - und Kutschervcrein
Oldenburg , unsere»

innigsten Dank.
Ww . S Diert « und Angehörige.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste unserer lieben , un¬
vergeßlichen Tochter Jngeborg
sagen wir hiermit allen , die ihr
das letzte Geleit gaben und ihren
kleinen Sarg so reich mit Blu¬
men schmückten , sowie Herrn
Pastor Bultmann für die trost¬
reichen Worte im Hause sowie
am Grabe , unseren

innigsten Dank.
Fritz Weiß und Familie.

Weitere Familiennachrichte «.
Geboren (Tochter ) : Wilhelm

Willm «, Blexen . Franz Eiters.
Rcichenbach i . V . Fr . Bielefeld.
Schwciburgersiel . Herrn . Beh¬
rens , Stcinfcld b . Bad Oldesloe.

Verheiratet : Otto Müller mit
Eckca Barth , Riepster -Hammn -t».

Gestorben : Schmied Johann
Iteinke , Brake , 59 I . Johanne
Therese Remmers gib . Gallas,
Rüstringcn . 24 I . Johanne
Tbcil geb . Kunter , Rüstringcn,
45 I . Altjen Meier geb . Olten.
Rüstringe » , 67 I . Grctkc A . F >'
scher, West Dunum , 21 I . Adel¬
heid Tiddcus geb . Schmidt,
Ditzum , 74 I . Frauke Gnapseu«
geb . Schwittcrs , Friedcrikensicl.
67 I . Heere Mammenga , Suur¬
husen , 3-' » I . Tochter : H-
Schulte , Hustede , 2 Mt
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Unpolitischer eagerdericht.
Die Ursache drr Nürnberger Eiiiltnrzlaliislrvphc . ii r n

bcrg . 7 . Aug . In brr sicstrizzen - itzung des Tladlinngi-
jirats cntipgnn sich ci» r längere Tebalie über dir Ein-
sturzkaiastrvphr auf drm lüroßkraftlverk „Irnnken "

. durch
bir/wic rriunrrlich , zlnölf Perivnen gelötet wurden . Vvm
Tladlbgugnir wurdr milgcleill , daß dir Belastnngsprvbe
o >»>r pslichlgcmäßc 2lnnieldt,ng . ja . sogar ohne Wissen des
bauleilrnden Ärchilrticu Vvrgenvmmen wvrdrn sei . Ein
bauainilicln's oiulactilcn bezeickincl als lvahrscheinttciw llr-
fache brr Einsturzkalastrvph : dir ungenügende Vctlelliuig
per zur Beiastungsplvbe ausgeicglcn Tandsücke. 2lls lvei-
icrc Ilrsache des Einsturzes lvurdc riur bauliche Aendc
luich im tsierüst, dir nvch luälirend drr Vvrnahme dcr Be¬
lastungsprobe crsviglc . bezcichncl. Ter Mvnienr Beclmesiec

.nahm eigenmächtig bereits ringehginc Onerstreifen wieder
aus drm chrriisl heraus . um sir au audcrrr Tielle . wv
jie sclillcn, einznietzen. Beckmeöer sott nach Llngabe des
Brrichlcs noch am Tage dcr » aiastrvphe auf drm Nad
eines » ameraden geslvheu uud srildcm » ichl mehr gesehen
wordcu sein . Trr Magistrat lleschlvst . dir iu dcr Teballe
erwähnten Miststände drr Tlaaisanlvalischast als llntcr-
suchungsmaicrinl zu übrrlvrisru und für riur rasche und
sachgemäße Veueilung dcr für dir .Hiillerbttcbeueii drr
Dolen und für dir Llngehörigen drr Verwundeten cinge-
laufrnr » Tpenden Tvrge zu tragen.

(gegen dr» Direktor des Nene » rchanspicllimiscü , Alfred
Halm in Berlin , ist von cinrin seiner ttzländiger dcr Anstalt
für Anisührungsrecku dcr Antrag auf » onkurscr
öjznung gestellt ivordcu.

Zur Erüfsnung drr 'Hamburger Theater . Die neue In
szcmcrung dcr . Aida "

, mit dcr Ir . Hau - Löwenield sich am
3l». August als Direktor der Hamburger Tladiilicaiers ein
sühn . wird von Ielir Weingarliiir gelcitcl. In dcr am sol
geiide» Tage staiisindcndcn Einivelhung des ncucrbautc»
Tbalialhealers . dessen Direktion (gell . Hosrat Mar Backmr
übernimmt, gelangen ;ur Aussührung : . Der Einzug "

, Jen
spiel von Olio Ernst , . Die Lgunc der- Verliebten " von
t ^ oeibe , . ttntcr Brüdern " von Pmtt Hensc und „ Dcr » am
mcrsängcr" von Irank Wedekuid.

Der Tod des Privatiers Leopold Elv . Bruder des » om
mcrzienrals Elb >» Dresden , erregt in Rngeiuvaldermünde
großes Aussebc » ' Elb war »aw Tckilnß des Eipergniisten
kongresscs nach Augeiiivalderiiiundc gekoiuincn, » tu sich dorr
nur seiner Iainilic zu erbolen . Obwohl er seil Jahren Herz-
krank ist . nalim er ein Bad . doch schon nach wenigen Angen
blicken wurde er von einer starken Welle aus User geworfen,
wo er , sich in deftigen » rämpsen windend , bald das Bewußt
sei » verlor . Dcr » riininalkoininissar » lingbamnicr , dcr „zeuge
de-:- Vorfälle -:- war , stellte sofort Wiederbelebungsversuche an,
die aber keinen Erfolg Italien. Elb war Vorsitzender des
«Dächsischcn » unstvcrcins . Die Einäscherung dcr Leiche findet
am Freitag in Dresden stall.

Angeblich deutsche Deserteure . Mailand , 7 . Aug . In
Tan Remo stellte » sich vier aus Marseille kommende
Deutsche, angeblich Deserteur : des deutschen Heeres , bei der

dortigen Pott ; rj , um in das italienische Hccr eingestellt uud
nach Tripolis geschasst ; u werden . Die Aaincu sind nach
de » Angaben italienischer Blatter : Iran ; Hackcnschmid.
Jurist , Ai Jahre all , Duo Braune , » ausnian » , T'

> Jahre
alt , » un Meisbach . Mechaniker, 21 Jahre alt , und Iny
Aeiuer , angeblich Marincoii - ; ier . W Jahre alt . Die Aach
riebt entbehrt um jo mctir dcr Wahrscheinlichkeit, als nach
de » , ; wischen Deutschland und Italien bestehenden Vcr
trag Deserteure des einen oder andren Landes der Herr.
Aegicluilg ausgelicscrt werden müssen.

Vernichtete Bilder . Wie» , 7 . A » g . Die Wiener Dc-
; cssion haue in dcr E ; cruowlvcr » unsiaussicllung ; ahl
reiche Bilder ausgestellt . Als diese zuriickgingcu. stellte siel,
heraus , das-, infolge niangclhasicr Verpackung ; ablr iä>e
Bilder gän ; lich ruiniert und eine große An ; ahl mehr cder
minder schiver beschädigt waren . Plan schätzt den Tel r ." : -,
ans euoa lttltttu«, . r/.

Der Znhnzcrsiiircrbazillus . Auf dem in Eh . istiania
tagcndcn e ',ahnär ; lckotigrck machrc dcr norwegische Iahn-
ar ; l Holbck Hausen die Miile ' lung . daß er nach jahrelangen
Tlutneu den eial» i ; crstörerba ; ill » s gesunden habe.

Versammlung äes Vereins Vläenburger
Molkerei - Senossensedalts - vorltänüe in

Kail Lwisarenahn.
Mil den Irnh ; ügcn trafen hier gegen dti Mitglieder

Dldcnburgcr Blolkerci Vorstände ein, am Bahnhof begrüßt
von dein Vorstände und dev, Aussichlsral dcr hiesigen
M o l k e r c i . Aach dem Icsiplan ersolgle ; unächst die Be
sichligung der Molkerei , die gclegenilich des Aenbaucs und
der Vergrößerung im vorigen Jahre mit den besten , „ cu
; citliäcu E inrichtuugcn ausgeslaliet worden ist und somit
als Mustcranstalt gellen kann ttntcr anderen Maschinen
konnte dcr Verdienstvolle uiesbäslssubrer der Molkerei, Herr
H o r s , eine Hcißdamps Vculilmaschine . einen Pendel
Aahmreiscr , eine» äußerst praktischen Tcha » in ; erstörcr und
sonstige ncue Errungcujchauen vor,eigen . Die Besucher,
ohne Ausnahme Tachvcrstä .iSigc, hielten mir ihrem loben
den ttncil nicht ; urück.

Aach cliva einer Tluude fanden sich die Besucher in
Mullcts Hotel , „ Hof von Dldcnburg "

. wieder zusammen,
wo ein I r u h st ü et sic zu den bevorstehenden Verband
laugen siärlie . Herr Aich Büsing Tlriicknanscn er
ösincle bald daraus die Versammlung , begrüßte die A»
lvctenden . bclvillkoiumnclc u . a . die Vertreter der Land
wirlschastskanimcr , die Herren Dr . v . W e n et s, c r n , P.
E o in c l i u s , Bl cner .Heulmclsburcn , Herrn P f l n g
radt von dcr Versuch: und » onirollslation . die Vertreter
des Verbandes oldcnbnrgiichcr landwirtschaftlicher t^c
nossenschastc» , Herrn Dir . W illcrs und Dellien, den
Vertreter dcr täcmcinde Iwischenahn . Herrnl. t 'gcmciiidc
Vorsteher Icld hu s . diesen gleichzeitig als Mitglied des
Vorstandes dcr Landivinschaflskammer . und als den -
wie Herr Büsing betonte den Molkerei thenossenschaften
lvohlgesinnlen Landlagsabgcordnctcn . und sprach die Hoff

nung aus , daß vir Tagung zur allgemeinen Zufricbenhett
und zum Autzeil des Molkcrciwcsc» verlausen möge.

Aus dem Bericht des Vorsitzenden
sei folgendes entnommen:

1. Den, Beschluß der lcyijährigcu Versammlung in
Berue entsprechend, Hai ine Lanowirlschaslskammcr Unlcr-
richtskursc slir Molkcrcibcamie und Vorstandsmitglieder ver
ansialtei . Die » ursc sind zu . vollen Befriedigung dcr Teil
nchincr verlausen . Alan wünscht, die ». ursc möchten wieder,
holt werden und , wenn möglich, z » einer siäudtgcn Ein¬
richtung werde » .

2 . Während dcr letzten Tagung des Landtages stand
auch die Besteuerung dcr Molkereigenossenschaften wieder
zur Besprechung . Das Ituaazniinisicriuin hatte gerade m
dcr . seit über einige Berusu -tgen entschieden, und die dabei
bekundeten thrunosätzc »nißlcn seitens dcr Beteiligten vc
anstaiivei werden . Die bciro -scncn Molkereien habe» eine
gleichlautende Begründung . hrcs Widerspruchs versaßt und
bei dem Dbcrvcrwaliungsgcricht Entscheidung beaniragr.
Das llricil sicht » och aus."

. Hinsichtlich der neuen Eichgeietzc sind Ausnahmebe¬
stimmungen für die Molkereien erlass: » , und cs bestehen
Besnebungen . dahin zu wirken , daß hinsichtlich der Riich-
gnbt t - r Magermilch eine andere 'Aufsassung dcr Behörden
t tzicll lvitd . V . an kann also mir dcr Anschaffung geeichter
Apparate » och. warten.

-l . Dcr Vorsitzende macht Mitteilungen über die Acichs-
vernet erungsordnttng . soweit cs sich um die Versicherung
dcr Ptivalaiigestettleii handelt . Tie Beamten dcr Molkereien
gehören hierher.

7. Ter Vorsitzende berichtet über den Plan , der eine
Acichsannalt iür Milchwirtschaft ins Leben rusen will . Auch
Llvenburg in daran beteiligt , indem der Vorsitzende der
den Vorarbeit : ,! muwilkt . Es wird .zunächst beabsichtigt,
eine » lärmig der Wünsche der verschiedenen Iächer bei der
Milchwirtschaft .zu schaffen , um dann mit bestimmten Vor¬
schlägen an die Defseurlichkeit treten zu könne » .

li . Das Acch'Nungsjahr >! >> > schließt für den Verein mit
einer Tchuld von >07. : :.» Mkk . ab . Durch nachträgliche Ein-
nahuitn Hab: » sich aber Pie Iinanzen gebessert.

7 . Ter Vorsitzende euiinen da . an . daß im Laufe des
Winlcis ein einheitliches Tlatut für die Dldenburger Mol-
tcrei - Oienvssenschaflcnausgearbcilel ivvrden ist , unter Mir-
willung des Verbandes Lldenbnrger landwirisch . olenossen-
schaft . u und des Herrn Mvlkerci - .» vnsulcnten Pflugradt.
Das Ttanil ist bereits von mehreren Molkerci - Oienosscn-
sehaften angenvinmc» . Iür die nttgemeine Einführung war
cs hinderlich , daß es erst Ende Mür .z herauskam . zu eitler
Mit . Ivo viel : iäenvss- nsch a >lcn ihre chencralvcrsammlungen
bereits gehabt hatte » . Es ist zu crlvarlen , daß cs allmählich
übereilt Eingang findet.

Herr Molkerei Direktor M c in a rdu s Tettens be
richicic über die E i n k a n s s v c r c i n i g u n g dcr
V. o l k e r e i c n . Aus dem Bericht gebt hervor , daß sich nur
wenige Molkereien die Vorteile , die ans einer solchen Vcr
eiuigting zu ziehen sind , zunutze gemacht haben . Die Tache
soll künftig daliiu geändert werde» , daß stall des bisherigen

scicr in Breslau beschäftigt sein . Es hieß in dcr Meldung u.
a . : „ Von der mit den Vorarbeiten betrauten .» omniission wurde
dcni Dichter iiabcgclcgt, von einem oiclcgcnbcitsspicl abzuscbcn
und ein Ttück zu schreiben , daö auch auf anderen Bübncn auf
geführt werden könnte . Als Honorar wurden dem Dichter sechs
Prozent dcr Bruttoeinnahme aller Ausführungen in dcr riesigen,
ilciicrbautcn Icstliallc, mit l .7 000 garantiert , zugcsichcrt . "
Wie jetzt die „ Tchlcs . Itg .

" mittcilt , ist diese Nachricht minde¬
stens verfrüht : denn von irgend welchen Abmachungenbezüglich
des Icstspicls, sowie dcr finanziellen Regelung ist noch keine
Rede. Es schweben wohl Verhandlungen mit Gcrbart Haupt
mann, die jedoch , soweit cs sich nm Beschlüsse , der maßgebenden
Breslauer Tlcllcn handclt, bisher zu bestimmten Ergebnissen,
die zu einer Nachricht wie dcr vorstehenden berechtigte », noch
nicht geführt habe» .

.» unstrniib in Licna . Der Ilorentiner Mitarbeiter des
„Eicervuc " erhält durch den Inspektor dcr .» iinstdenk-
mäler Ticnas , Doktor tsiiacomv De Nicola , die sensatio¬
nelle Nachricht , daß die Iresken Pinluricchivs im dorti¬
gen Palazzo dcl Maguifiev abgclösr nnd heimlich forlge-
bracht lvorden sind . .Tamit ist das tragische -Tchiclsal dieses
stolzen Palastes , der einst die fürstliche Nesiden.z des Pau-
dvlfo Pclrucci , des allmächtigen Thrannen von Ticna,
war , endgültig besiegelt, nachdem sein tälan .z schon lange
verbliche» , seine tärößc dahin und sein .» unstbesitz an die
verschiedensten Museen und Taminlungen verhandelt war.
Von den herrlichen .Majvlikcifliescu des großen Prunk-
saalcs dieses Palastes find noch Neste im Louvre und inr
Tvnlh - .» c » singtvn -Museuin erhallen . Istvei der Fresken , die
ihn schiitückten . den Triuniph dcr .» enschheil von Tignvrelli
nnd die Vvn de » Freiern überraschte Penelope am Web-
sluhle, ein Meisterwerk Pinkuricchios , belvahrt seit l ^74
die National Oialleru in London . Jetzt haben auch die^
vor kurzem noch vorhandenen Tectciimalcreien die Neis^
ins Lltislnnd nngrtrcten . Ihr Erhaltungszustand war frag¬
mentarisch . aber immer doch nvch gut genug , um zu zei¬
gen , daß der .» iinstler auch in diesem Werke die Ttiminuug
froher Festesfreude meisterlich getroffen hat.

Was sind die Dardanellen ? Diese Frage haben kürzlich
ein paar findige Ncpvrter in London einer Anzahl von
Personen vvrgclegt . die sie . ohne eine bestinimle Auswahl
zu treffen , ans dem Tlraßrnverkehre heraiisgcgrifsen ha¬
ben . Tie Antworten , die sie erhielten , waren zum Teil
recht lustig. Ein Tarameterkutscher sagte entschlossen:
„Das ist der Name einer Akrvbatengesettschafl. die ich
in Livcrpvvl gesehen habe." Ein Mädchen antwortete:
, .To heißt ein türkisches Regiment , das sich mit den
Italienern schlägt." Ein Briefträger meinte : , .Es sind
türkische Zigaretten ." Aber ein Telephonist lvnßle Bescheid:
„ Ich weiß, daß es ein Tee ist , aber ich weiß nicht , t 'w
er liegt .

" Ein .» ommis in einem Teidengeschäfle war so¬
gar darüber unterrichtet , daß die Dardanellen eine Ttraßc
s.da unten im .Lüden " sind , die von Zeit zu Ici : ge¬
schlossen wird.

Meiner Feuilleton.
lvlH«nlci,i>«» . Hilcrslur unü reden.

Rudolf Tchjldkranl. — Iu dcr s ch w c r e » E r k r a » k u » g
des Künstlers. — Tic dcutscbe Bübiic bat in den letzten Jahren
eine ibrcr Korvphacn nach dem andere» cingcbüßi. »nd jetzt
vcil 'cct sic wieder einen ibrcr kraftvollsten Ebarakterdarstellcr,
da Nudols Tcbildkrattt infolge eines schweren Nervenleidens dcr
Betzne wohl für immcr entrissen ist . Ten Höhepunkt seines
Tkbast

'cns hat dcr allgemein bekannte » nd beliebte » ünstlcr in
L - Aiii erreicht . Er kani vom Deutschen Tchauipiclvauic in
Ha »bürg zu Ncinbardt , und an ,

' ciii Ausircten im Dcuischcn
Theater knüpfte sich ein Prozeß wegen » ontraktbruchcs, den
M.ron v . Berger gegen den in Hamburg scbr beliebten Dar-
ß ' llci angestrengt batte. Tcbildkraut war damals cs war im
Heit .» des Jahres lAiä — bei einer » onvcnlioiialslrasc von
ZMfür jeden Iall dcr Iuwidcrbandluiig das Auftreten in
Ve ii „ untersagi wordcu . Aber cr kckrtc sich nicht an dar llr
leil uud - Ncinhardt zahlic. Dcr » itiisilcr cricbic in jcncr
Daisot, eincn »uqcwöbulichc» Erfolg als Tbvloek i » Ncinbardt^
inccicsiaiucr , sarbigcr Iilszcnicruug des »ansmauiis von Vcnc
big . Tcinc Darstellung war in Maslc , Tpicl und Tprachc wie
au» cincm tduß. schars umrissc» uud bis in die iciustcn charak
tciistischcn Eiuzclhcitcu sorgsäliig durchdacht . Es crgiilg später
ein llricil . nach dem Tchildkraut ci»c sehr bcdcnicndc » onvcn
üoiialstrasc lötztztlzu zahlen ka » c . Ticscs ErkciintniS
wurde crst vor clwa 2 >- Iabrc » durch llrtcil dcs Reichsgerichts
endgültig bestätigt, und nm scinc durch dc» Prozeß gewaltig
angcwachscuc Tchuldculast tilgen z» könne » , »abm dcr » üiistler
bei Rcinkardt ciucii zunächst einjährigen Urlaub . Im Berliner
Apollo Tbcatcr begann cr im Dltobcr kstltz die Jagd nach dcr
<» agc mit cincm vo» Lcngvcl eigens für ihn geschriebenen
Tkcich. ciuein krassen Reißer , dcr Tchildkraut aber (»clcgcubcit
zur Verwendung seiucr vielseitigen <»abc» und Betätigung sei
ncr großen darstellerischen » rast gab. Tpätcr ging cr nach
Amerika , und am Biddisb Tbcalrc in Newvork sa»d cr beides,
wa » er brauchte : eine Hobe wage und krasse, csscktvoltc Aufgaben.
E» hieß dann , der » ünstlcr beabsichtige , sich ganz von dcr deut¬
schen Bübnc zurückzuzicben und zu » , englischen Theater übcr-
zugchcn , wogegen im letzte » Winter verlautete , cr verhandle
mit Baron von Berger , der- mittlerweile nach Wien gelaugt war,
über c>» Engagement an der Burg . — Was au diesen Mcldun
gen aber auch Wahres gewesen sei» mag da» bei dem Dar
Heller jetzt « » » gebrochene Leiden scheint leider allen seine » fer¬
neren Plänen ein Iicl zu setze» . Damit endet eine künstlerische
Lausbabu, die crst ziemlich sväi zu große» Erfolgen führte, ob
wohl Tchjldlraut, her HAZ2 zu » oustantiuopcl als Hotclicrssolm
geboren war , und dcr crst im Alter von l2 Iabrcu die deutsche
Tprachc erlernte, schon frühzeitig die Ausmcrlsamkeit und die
künstlerische Anteilnahme Friedrich Mitlerwurzers erregte, als
dessen einzigen Tchülcr cr sich gern bczcichnctc . Nach laugen
Wanderjahrc» an kleine » österreichischen Provinzbühncn wurde
Cchildkraut IM ans Wiener Naimunb Theater , fünf Jahre

spälcr ans » arl Theater berliscn , von wo ihn dann 1A>0 sein
künstlerischer Weg nach .Hamburg führte.

Dcr Fiitcrnlltionnlc I -rcidciikerbund, dessen Titz in Brüssel
ist und welcher die bedeutendsten Ircidcnkcrorganisatioiicn dcr
ganzen » „ liiirwelt »mfaßt, bat beschlösse,seine,, 1«; . » ongreß
vom 31 . Llugnsl bis I . Tcpicmbcr in Älünchc » abzuballc» . Als
Redner baben sich angcmcldct u . a . : Prof . Tr . R . Broda . Paris,
Prof . Hcctor Denis . Brüssel, L,' on Iurii - inoilt , Brüssel, Adolf
-Hossman » . Berlin , Dr . Dtto » armin . t»cnf , Dr. Mar Mauic » -
brcchcr , Ma »» hcim , Dr . Rudolf Pcuzig , Berlin . Dr. P . 2l. Riidt,
München, Pros . Tr . T -bieler, Düsscldorj , Pros . Dr. E . Tliirou,
Bukarest Iassn , Prediger <» . Tschirn , Breslau , E . Pogthcrr,
Wcriligcrode, M . d . R „ Dr . Bruno Wille, Berlin , Dr . Aug.
Wräblewsli , .» rakau. Die Tagesordnung umsaßt folgende The
ulen : Das Ircideukertum und seine Iiclc . — Das Problem der
Trennung vo» Tlaat und » irctw in den » ulturstaalcu. — Frei
dcnlcrtum uud Erziehung

Eine Richard Wagner Her in Amerika . Eine „ Iku lmrci
ZVnielx e t > III« -tiitinl I- ' ^ tlvnI . V->- ' »« iati <>it" hat ssch in den Ver¬
einigten Tiaatc » gebildet, um auch dort die Icicr dcs hundert¬
ste » Geburtstages Richard Wagners in großartigster Weise zu
begeben . Au diesem Tage werden Musiljcsic in großem Ttilc
staosiudc» , wie nie bisbcr in Amcrila. Das Programm besteht
ans Ebor , Toto und Drchcsicriiummcr» , selbstverständlich nur
Wagiterkompositionen, und die hervorragendste» deutschen Wag-
ncrsäiigcr sollen zur Mitwirkung gewonnen werden.

Arthur Lctniitilcr bat ein » cucS Ttück vollendet , das einen
» ouflikt zwischen » irctic und Wisscnschajl behandelt. Die Erst¬
ausführung dcs Werkes findet im Berliner Lcssing Theater statt.

Dcr deutsche Zchitlcrbund veröffentlicht ein nciics Verbe¬
llest . Vas eitlen geschichtlichen Rückblick aus die Entstehung und
das Wirten des Bundes , Ttimmcii über die Idee dcr Weimarer
Naiioiialscsispicle sür die deutsche Jugend iWildcnbruch, Ro¬
segger , » arl Lamprccht , Iricdrich Pantsen , Ernst Wachlcrj, eine
Tck ildcrung der kiillnrhistorischcn Bcdciltuiig Weimar» , Ltim-
men über die Icstspiclc von lAM »nd lvll lscbr mannigsaltlg,
alle ttzcbictc berührend, , die Tatziliigen dcs Dcutschcil Tchillcr-
blindes, Nachrichten über den gegenwärtigen Ttand Orts¬
gruppen, tili -'' Mitglieder , nnd endlich die Bedingungen dcr
Teilnahme an den Icstspiclc» cnibölt. Tic Icstspiclc 1913 sind
durch den derzeitigen Vcrmögcnsstand bereits gesichert , da» soll
» ns aber nicht abbaltc» , alle Dcnlschc » , die etwas für eine gute
Tackte » in wollen, ans dieser, auch bereits durch eine kaiserliche
Ttistnng aiisgczcictmctc ttiilcriiehmeii kinziiweiscii . Das Werbc-
bcst erkält man gratis durch die Eleschäslsstellc dcs Deutschen
Tcküllerbiindesin Weimar. Iür das nächste Jahr , da» Jubel¬
jahr dcr Befreiungskriege, sind «die Iusilmmiliig dcr Intendanz
dcs ttzroßbcrzoqlichcii Hoslheatcrs in Weimar vorausgcsetztt
läoetbcs „ Eiötz"

, Tchillcr » „ Inngsrau " , bcka»»tkich das meist
gespielte ködere Drama vor den Befreiungskriegen,, » lcists
„ Hermannsschlacht" und Wildenbriichs „ Väter » nd Töbnc" oder
Hcvscs „Eolbcrg" in Aussicht genommen.

ttzcrhart Hailptnian» sollte , nach dcr Meldung verschiedener
Blätter mit dcr Arbeit an dem Festspiel sür die Iahrdundcri-
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Vezugsquellenregisters ein AnzeigcnvrrzeichniS herauSge-
geben werden soll , wie solches in Ostsriesland eingesüdn ist.
Weiter berichteteHerr Mcinardu » über die Generalversamm
lung der Berussgenossrnschast der Molkerei-, Brennerei und
Siärke -Jndustrie , die am 7. Juni d . I . in Jena stattsand.
Lr schickt» voraus «in« Darstellung über da» Wesen und den
Zweck der Bcrussgcnoffcnschaften im allgemeinen und ging
dann ,u den besonderen « crwaltungSzweigen über . In
Sektion 4 . Hamburg , wobin Oldenburg gekört , sind 2183 Be
triebe mit l «> 184 versicherungSpslichttgeu Personen ver-
sichcn . An Entschädigungen wurden bis jetzt von der Be¬
rufs -Genossenschaft9 653 837 . kt be )ahl«. Der Stand der zu
entschädigendenInvaliden betrug Ende 1911 3097 Personen,
davon in unserer Sektion 367.

Auf den Berich« des Vorsitzenden erfolgte die
Wahl de» Vorstände ».

Di« ausscheidenden Mitglieder Büsing Strückhausen,
Me inardus Tettens uniß K r e b c ck - Müllen wurden
«instimmig wiedergewäblt . Sie nahmen die Wahl an.

Mitteilungen über die Molkerei Genossenschaft
Zwischenahn

standen hierauf auf der Tagesordnung . Der Vorsitzende der
Molkerei, Herr H . Wit 1 jen - Querenstede, sührte etwa fol¬
gende» aus:

Die Molkerei Zwischenahn ist am 7 . Juli 1889 von
22 Genossen gegründet worden . Die Anlage , zu der das
Bergedorfer Eisenwerk die Einrichtung lieferte , wurde
mit einem Kostenaufwand von reichlich 3V 090 Mk . auf
einem von Herrn Bolhe -Evhausen zur Verfügung ge¬
stellten , sehr günstigen Platz an der Aue errichtet und im
Februar 1891 in Betrieb genommen . Trotz der Nähe des
See» und der unmittelbar an der Molkerei vorbeifließen¬
den Aue hat die Wasscrfrage der Molkerei viel Kopf¬
schmerzen gemacht . Verschiedene Bohrungen waren ergeb¬
nislos , bis endlich zwei Tiefbrunnen und ein größerer
Sammclbrunnrn die genügende Menge brauchbaren Was¬
sers sicherstellten. Obwohl den 22 Genossen eine größere
Anzahl von Milchliefrranten beitrat , wurden anfänglich
nur etwa 1000 Liter Milch geliefert . Die Milch wurde
nach Litern bezahlt , und zwar zu Preisen , die un » heute
nicht mehr genügen würden . — Tie Jahresmilchmeng:
stieg von 740000 Litern im Jahre 1892 und 990 000
Litern im Jahre 1899 auf 2 Millionen im Jahre 1900.
Infolge der Errichtung neuer Molkereien in Wiefelstede,
Edewecht und Eversten blieb die Milch aus diesen Bezirken
fort , was uns um ca . 400000 Liter Jahresmenge zurück¬
brachte . Im letzten Jahrzehnt ist aber durch den Beitritt
fast aller Landwirte des inneren Bezirkes der Molkerei
die Milchmenge auf 3 Millionen Kilogramm gestiegen,
welche Summe wir jm laufenden Jahre zu übersteigen
hoffen. Seit 1895 wird die Milch nach Fettgehalt bezahlt.
Die Untersuchung geschah zunächst in der Molkerei , später
und auch noch heute in der milchwirtschaftlichen Abtei¬
lung der BersicherungSsektion in Oldenburg.

Die Zahl der Genossen stieg bis zum Jahre 1906
auf 107. 1907 wurde beschlossen , nur noch von Genossen
di« Milch anzunehmen . Dadurch wurde erreicht , daß die
Genossenzahl in rascher Folge auf 400 stieg.

Wessen des anfänglich geringen Milchquantums wurde
1892 dl« Errichtung einer Sägerei beschlossen . Ein:
gleichfalls beantragte Anlage eines Mahlwerks wurde
glücklicherweise abgelehnt . Aber auch die Sägerei ist
nie ein Segen für die Molkerei gewesen, weshalb sie 1907
verkauft wurde.

Bei der steigenden täglichen Milchmenge wurden bald
die Räume und auch die Maschinen zu klein . Die Ma¬
schinen waren zum Teil auch veraltet und verbraucht.
Deshalb wurde im Winter 1910 11 mit einstimmiger Gut¬
heißung der Mitgliederversammlung ein Umbau der Mol¬
kerei mit gleichzeitiger Vergrößerung und tcilweiier Neu¬
einrichtung mit einem Kostenaufwand von 55 000 Mk. ohne
einen einzigen Tag Betriebsstörung vorgenommen.

Baulich wurden wir dabei von dem vom Fabrikant
Schulz- Oldenburg empfohlenen Architekt Eiler S-Jever
in einer uns außerordentlich befriedigenden Weise beraten,
während Herrn Schulz , dem Vertreter der Firma AHI-
b o r n - Hildesheim , die technisch« Einrichtung übertragen
wurde , der außer Dampfkessel und Dampfmaschine die ganze
Einrichtung lieferte.

Wir entschlossen uns seinerzeit zu einer Heißdampf-
Bentilmaschine von Jelsen - Flensburg , mit der wir sehr
zufrieden sind.

Bon einer weiteren Aufzählung der Maschinen darf
ich absehen, da Sie ja alle im Betrieb gesehen haben . Dre-
levtgcn Herren , di: sich in ihren Molkereien noch mit der
Schaumplagc abquälen , möchte ich auf den uns von Herrn
Schulz gelieferten verblüffend einfachen , billigen und wirk¬
samen Schaumzerstörer hingewiesen haben.

Sodann erwähnte der Referent , daß die Molkerei seit
einigen Jahren für die Genossen auch den Eicrversand über¬
nommen habe. Obwohl dir Genossenschaft diesen Zwerg
durchaus nicht poussiert habe , habe derselbe sich außer¬
ordentlich rasch entwickelt, so daß die Molkerei ' im letzten
Winter notgedrungen einen Eierfchuppen bauen mußte . In
den ersten sieben Monaten d . I . seien bereits für 70 000
Mk . Eier abgesrtzt.

In seinen Schlußbrtrachtungen gedachte der Referent
der erfreulichen Entwicklung der Molkerei im letzten Jahr¬
zehnt , wobei er die fleißige, gewissenhafte Tätigkeit des
jetzigen Geschäftsführers , Herrn Hors, und die großen
Verdienste des früheren zweiten Vorstandsmitgliedes , Herrn
Brüntjen - Lhrwcgc, besonders hcrvorhob , während er
sich selbst als erster Vorsitzender des Vorstandes
in humorvoller Weise ein weniger gutes Zeugnis ausstellte,
weil er sich wegen anderweitiger Inanspruchnahme zu wenig
um die Sache kümmern könne. -

Zur Versammlung war ein Vortrag angemeldet von
Herrn Lekonomkcrat Steiger, General -Sekretär iin Han¬
nover , über „Tie Mitwirkung der Molkerei-
Genossenschaften bei der Tuberkulose - Til¬
gung nach dem neuen Birhseuchen - Gesetz ".
Herr Steiger war nicht erschienen, hatte aber seinen Bor¬
trag Herrn Büsing eingeschickt , der ihn verlas . Der Vor¬
trag erschien der Versammlung von so allgemeiner Bedeu¬
tung , daß Herr Wittjen beantragte , man möge ihn im
Druck erscheinen lassen. An dieser Stelle kann man aus
diHem Grunde auf die Wiedergabe verzichten.

Zu Punkt 7 , Verschiedenes, bemängelte Herr Pflug-
radt, das, die Molkereien sich so wenig um die Bekannt¬
gabe der Butternotierungen bekümmerten , und ermahnte
die Anwesenden, sic möchten doch dafür sorgen , daß sämt¬
liche Molkereien sich an den Bekanntmachungen der wöchent¬
lichen LMkHMst KMlIV . ' "

Herr Büsing schloß darauf die Versammlung.
Um halb eins , zur festgesetzten Stunde , trafen sich die

Teilnehmer in Mchers Hotel beim Mtt tagsessen. Es
ist bekannt , daß bei Mrher gut gekocht wird ; es mundete
allen vortrefflich . — Ende desTage » : Drribergen zum
Kaffee, im Bauernhause feuchtfröhliche Stimmung,
lachende Herzen , strahlende Augen!

Vekanntmacbung
betreffend

Verleihung einer Koionisliienkmanre;
Seine Majestät der Kaiser und König haben beschloffen,

eine Kolontaldenkmünzefür Teilnehmer an militärischen Unter¬
nehmungen in den Schutzgebieten zu stiften,

Rachirägltch sollen die Denkmünze die deutschen Teilnehmer
an den militärischen Unternehmungen erhalten, die seit der im
Dezember 1884 in und bei Kamerun durch S . M . Kreuzer . Bis¬
marck " und . Olga" ausgeführten Aktion, diese einbegrifsen,
ftattgesunden haben.

Für die Teilnahme an den kriegerischen Ereignissen in Oft¬
asten in den Jahren 1900 01 und sür dt « Teilnahme an der
Ntederwersung des Aufstandes in Südwestafrika in den Jahren
1904 0^ für die bereits besondere Denkmünzen gestiftet sind,
wird die Denkmünze nicht verliehen.

Die Denkmünze kann verliehen werden : ») allen Mann¬
schaften des Beurlaubtenstander des Heeres und der Marine
der Reserve, Landwehr I und II — Seewehr I und ll — ,
b) allen sonstigen gedienten Mannschaften, die nicht mehr in mi¬
litärischer Kontrolle stehen , welche an einer der nachstehend :»
militärischen Uirtcrnebmunaen tcilgenommen haben:

/I . Kaiserliche Lchuütruppen,
Deutsch Oftafrika: 1889/91 , 1892. 189.! , 1894, 1895, 1896, 1897,

1897/98, 1899, I960 , 1901, 1902, 1903, 1905/07.
SüdweftAfrika : 1893/95 , 1896, 1897, 1897/98 , 1901, 1903/04.
Kamerun : 1891/94 , 1895/96 , 1897, 1898, 1898/91 . 1899, 1899/00,

1900, 1900/01 , 1901 , 1901/02. 1902, 1902/03, 1903 , 1904,
1904/05, 1905, 1905/06, 1906. 1906/07 , 1907 , 1908, 1905/07,
1908/09.

6 . Jm Bereich der Kaiserlichen Marine.
Kamerun : 1884, 1891, 1888/89 , 1889/90 . — Samoa : 1888. —

Deutsch . Oftafrika: 1905/07 . — Venezuela: 1902/03. —
Ponape : 1910/11.

Alle Persönlichkeiten, die glauben, für eine Verleihung der
Kolonial Denkmünzein Frage zu kommen , haben ihre sämtlichen
Militärpapiere mit entsprechendemAntrag sofort an daS Unter¬
zeichnete Kommando einzusendcn.

Bezirkskommando II Oldenburg.

AirrrSerstOir.
vom Wertpapier .. Waren , und Geldmarkt.

vom Getreidemarkt. Ter Gctrcidcmarkt steht zurzeit voll¬
ständig unter dem Eindruck des Fortschritts, den die Arbeiten
aus den heimischen Feldern machen . Eine große Rolle spielt
dabei die Witterung , die nicht immer günstig gewesen ist . Na¬
mentlich die Regenfälle, die in der Berichtswoche eintratcn,
wirkten störend aus den Fortgang der Erntearbcitcn , wenn sie
auch den Hackfrüchten sehr zugute kamen , lieber die zu erwar¬
tende Ernte äußern sich der Saatenstandsbericht des Statistischen
Amtes für Preußen und der Wochenbericht des Deutschen Land-
wirtfchastsrats übereinstimmend dahin, daß die Erntearbciten
sich zurzeit derart zusammendrängcn, daß es zu ihrer Bewäl¬
tigung auf vielen Wirtschaften an Arbeitskräften mangelt, um
so mehr, als das . lagernde" Getreide nicht mit Maschinen ge¬
mäht werden kann . In Roggen erwartet man allgemein eine
wesentlich größere Ernte als im Vorjahre , wobei aber nicht ver¬
schwiegen werden darf, daß es vielfach nicht an Klagen über
die Beschaffenheitdes neuen Roggens gefehlt hat . Namentlich
die biS jetzt hcrangekommencn Partien zeigten nicht genügend
Trockenheit, ein Umstand, der sich ja durch die Niederschlägeder
letzten Tage zur Genüge erklärt. Wenn das Angebot von neuer
Ware und namentlich auch die Zufuhren bis jetzt noch gering
waren, so hängt das in der Hauptsache damit zusammen, daß
die Landwirte einstweilen wenig Zeit zum Dreschen haben, son¬
dern in erster Reihe mit dem Schneiden beschäftigt sind.

Vom Montanmarkt . Die Mitgliederversammlung de - Walz-
drahtverbandes hat beschlossen , den Verkauf für das 4 . Viertel¬
jahr zu den bisherigen Bedingungen und Preisen aufzunehmen.
Tie Beschäftigung wurde allgemein als befriedigend be¬
zeichnet.

Auswanderung über Hamburg. Die Auswanderung über
Hamburg betrug im Juli d . I . 8961 Personen gegen 5734
gleichzeitig im Vorjahre.

Amerikanischer Eisenmarkt . Nach dem neuesten Si-
tuationsbericht vom amerikanischen Eisenmarkt hat die Nach¬
frage nach Roheisen stark zugcnommen und die Tendenz ist
fest ; durch die Knappheit an Arbeiiskrästen wird aber die
Produktton beeinträchtigt . Besonders - groß « Umsätze fan¬
den in Gießercieisen statt. Koks konnte sein früheres Preis¬
niveau behaupten . Stahl zeigte bei steigenden Preisen feste
Haltung ; man erwartet eine baldige Preiserhöhung für
Grobbleche und Formeisen , da sich das Geschäft im Westen
besser als erwartet entwickelt hat . Fabrikanten von Bau¬
material sind stark beschäftigt und können nur schwer mit
dem Abruf gleichen Schritt halten . Größere Ordres für
Baustahl schweben, und speziell die Eisenbahngesellschaften
sind als Käufer für Wagenmatcrial im Markte . Die Land¬
wirtschaft zeigt lebhafte Nachfrage für Draht und die Schiffs¬
werften für Jormeisen und Grobbleche.

Deutsche Dampfftscherei Nordsee. Die Gesellschaft schlägt
6 Prozent Dividende ( i . V . o Prozent ) bei von der Verwal¬
tung als reichlich bezcichneten Abschreibungen vor.

Berlin , 7 . Aug . Geldmarkt leichter. Privatdiskont
3^4 Prozent , tägliche» Geld 4' H Pro ^ nt.

Berlin , 7 . Aug . Anlagemarkt wenig verändert
Berlin , 7 . Aug . Börse heute schwankend.

« eutzerfte Schlutzkurfe.
6. August. 7. August.

Diskonto 187 ^ 7 186F7
Deutsche 255,12 254^ 0
Handels 168L7 168,—
Bochum 237,87 236/iO
Laura 174,25 174,25
Deutsch Luxemburg 177,37 177,—
Harpen 194,37 194,62
Gelsen 195,87 197F7
Kanada 274.25 273,75
Paket 143,76 144,—
LloKH, 121,62 121F7

4proz . Rüsten
Nordd . Wolle
Tendenz

S1 .—
149 .90
fester.

90.8«
149,75

schwächer,

- « -berichte der Oldenburger Baute»
vom 8. Aug.

Oldenburgifche LandeSbani.
« it Filialen in « rale, Bur « , . y , Bur,dämm , Cleppenbm»
Eutin , Ouakenbrück . Varel , Vechta , Vegesack u . Wühklnish, ^ »

Die Kurse verstehe» sich freibleibend und Provision»!« /
Ankauf vertäu»

4proz. Lldcnburgiswe kons . Staatsanleihe
von 1909, unkündbar bis 1919.

4pEt . Oldenburg . Ions . Staatsanleihe von
1912, unkündbar bis 1922 .

3>/>proz. LlLenb. kons. Anleihe mit ganzj.
Zinsen . - - - -

3 '4proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . .
3proz . dergleichen.
3vroz . Oldenb. Prämien -Lbltgat . in Proz.
4proz . Oldenb. siaatl. Kreditanstalt Lbllga-

tionen. Rückzahlung bis 1922 ausgc,chloss.
4»roz . Oldenb. staatl « reditanstaii - Odllga-

lionen, Rückzahlung bis 1917 ausgcschlos,.
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt t- bliga-

tionen, vcsamikündigung zunächst aus de»
1 . April 19lS zulässig.

3/4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt- Obli-
äationen, mit halbj . Zinsen.

4pioz. Oldenb. Stadtanleih « von 1909, ver¬
stärkte Tilgung dis 1919 ausgeschlosscit . .

4vro». Butjadinger Auttsverb . -Eisenbahnanl.
v . 1909, Stückzahl , bis 1919 ausgeschlossen

4proz. Landesverbandsanleihe des Oldenb.
Jürstent . Lübeck von 1911, unkündb. 1923

4peoz vcrsch . Oldenb. Amtsvcrbands und

4pioz. gar . Eutin - Lübecker Priorit .-Ödliga-
lioncn I Em . .

^ ' -peoz . Deutsche Reichsanleihe
Op

'
roz. dergleichen - - - - -

gzl-proz. Preuß . tons. Anleihe.
zproz. dergleichen.
4vroz. Schwarzburg -Sondershauscr Staats¬

anleihe von 1810 , unkündb. 1915 . . . .

kündbar bis 1925 .
4vroz Wilhelmshaven » Stadtanleih « von

1908. verstärkte Tilg , bis 1918 ausgcschloss.
4proz . Alionaer Stadt Anleihe v . 1911 , un-

kcnvertierbar bis 1925 .
4pEt . Hagener Stadtanleih « von 1912 , un-

konvertierbar bis 1922.
Mro ». Eutin - Lübecker Eisend.-Prioritäls - Lbli-

gattonen II . Em . . - - - - - - - - -
»pro, . Franlsurter Hyp.- Kredtt-Verein-Psand-

bricse , unverlosbar u . unkündbar bis 1919
4proz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 . .
«pro, . Hamburg . HypothekenBank-Piandbriefe,

unkündbar bis 1921.
4proz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken«

Pfandbriefe , unkündbar bis 1920 .
4proz. Schwarzburg . HypothekenBank- Psandbr.
4proz. dergleichen, unkündbar bis 1921 . . . .
«proz. Jütk . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels.
4proz. Kopcnh. Psandbr ., in Dänemark münds.
4proz. Deutsche Eiscnb.-Ges . Obl . , rückz. 105 Pr.
4proz. Eiscnbahn - Bank-Obligationen - . . . .
«proz. Eisenbahn - Rentenbank Obligationen . .
«proz. Gelsenkirchener Bergwerksges. Schuld-

Kurz London für I Lstr. in ^ t ,
Kurz Newyork sür 1 Doll, in ^ t . . . . ,
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ik . . .
HolländischeBanknoten sür 10 Gulden in ^ .

Diskontsatz der Deutschen Rcichsbant 4/4 Proz.
Larlehnszinssuß der Deutschen Reichsbank 5/5 Proz.

99 .20»9.75
98 .90
88,-88.5088,—77,45124,60

8850
125.10

«« 1l>4-
992Z0S9L0
9850
92,10
9850
9850
98,50
9850SL7596 .25

«Ai
96,50

1 -X>L0101 .1589,7090.A
79 .7080.25

100 .60101 .15
«9/v90.1579,7080,25
99 .60100,16100,-

1001»
9850
» 1-5-

' - -
VS .—
98.6098«
97 .7028-
9L/I099.-
98.7099.-972Ü96 .90
98.50S8I)
92 .80—,—
92.20—
98 .—98^097,1097,6097,1097,60

94 .2094 .75100,50
109 .0516SLS
20 .4420 .495

5 .1S4.215.4,168"16,89

9S .30

Oldemburgische Spar - u»d Leih-vtnS.
Ankauf

PCt.
I . Mündelsichcr.

«pro», vldend . Konsols. Rü» ' b . 1919 ausg.
4 PCt. do. Rückz. b . 1922 ausgeschlossen 98,90
3/llproz. alte Oldenb. Kons » » . 88,—
3//proz . neue Oldenb. Konsols lhalbj . Zins ») 88,—
bproz. Oldenb. Konsols . . —
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obligat.

von 1906, Rückz . bis 1 . Januar 1917 ausg.
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910 , Rückz . bis 1 . Juli 1922 ausaeschloff. ggLg
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

frühestens kündbar zum l . April 1913 . . 9850
v/5proz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt- Obligat , 92.10
tzproz . Oldenb. Prämien -Lnleih« . , 12460
4proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, NN- '

kündbar bis 1919 . . .
«proz. Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am I . Mai ISA . .Serie II . Rückzahlung bi » 1921 ausg.
«Pro». Burjad . Amts . Eisenb .-Anl. I Rückzahl . I
4proz. Delmenh. Stadtanl . v . 1907/9 / bi - I
«proz. Heppenser Stadt -Anleihe 1 1S17/IS 1
«pro, . Rüstringer AmtSverb.-AnI. I ausgeschl. 1
«proz. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen. -8/ -proz. Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . .«pro». Eutin - Lübecker Prioritäts -Oblig ., gar. .«pro, . Deutsche ReickS -Anl. , Rück, , b . 1918 ausg . 100 .60
3/rproz . Deutsche Reichs-Anleihe . 89,70
«Pro, . Deutsch « Reichs-Anleihe . 79,70«pro, . Preuß . Konsols, Rückz b . ISIS ausgeschl. ioo .60
8//Proz . Preuß . Konsols . . 89,60
Sproz. Preuß . Konsols . .
«proz. Bremer Staats -Anleihe von 1S11. Rück¬

zahlung bi« iS2i ausgeschlossen . . . . . —
«proz. Wilhelmshaven» Stadianleihe , unkünd¬

bar bis 1,18 . . . . . , « HO
«proz. M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis igzg ausgeschlossen . . . —
8/tproz . Königsberg« Stabt -Anleihe . , , , 89,70

II . Nicht mündelsicher.
«proz. Jüiländiscbe Psandbriese, Seri » V, t»

Dänemark mündclsicher . —
«pro, . Pfandbriefe d« Mccklenb . HYP - n . Wech-

Bertmch

99 .75

88,50
88,50

99,80
100.-

99.-
92.65

125.40
I

SSHO 99.-

98.50 —
OSLO

SS«

98,25 98,75
so.- sô a
98 .50 —

101LS
90.25
80.25

101 .15
90.15
80,25

» -

selbank , Ser . VII . Rück, , bi « ISIS ausgeschl.
«proz. Psandbriese d . Preuß . Boden- Kredit-

Akt. Bank. Ser . XXVIII . Rückz . b . 1921 au « g.
«proz. abacst . Psandbriese der Preuß . Hhpoth.-

98.20

97 SO

94LÜ

98^0

98 .10



^ 11

ios abgeft. Pfand » :. der Preuß . Hhpolh..
>ten -Ba»I" N!. . .

eir« , Deutsch -Atlantisch« r «le,r .< !bliaattonen
-,,oz . Berliner Hochbahn-Oblt« , Rückzahlung

I !« 192» ausgrschloffrn . . . - - - - - .
z-rci. Gelsenltichener Brrgwetts -Lbligattonen,

RL-tza- lung bi« 191« ausgeschloffen . . ,
zi . pEt . Hohenlohe Werke Obltg.
-üproz. Midgard -Obliaat .. rückzahlbar IM Pr.
!«roi Oldenb. Glashütte -Prior ., rückzahlb ll>2
!>,-rro ». Oldenb. Glathütle -Pttorttälen , un»

Kndbar bi « ISIS.
Old.-Pottug . Dampllchtsss-Reed.-Oblt^

pro ; . Oldenb. Portug . Tampffchtffs- Recd.-'
Obugaitonen, Rückzahlung 102.

zur, Amsterdamfür fl 100 in ^ k . . . , , ,
Check London kür l Lstr . in 4>l . . ,
Check Newport für I Doll, in ^ k ,
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ k . . ,
Holland , vantnoten für 10 Gulden in . . ,

Ln der letzten Berliner Börse notierten:
Lldenb . Spar - und Leih- Bank-Aktien
Lldd . Sisenhütten-Aktien (Lugustsehn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichrbank 4 ^ Prozent.
DarlehnszinS der Deutschen Reichsbank Prozent.

87^ 0 87L5
03L5 94^ 0

05 .80 96^ 5

94.20 94,7S
100,-

1« .— 100L0
VS .—

SS» - v

100 .-
IW» IW»

20 .44 20,49»
4.18 4,2150

4.1650
16L9 - -

190 .50 pCt. G.
63pCt . be,.

Bremen , 7 . August.
Kaumwolle schwächer. Upland middling loko 67^ 'L,

svor . Not. 68-̂ 4 — Kaffee ruhig . Am Markt Bogota
und Bucaramanga . — Schmalz ruhig . Tubs und Jirkins
5Z>/ . I , Toppeleimcr 54 ' -'

Berlin , 7 . Aug . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)
Weizen , loko —, September 2IN, Dezember 210 , Mai 1913
214- 214,25 - 4k. Roggen loko 170, September 171 —171,25,

SsorüisuiiLs - liistltllt
Lehr. Neinrieß. voMemkWsrstr. 3i,

— kernspr . 1253 . -
6rö55te5 I . L ^ er

fertiger 88r ^ e.
l/obernsüwo

säwtlioder kür ein « Le-
«räixuox orkoräerlicstsu

Looorxuvxeo.

Alles Kailllt und Mliüert , s

' 5L
-o-

a>s>

daß vlsckrlot » v . ULk ^ n»

Schuhwaeen
die besten u. billigste » der Gegenwart find.

Nur guie und solide Ware.
Rein Nura «r»«»»ts und doch stnunsnd billig!

an
N
s
««

nur Xunivivkatk '. bi, ' . 3

u . vonnknaetMss.
XL. Achten Sie bitte genau aui Straße u . Hausnummer.

Geschaftseröffnung!
Ti« geehrte » Einwohner von Srostenmeer »Nb Umgegend

mache ich daraus aufmerksam, daß ich das bisher von Herrn
2. Biislng geführt«

Möbel - miil SMngrMst
übernommen habe und bitte ich freundlichst um Unterstützung
Ich werde siel» bestrebt sein , gute Ware zu reellen Preise« zu
iieler». Wohne in demfelben Hause bei T . Büsing Ww.

Achtungsvoll
LlrrlvlL

Bezugnehmend auf obige Annonce dankeichfreundlichstfür di«
mir erwiesen « Unterstützung und bitte ich, meinen Nachfolger mög¬
lichst ost in Ansvruch zu nehmen, da derselbe stets bestrebt sein
wird, jemen Kunden gerecht z» werde».

Achtungsvoll
V.

Mehrere gebrauchte,
lehr gnt erhaltene

RsMll-
Ilsedelölell
habe« sofort ganz billig
abzugebe»

OsengeMft
1. 1. Mlilr IM.

Inh. Sokron » L vortel»,
Fernspr. 812

W . grbr. Feldschmiede zu «k.
44» ersr , i. d. Erped. d. « l.

Fristlir -ktsW.
Wegen Uebrrbürdung beab¬

sichtige ich. mein bisher als
Filiale geführtes seit ca . 2 Jahr,
bestehendes Friseurgeschäst in
Jaderberg zum Jnventarwerte
sofort zu verkausen. Günstige
Gelegenheit für Anfänger, keine
Konkurrenz

Paul Mütze, Friseur,
Barel i . O.

1 gut erh. Billard
mit allem Zubehör billig zu ver¬
kaufen.
Zwischenahn. VItmann « Hotel.

Drielakermoor. Zu verk . eine
junge Ziege. Warnswe g 3.

Birnen zu verk ., Pfund 10 I.
Westerslraße 12,

Oktober 170̂ 0- 170 .75. Dezember , Mai 1913 173 dt»
173,25 >4k. Gerste, leichte tolindische Futtergerste —, do.
schwere 104 - 200. inländische Wintergerste —, russische
leichte 168 - 172 , do . schwere l78 - l78 .4k. Mais , frei
Wagen , amerik mixed —, runder —, abfall . 161 — 167 , Plata
150 154 .4k. Hafer , inländischer fein 214— 218, do . mittel
211 - 213, do. gering 206 209. do. Plata —, Lieferung
per Mai 174 — 180 ,4k. Erbsen , inländische und russische
Futierware . mittel 170 —180 , seine Taubenerbsen 18 , - 192 .
« iktoriaerbsen —. kleine Kocherbsen — ^ lk. Weizenmehl 00
loko 26,25—28,50 .4k . Roggenmehl 0 und 1 loko 21L0 bi«
23,40 .4k. Weizenkleie, grobe und feine 11,50- 12 .4k.
Roggenkleie 13,25— 13,90 .4t

UlehmLrtte.
Hamburg , Sternschanz Piehmarkt , 6 . Aug . Auftrieb:

6600 Schweine . Rege geräumt . Preise für 100 Pfund
Lebendgewicht : Schweine , über 260 Pfund 62,50, von 240
bis 260 Pfund 81 .50—62.50 . von 200 bis 240 Pfund 60
bis 61 . umer 200 Pfund 60 - 61 , geringere Ware 53 —58,
beste Sauen 57.50— 59 , geringere Sauen 50,50—55,50 .4k.
— Käldermarkt . Angetriebrn : 1390 Stück. Preise sür
100 Pfund Lebendgewicht : Doppellender , bis 4 Monate
alt , 80—90, feinste Marktkälber 64—70, mittlere Markt¬
kälber 56 - 64 , geringere Marktkälber 48—56 .4k. Markt
mäßig rege.

Norddeutscher Lloyd
„Bonn "

, E . Meyer , nach Brasilien , 6 . Aug . 8 Uhr
nachm , von Lissabon. „Bülow "

, Forme « , nach Lstasien,

8/14 ?8 ., wie neu erhal¬
ten , hervorragendgeeig¬
net für vermietswecke.

45VV,—.

Vn - lMl - NliM.
6 12 ?8. , komplett reise¬
fertig ausgeftatteter
Wagen, x 2800.- .

» .IMllM -WiM,
4 Cylinder , 18 ?8 ..

4880. —.
Offerten unter S . SSO

an die Erped d . Bl.

» WWMW » W
Zu verk. 2 kupf . Pumpen mit

Krahn. Alexaxnderstratzc 105.

LlbertLilersLco.
l -nrrgsWtr -. 22.

Abhanden gek. au« ein. Ruder¬
boote a . d . Elisabeths» . 2 Löffel-
rüder . Ab z. g. B . Langest ». 36.

Rastede. Verloren ein Porte¬
monnaie mit Inhalt v . Brütje-
Hostemoft bis Schloßstraße 28
Abzug. Schloßstraße 28.
s ^ »^ >4Keiüßöeij

Bümmerstede. Gef. ! Porten,,
m. Inh . H . Schmietenknoop.

In meinem Laden ist ein
Geldstück liegen geblieben.

Bcrnh. Schwantje,
Kunsthandlung, Langcstr. 66.
Zugel . WolSspitz mit Markes

Abzuhol. gegen Erstattung der
Kosten . Stau 43.

Lu vefleiken.
Zu Verl . z. l . Mai 1913 etwa

UW M«rk
gegen Hypothek . Offerten unter
S . 649 an die Expcd . d . Bl.
Darl . g. Leb .-Vers .-Absehl . 6 -F>.
Voltlk . 8, Wilmersdorf B . Rkv.

Vnrtznv» . Sinzuleihen gesucht
i Novbr. d . I . auf durchaus
cher« Hopoiheke»
lI .M «. 11,M Ri.

Zinsfuß
« . V»»g, Aukt.

Anzuleih. gesucht aus gute 2.
hpothek 1000 ^ l zu 5 Prozent
insen Ossetten unter V . 848
u die Filiale Langestr . 20.

zuleihen gesucht z. 1. Sept.
. später auf mündelsichcrc
Hypothek
IHM

Offerten unter S . 650 an die
Expedition dieses Blattes.

Welch « Edeldenkend« leiht ein
s. Witwe 50 ^ l . Rückzahlung
nach Uebereinkunst. Off. bitte u.
F . W . 50 postl . Wilhelmshaven.

M bis IM M«l
gegen l0 -sach« Sicherheit für
kurze Zeit. Offerten uni. 8. 641
an di « Expedition d. Blattes.

Gesucht aus sofort
2M, KM, 7M »,)

KM M,rk
auf erste städtische Hypotheken
-unter der Hälfte der TaxaiS).
Zinsfuß 4 !4 °/« .

« . Helmsach, Aukt .,
Bergstr. 17». Fernspr. 536.

lliliel Le8ueKe.
Ig . Ek-epaar ll Kind ) suebl z.

Nov freund!. Ober- ob. Unter-
« ohnnug in oder nahe l>. Stadt
lm Preüe von 20V— 250 Ost.
u . V. 7 iL Filiale. Vangestr, 20.

Mietgesuch.
Per sofort oder I . Oktober ein

größerer Lade»,
eveiitl. auch mit Wohnung und
Lagerraum , möglichst imZentrum
der Stadt.

Ausiührlich« Offerten unter
8. 638 an die Expedition d . Bl.

Lnden « it Wohnung
bis 700 zu nrielen gejucht.

Offerten unter 8. 628 an die
Exved . d. Bl,

Einz. Dame sucht z. l . Novbr.
4 - » räum , vberw . mit Zubeii.
i ,n . Nähe d. Stadt . Off. unter
E . 627 an die Exp , d . Bl. erbet.

Junger Kaufm. sucht zum l.
Sept . Zimmer) inkl . Morgen¬
kaffee und Abendessen , event. v.
Pension. Schrtftl Off. mit Pr.
erbeten unter A . Z. 70 an die
Filiale Langestraße SO.

Zu miet. ges . z. 1 . Nov . eine
Unterwohlnmg mit etw. Gartld.
Preis 300 bis 350 ^k. Heiligen-
geisttorvtettcl bcvorz . Off. unt.
S . 648 an die Erped . d . Dk.

Ges . 1 geraum. Oberwotzng.
(ev. auch Unterw.) im Preise v.
500 .4l. Kleiner Gatten er-
wünscht . Offerten unter S . 651
an die Expedition d . Blattes.

Ehepaar ohne Kinder sucht zu
Okt . o . Nov. kl. Wohnung mit
Garten!, a . liebst . Heiligengtv.
Off. u. S . 644 a. d. Exp. d. Bl.

2u vermieten.
Zu Venn. z . 1 . Nov. Unter-

Wohnung Rankenstraße 25.
Zu verm. zum 1 . Nov. an der

Radorsterstr. schöne Oberwohng.
ohne Schräg!. , 2 Stub ., 2 Kam.,
Küche u. Zubehör, mit Gattenl.

Wwr . Haase , Melkbrink 33.
Zimmer m . Bett. Hunteftrahe 23

Eckladen
mit 2 Schaufenstern zu Permi«.
tcn. Julius Mosenplatz 1.

Zu vm . zu Nov 1 Wohnung
mit Ld . in mein. Hause in Don-
nerschw ., Schulw. 143 . D. » .
Visen» Schuhst ., Kurwicfftr. 3.

Die kl . Hinterwostn. Hottngs-
gang 8 ist vom 1 . Nov. ab für
130 .4k an 1 od . 2 Personen zu
verm. Räber , das , unt . link « .

Zu verm. z. l . Nov. srdl. scp.
Untrrwobnuntz, 2 St ., 2 K„ sep.
Wascht ., Stall u. Gatten , 400 ^ l.

Philosophcnweg 57,

7 . Au» . S. 15 Uhr vorm von Hamburg nach S « . „Soeben- ,
Lindemana , »ach Lstasien , 8 . Aug . 6 Uhr abends von
Algier . „Hannover "

, Troitzsch , nach Philadelphia und
Galveston , 7 . Aug . 3 Uhr morgens Delaware Breakwater
passiert . Kaiser Wilhelm der Große" , Dahl , von New-
york, ff. Aug. 0.30 Uhr abends auf der Weser. „Kron¬
prinzessin Cecilir "

, Johnsen , 6 . Aug . 13 Uhr mittags nach
der Weser. „Kleist" , Maaß , nach Lstasien , 7. Aug 1 Uhr
nachm, in Hongkong . „Kronprinz Wilhelm "

, Nierich , nach
Nrwyork , 7 . Aug . ff Uhr vorm . Easlbournr pass. „Prinz
Eitel Friedrich " , Malchow , von Lstasien , 6 . Aug . 1 Uhr
nachm, von Neapel . „Prinzeß Alice", Aranek, von Lst-
asien , 6 . Aug . 12 Uhr nachts in Hongkong. „Zielen " ,
v . Senden , von Australien , 7 . Aug . 11 Uhr vorm , von
Sydney.

Dampfschifsahttsgrsrllschast „Hansa- .
„Altmark "

, Lüning . 7 . Aug . von Antwerpen nach
Bombay . „BärrnfelS ", Engelage , ff. Aug. in Antwerpen.
„Frrienfels "

, Sandstedt , 6 . Aug . in Calcutta . „Golden-
sels"

, Tiedrichsen , 6 . Aug . in Kob« . „Harzburg "
, Zieaen-

mryer , 7 . Aug . von Hamburg . „Kattenturm "
. Maselius,

6 . Aug . von Nordenham . „LiebenfelS"
, Kühler , ff . Aug.

in Calcutta . „Moltkefels "
, Schneider , 7 . Aug . in Soera-

baya . „ Neidenfels " , Metz, ff. Aug. von Tuncdin . „Roten¬
fels " , W . Müller , ff. Aug . von Tuticorin . „Stahleck" ,
Hartzoa , 7 . Aug. von Hamburg nach Lpono . „ Watturm " ,
P . - chmidt , 7 . Aug . in Cheribon . „Wildenfels "

, Weih-
mann , ff. Aug. von Algier . „Weißenfels "

, Betten , 7 . Aug.
Pcrim paffirrt.

Oldenburg -Pottugjefische DampsstbtfsS Reederei.
^ „Larache"

, Rose, 6 . Aug. von Rotterdam nach Lpotto
Sine »"

, Böhland , 6 . Aug . von Ant werpen nach Tanger

Zu verm. 1 Unterwostng. mit
Gasl ., Mietpreis 42Ü .4k, Zicgel-
hofftr . 34 . Näheres das, oben.

Eversten. Zu verm. oder zu
verk. Wohnung mit Land. Rä-
bereS Haüptstraße 37.

Frdl . mbl . Slub« u . Kammer
zu verm., paffend sür 2 j . Leute.

Lonncrschweerstr. 34 ob.
Eversten. Zu vm. 1 Wohnung

mit Land. Blücherstraße 7.
Drielakermoor. Wohnung m.

Ld . z . 1 . Nov. z . v . Hascnweg 1.
Zu vm. frdl. mbl. Wohn- u.

Schlafz. an 1 od. 2 j . Leute. Zu
erfragen in der Exp. d. Bl.

Stube u. Kam. an 1 o. 2 jg.
L zu vm. Radorsterstraße 121.
Fr . Logis zu vm . Willersstr. 20.

Bürgerselde. Zu vermieten z.
1. November eine Wohnung mit
Land. Nedderend 123.

Lbrrwohnung , besteh , aus 3
Räumen, Küche , Keller u . Lade¬
raum , zum 1 . November zu ver¬
mieten. Langestraße 75.

Zu verm. schöner Laden m, o
chne Wohnung i . d. Nähe d . St .,
paffd . für Sattler - o . Kurz- u.
Wollwarengeschäst. Näheres

F . Gramm, Sonnenstr. 26,
Fernsprecher 1254.

Z . v. z. Nov. kl. HauS, 1 St,
2 K . u . Zub ., Gas -, Wffl . u. Gt^
all. sep , Pr . -350 ^4l . Donn.schw.-
str . 109 . Näber. Güterstr. 8.

Umständeh. zu verm. zu Nov.
Etage, 6 Zimmer, für 350 Fk.

Wallstraße 20.
Ofternburg. Zu vm. z. 1 . Nov.

1 Oberwohmmg mit Gas - und
Wafferl. Stedingerslraße 63.

Fr . h . mbl. Zimmer m . v . P.
zu v . Rellcnstr. 5 Pt . 2 . Tür.

Zu vermiet, eine geräumige
Oberwohnung mit Zubeh., GaS-
u . Wafferleit., Radorsterstr. 147.
Näheres « ck-rflraße 1 unten.

Rastede (Winkel) . Zu verm.
zu Rov . 1 schöne Oberwohnung
mit oder ohne Gartenland an
ruh . Bew . D. zur Mühlen.

Kleine Wohnung mit Land zu
vermieten. Herrcnweg 38.
Zimmer m . B . Radorsterstr. 55.

br. M . -Wohn, Neub , m . St.
u . Gl. z. 1 . Nov. o . f. z . v . Z . e.
D.sckweerch . 18c, b. Neub. n . u.

Logis für jung« Leute.
Mottenstraße 181.

Zu vm große Oberw. m . Krll.
u . etw. Grtld . Tonncrschweer-
chauffee 61 , b . Klävemannstift.

F . Ir . Oberw., Sonnens., zu v.
Näheres Radorfterchauffee2.

Mbl . Zimmer mit voller Pens,
an eine Dame zu vermitten.

Frau Fischbcck, Ritterftr . 7II.
Fr . Logis. Julius Mosenpl. 1.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
schone kleine'Oberwoh»uug.

Lamberttsttaßc 3? .
Zu v . mbl. Zim. an 1 od . 2

j. Leute. Bahnhofsplatz 1 » .
Zu verm. z. 1. Nov. Unter-

wntznnng an kl. Familie.
Nä eres Lindeuslr. SO.
Zu vrm. abschlb . Oberw. a. e.

Dame od. all. Ehep. Z. bei. v.
11—4 Ukr. Haareneschstr . 53.

Mobl . « ,hn - »- « chkasztm.
,u verm. Humbo' dtslr . 33.

Verrswaftliche Unlerwahnnmg
mit alle» Beauemlichkciien der
Neuzeit zum 1. November d . I.
zu vermieten <750

Hochhauserstr . 45 oben.
Möbl Wohn- u . Schlafzimmer.

Kurwicktzraße 26.

mit od. ohne Wohnung z. Perm.
z^ 1 . Rov . Näh . Radorsterstr. 32.

Ofternburg. Zu vm z . 1 . Rov.
4r. Oberwohng. , Küche. Keller.
Torfr„ Wascht , u. etw Gatten

Sandstraße 58. 2. Tür.
6räum . Oberw., nebst Zubeh ,

etw. Gattenld ., Preis 325 -4k.
Rordstraße 14.

Z . verm. z . 1. Ot>. o. 1. Nov.
e. 6räumige Lberwohnung nebst
Zubehör. Ziegelhosstraße127.

Zu verm. frdl. mbl. Wohn- u.
Schlafzimmer. Sonnenstr. 8.

Eversten. Zu vm. 1 Oberw.
z . 1 . Nov. mit St . u. Ld . Mpr.
135 ^4l . Bloherfelderchauff. 14.

Zu verm. z . 1 . Nov. d . bequ.
Oberwohnung. Bocksrraße 17.

Unterwohnung, » leinestr. 7,
zum 1 . November zu vermieten.
Näheres Steinweg 18.

Zu vm . z . 1. Nov. 1 Oberw„
2 St ., 2 K . , Küche u . Torsr .. paff,
sitr eine alleinst. Dame od. ält.
Ehepaar . Haareneschstr . 69.

Zu vm . z . 1 . Rov. 1 der Reuz
entspr. Lberwohnung an ruhige
Bewohner. Ackerfiraße 43.

Ofternburg. Zu vm. a . gleich
od. Nov. Oberw. mit Wafferltg.

Cloppenburgerstraße 60.
Zu verm. Unterwohn., 2 St,

2 K ., Küche u. Zubeh. Desgl.
kl. Wohnung an 1 o . 2 Person.
Nähere? Kriegerstraße 14.

Jaderberg . Auf Mai 1913
habe ich eine Lrwdarbrilerwoh»
mit Acker- und Grasland nach
Belieben an einen jungen stän¬
digen Arbeiter zu verheuern.

G. Claus , Aukt.
Zu verm. z. 1 . Novbr. separ.

Oberw. m. Gas- u. Wafferltg.,
nebst Gartenland . Näheres

Norderstr. 1 (Ildt .) links.
Z . 1 . Nov. Wohn, zu verm., 1

St ., 2 Kam. u. Küche, an r . B.
Pr . 130 .4l. Scheideweg 19.

l Ltetlen -Leslzeke. !
Gesucht für meine Tochter ein«

Stellung als

jiiilgts Mcheil
zum 1 . September oder später.

G. Carstens, Nordenham,
Viktoriästraß« 24.

Suche sür meine 18,. Tnchtee,
welch « sich in d . f. Küche w. aus-
zub . >v., in best. Hause Stellung
zum 1. Nov . b. Familieaaschluß
u . Gehalt. Offerten unt. 8. 63t
an die Erved. d. 2 l.

Erfahr , tllcht . j . Mädchen, 8
Jahre tu sein . Haush . tat ., sucht
Stellung als Haushälterin . Of¬
ferten unter S 583 an die Ex¬
pedition dieses Blattes erb.
I . MSvch ., 19 I . alt. w. Weiß» ,
u. Schneid , erl. hat, s . z. Rov . o.
>t . Stella , als Stütze, wo es sich
auch i . Näh. m. bcsch. k. Beste
Zeug. O. Pstl . K . Z . 197 Brake.

Junges Mädchen
sucht zum 1 . Nov. Stellung in
einem größeren Haushalt , wo
Mädchen gehalten wird , bei Fa¬
milienanschluß und gegen Ge-
halt . Offerten unter 2 . 626 an
die Expedition diese « DlatteL

Junger Mann sucht ans Nov.
Stcllg. in einer Landwniischaff^
wo er alle Arbeiten mit verricht,
will, gegen Familicuänschl und
Gcbal«. Ossetten unter M 1l?
an Bischofs » A . E .. Osternburg.

>



Nchchtmst . staatl . gcpr .. Heizer,
s Slll . s. Stationär o. Lokooiob.
Auskunft erteilt die Erp . d Bl

Junges Mädchen.
im Haushalt und Koche» erjahr,
f. Sr . z Führ . d. Haushalt » b.
einzelner Dame od alt . Herr»
v « ns. o . Mitte Olt . Off . uni.
S « 17 an Langestr . -20. Oldbg
Perh ., sol ., sg . Mann - Handiv . ,
iuivt dauernde Beschäftigung
Oss. u . ? K I 3 a . d Erp . d . 2K.
-

Zücke zum 1. Nov . cvcnr . l.
Januar t « r meine I7jahrigc

Tochter,
hie au , I Oll . die Hau » » . u.
Ncwcrbcschulc verläßt , eine paff.
Stelle , schlicht um schlicht, vci
.ivllit . Faiuiffcnanschluß . in bess.
Hausd ., wo Diensim . vor » . Ost.
.mt . A . Z . lOo postlag . Ziade.

Empfehle mich z. Anfcrtigrn
von Morgen , 8o !tu »irötlc »,
Kindergarderobc »sw . bei sau
derer , billiger Arbeit . Nackzusr
i» der Filiale Nadorsicrstr . si28.
Zg . Manu »> sl . Handschr ., pr.
Zeug » . . s. Stell , a . Kontor , Lag.
" Bote . Oss . S . Kl7 Erp . d . Bl.

Suche s. j Mann v auswärts

Lehrstelle
ln Mailujakturgeschäsl , wo der
selbe Wovuung u . Bctösiiguug
»ab . kann , ; . 1 . Oktober . Nähere
Aurkunst

A. Horru » . r , Oldenburg,
Roscustr. _

Suche sür »iciuc

^ OvLulSI*,
v . i . Kochen crsbr . , Stellung in
kinderlosem Haushalt . Oss. » nt.
S 651 au die Erp , d . Bl.

bin älteres Fräulein,
<m Kochen und sämil . Haus
wesen durchaus zuvcrläss ., sucht
aus sofort oder später Stelle zur
selbständigen Führung d . Haus
balts , am liebsten in Oldenburg.
Oss . u . S . 656 an die Erp , d . Bl.

Landniirtslochter,
:ll> I ., s. Stellung als j . Mädch.
o. z . Führung des Haushalts.
Fni Schneidern , Plätten u . allen
. zweige » crfabrcn . Osscrtcn mit.
Z . 1 an Sie Expedition d . Bl.

Mene 8lel ! en. ;
MSnnlicBe.

Aus sofort ein

Kegkljimgt gesucht.
H . Diccks , Acuß cr . Damm 5.

Erstklassige wMSlische
Zigarrensabrik

sucht für Großberzogtum Olden¬
burg nicht ., mögl . gut cingcfiihrt.

Vertreter.
Es kann nur ein Spczialvertrct.
der in dieses Fach schlagenden
Branchen Berücksichtigung sind.
Osscrtcn unter H . O . 1692 an
die Erpcdition dieser Leitung.

Gesucht ein sircr

Laufbursche
zRadsahrcr >.
_ Wilhelm Danäwiirdt.

Bösensell i . W . Zucke zu Ok¬
tober jungen katbolisckcn

rchieiütr-Cthilst«,
am liebsten vom Lande.

Anton Dir kmnnn.

Dienerftellnug
rhalt . jg . Leute in hochhcirich.

ö-äuscr » durch einmonatigen Be¬
uch d . Bremer Ticnerfachschulc.
Trcskowsir . 7, Bremen . Prospekt
u . Dankschreiben frei . Ab l.
Oki. Alcrandcrstr . 23. Tcsgl.
cmpscblc jg . Diener kostenlos.

Luchen auf gleich

Laufburschen
außer der Schulzeit.
H . Klock öe Sohn , Friedlichst . 1<1.

Gesucht ein

Laufjunge.
Langcftrnße 66.

Brake . Gesucht sofort oder
später gegen bob . Lob » ein sol .,
zuverlässiger , vcrbciralctcr

Müller.
Ioh Lüerste ».

G rokbo rnhorft . ikesucht ein

DM' Arbeiter.
_ Fo h S » br.

Laufbursche
nach der Schulzeit gesucht.

Kreuz Drogerie , Lang eslr . 13.
Gejuckt ei » sircr

Hausbnrsche.
W . Lchmits . AchtcrMr , 11.

Boiei.

-
Gesucht auf bald » m

Bilktt-tselt.
s . F Meyer.

Für da » Kontor ciucs große
reu Baugcschast » , verbunden m.
Hol ; und Baumaterialicnband
lung , wird zum l . Oktbr . d . Z.
cln tüchtiger

jillllskr Mililii
gesucht . Offen , mit ^scugnisab-
jchristcn u . Gcbaltranspruchcn u.
S . lltö an die Erped . d . Bl.

ttrebsamer Mann
s. dauernd .; . Ucvcrnabme einer
BcrsaudslcUe i . jedem Bezirk gcs .,
ganz gleich , ob in Stadt o . Land
.votmb . » ein Risiko n . obuc Aus
gäbe d . Berufes . Eiukouu » mo
nailick3öt ! . kk. Nur cbrl ., ivcnu
auch eins . Leute w . berückückligt.
Ansrag . un ». „Bcrsandslellc " a»
Dniidc ^ Eo ., .Kill, , a . R hein.

Schweiburg . Geiucht aus iosort

1 Mliiirttzesckt.
G . Kluckstahn.

Habe Augenarbeit in Alkord
u vergeben . _ T . O.

Für inein Manulakmr r»id
Modctvare » t' -euchafl suche ich
einen tüchtigen

jingmuNttkülistr.
Brake . Friedrich Brunmud.

Für ein Fiuportgcschäst mit
i' ebr gutem Nußc » wird zwecks
Llusdehnung tätiger oder stiller

feilksber
gestickt mit einer Einlage von
.VIIXXI . ll . Gcsl . Angebote unter
S . Vlü a » die Erp . d . Bl . erbet.

? - 1ll Mk « »hr lSgllch z«
^ iv ^ til » verdie » »«. Pro p.
gratis , ^ ok . tt . SvkuItL,
Adressen - Verlag , Köln V 81.

zjwischenah » . Einige tüchtige

Arbeiter «.vchlMr
auf sofort gejucht.

Meldungen bei Monteur
R »» »>n>o»»j (bei E . Fehlings
woliuhasil.

Siemens rlektr Betriebe.
tLciuchl auf 1 . Oktober d . Hs.

für dauernd.

lüchtiger,strebsamer

Mrogehilfe
als Bürovorsteher und vorerst
zugleich als Hauptabichreibender.

. Slolze - Schren "
, Bkaichinen

schrist, Kosten - und ZwangSvoll-
streckungenkeirnlnisie unerläßlich.

Mechtsanwalt ZSiffer,
Telnieuhorst,

Gciuchl per sofort « in

zweiter Geselle
sür meine Bäckerei.

Iah . Wichmann , Bäckermstr .,
Delmenhorst , Bichtstr . 7.

Gesucht auf sofort ein

sWmcherjiestllt.
sknt . Ovgsn , Lchuhgelchäst,

und Beso .ilanstalr,
Barel i . Oldb , va ' cnstr . Nr. 30.

Für mein Uolonial-
ivaren - Getchäft juche
l . Okiober einen

jüngk
Rastede.

u . Eisen-
»ch zum

A. Ehlers.
Guiemvsohl . inngcr

Mauufaktuvist,
der gut dekoriert und Lactschrifl
schreibt , findet Stellung zum
I . Oktbr . Offerten mit GehaliS-
anjorucli bei >r . 2r' oyn . n . Kost
lni Hau e.

Brak « >. O . Sing . Cordes.

Gesucht auf sofort,
spätestens 1 . September,
tüchtiger jüngerer

MiGiieiisihmbtt.
Rechtsanwalt Schwarlz.

Gesucht auf sosort fiter Laus
junge » ach der Schulzeit.

_ F . Aürgrn » , Gaststr . !>.

Gesucht »um 1 . Okiober von
auswärtiger , gut «mgelübrter
Brauerei

tWignNkllM
(kautionssäbigi , für Oldenburg
u » d Umgegend

Offert , nnl Zeuguisabschritlen
c. unter S . «38 an die E xped.

d . Bl . erbeten.
Einige tüchtige mögl . ältere

TMler
«Anschläger n . Fcriigmachcrt bei
bobcm Lob » sosort sür dauernde
Beschäftigung gcsnutl.

Dclnicnhorslcr Wagensabrik,
Earl Tönjes , A G .,

D elm enhorst bei Bremcii ._
Für ein hiesiger rentables

iöeicbäst wird ein

stiller Teilhaber
genichl mit ca . >ü btS löuvo . kk
Einlage Sicherheit ist voroandcn.

Offerten unter 8. .
'»13 an die

Ervcd . d. 2Ü . erbeten.

Tüchtige
Wageusattler

«Elariticrcri , mögl . ältere , vcr
heiratete Lculc , bei boh . Lohn
iür dauernde Beschäftig , gcsucki.
Winter und Sonimcr absolut
gleiche Arbeit.

Tclntciihorftcr Wagenfabrik,
Earl Dönjes , A . G .,

Delmenhorst bei Bremen
Für mein B »Io» i»lwar «» -

Aeschäst iucke ich zu Oktober
oder früher cm «»

I -ekrlias
oder einen Fingeren

Kommis.
M . Dreiser.

Osternburg Oldenburg.

sichere Enste »;
für einen nnlitärsrcien , soliden
Ariseurgehilsen , nelcher sich
ielbständig machen ivill.

Znm I . Okiober grsster Laden
mit Schlaszimmer an äußerst
günstiger Lage in einem Hotel
belegen , zu vermieten.

Zu er >r . i . d. Exp . d. « Osna
brücl cr Tageblat t " .

vfternbnrg . Geiucht aus so
fort ei» junger Bätkerqejelle.

S . Harms
emGejucht zum 21 . Anguß

2. käokei 'geskllv.
H. Reikemeyer , Donnerschwee.

Etzel b . Friedeburg . Suche
auf jofortod . I . September einen
kräftigen

MtrlehrlW
unter sehr günstigen Bedingungen

P . Heye » , Bäciermeistcr.
Echweiburs . Für meinen zum

Militär cinberuscnen

Grojskiltlht
zum l . Oktober ein andercr.

Eduard Wende.

3 KLaNLi ' Si'
sofort gesucht.

Strückhansen . Wilh . Wesemann.
Edcnbüttcl b . Lemwerder . Ge¬

sucht aus sofort ein zuverlässiger

Müllergefelle.
Georg Engeln ».

Hfternburg . Genichi ans sofort
ein tüchtiger Schmiedegeselle.

H. Wempr.
Gement ans bald

1 Geselle.
C. Haoerkamp , Tanivibäclerei.

GHucht znm 1 . Okiober

1 jker Kvecht
von 16 - 17 Fahre,I.

Haarenst r.
Suche zum l . Oktober oder

I . November einen uverlässigcn
innaen

Müllergefelle «.
Ar Wildemann,

Haus Astrup b. Beim,
_ Bz . Osnabrück.

Ersillamge deutsche, gut eingcsnhrle , mit den vorteilhaftesten
arifen o . ausgerüstete LedenS », Unfall - und Haftpflicht Bersich .»

Llkt. tLciell ' chaß jucht tüchtigen

kauptvertreter
gegen hohe , « ventl . fest« Bezüge . Eine größere

Jukasso - Einnahme
wird garantiert . Gcn -andic energsichc Herren tadellosen llufes
wollen Offerte cmreichc » unter L. 523« an die Exped . d. Bl«

« iu»i» e»«.
Gesucht zu Rov . sür einen gut

bürgerliäwn Haushalt , bestehend
au » vier erwachsene » Personell,
ei» » etter , ordentliches

Mädchen
int Alter von 13 Fabrcu,
welch, » in Küche und Hausar
beit angelernt ist Guter Lob » .
Gute Bcbaudluug . Andere»

Frau Ariedr . Werth Bremen,
Hobclor Etiaussce 31.

Sticke z . l . Novbr tüchtiges

trs»hrt»es Mcht«
da » locken lann . Meldungen

Brcnicrsiraße 7.
l tinbcrlicvc Witwe od . alt.

Hansdält . gcs. Z » incld . ab . zw
i > bis S Nbr . Mclkbriiik 2K.

LLL«K «rL»bir
, esuckt s. jung . Pasiorcnhaush,
2 Pers ., i . d . Nähe Oldenburgs,
f. bald od . später . Offerte » mit.
S . KÜ7 au die Erpediiiou d. Bl.

Ges . z . I . Sepr . eine Haus
hälteri » für kleine » Haushalt.

A . Zrtzuiaii » , Mclkbriuk >3.
Gesucht erfahrenes jg . Mäd

chci , für landwirischastl . Haus
halt bei hohem Lob » .
Frau H . Havekost , Stell . Perm .,

Burgstr . 31 , Ecke tkaststr.
Sosort gesucht Mädchen , das

lock, kann , z . Aushilfe . Haus
Mädchen suche» Stellung.
Frau H . Havekost , Stell . Perm .,

Burgstr . .31 , Ecke (kaststr.
Gcsuclrt zuiu l . November ein

ordeullickes akkurates

HMmii -lhell.
Frau H . Ltövcr , Langeslr . 75.
Geivandtes

junges Mich»,
welches sich als Berkäuserin
ausbilden will , oder jüugere
DerkSuseri «.

«kutins
Gejuckt eineLtunäenfpau.

Bahnhofs,raße 21.

WriilbrMe.
Jung . Mädchen , durchaus ge

übt lni Naben , für die Näbftubc
und zur Aushilfe im Laden ge
sucht . Dauernde Stellung.

E . Kramer , Schirmfabrikaut.
Zucke z. l . Nov . er . besseresHausmädchen,

das gut näh . ii . glauzplätt . kann.
Frau von Bauer , Roonstr . 1,
Sofort ein

Mädchen
sür die Wcrkstubc.

E . Müller , Schüttingstr . l.
Gesucht z . 1 , Rov . f . alleinst.

Dame a . d . Lande eins . srdl.
junges Mädchen . Familie » « »
schluß und Gehalt . Offert

"
, »nt.

S . 658 an die Erp . dies . Bl.
Zum I . November d. I . wird

für einen laiidwirtichajllichen
Haushalt « ine erfahreneHaushälterin
gesucht.

Näheres durch 8 . t»m Dieik,
« olzwarde » .

Ges . pr . l . -November ein in
Küche und Ha »S erfahrenes gut
empsohlcncS

welches kinderlieb ist. Haus
mndcken vorhanden.

Bremen , Wachmaimstr . 81.
iücsucht zum 1 . November ein

zuverlässiges

Wigts
'

,
nicht unter 18 Iadren.

Frau Reiner » , Kaiserstr . 3
Gesucht auf sofort zur -Aus

hilsc bis zum 1 . November ein
ordentliches tüchtigesMädchen,
weiches in der Küche etwas Be
scheid weiß.

Hugo Rommel,
Theater Restaurant.

Tüchtiges Mcht»
aesucht , sosort oder später , cvcnt.
; u >» 1. Novemb . , bei hoh . Lohn.

Margarcthcnstr .
-28 oben.

Gejuckt sür Bremen , linder
losen Haushalt,

»kkmtes Mich »,
tvclchc « kacke» kann , zum Allein
dienen . Keine Wäsche . Porzu
stellen Hunicstraße 3, am lieb
stey vormiitagr, . -

Elssleih . Ges. , l . Rov . sür
U . Haushalt b . dvd. Lohn ein

tüchtig . MSilche».
Ar . A, » t» r . Heuikc ».

Gesucht u November ein

tüchtiges Mche «,
23—28 ZNhce all.
Elisabe h sUuser Eraukentzau «.

Huntebruitl b. Elsfleth . G«
sicht z » m l . November ein

Mädchen,
welche .- wc . lcn kan » .

« . « hier « . Gast » cri.
Brrur . Gesucht zum l . Nov.

cm akkurate»

Mädchen
iür alle Vorkommens «» Arbeiten
gegen hohen Loh ».

Hotel „ Stedinger Hss ' .

zum l . Oktober gegen guten
Lohn : 1 . ein tüchtiges Haus
mävchcn , tvclchc » durchaus er
sahrru im Rciuinachcu » . Plät
teu ist, sowie serviere » u . näbcn
lauu : 2 . eine ciusacbe Köchin,
welche etwas Hausarbeit über
nimmt und im Waschen grünb
lick crsahrcii ist. Osscrtcn mit
Gchaltsaiisprüchcil an

Frau Marie Wessel.
T ch a r >u b c ck bei Bremen.
Suche zum 1. November sur

einen kleine » Haushalt ein

akkurates Mädchen
i »> Alter von 16 18 Jahren.
Näheres Langcstraßc 10.

Suche zum 1 . Nov . d . Z . evtl,
früher , sür meinen kaufmänni¬
schen Haushalt ein

jüngeres Mich «.
Frau Heinr . Barre,

Brake i. O ., Breiteste . Nr . 26.

«8l «Wer!
Tückt . Privatreis ., auch Damen,
f. wirk !, gr . Sache sos. gcs . Sich.
Eriftcnz . Prospekte grat . u . sr.

The American Novelty L ».,
Hamburg . 22.

Ges . z. 1 . Nov . nach Bremen
f. Etage ein tüchtiges zuverläss.

Mädchen . "Wz,
Frau Anni Meyer , PeIeisw . 3I
dkäbcr Kaiserstr . 3, Oldenburg.

Gejucht zum 1 . November nach
Telmenhorsi

MerliisMs Mßeu
für Küche und Haus.

Frau Stadtsyndikus Käsiger .!
Meldung in OldenburgTheater-

wall 21.
Auf so bald ivi « möglich «in

llllädchOtt»HWrmpe »,
Astede b. Neuenburg.

Gesucht auf Novbr . d . F . ein

Mädchen.
Frankscn , Rcchnuiigsstcller.

Westerstede.

Lehrmädchen gesvcht.
von » s Ton » 8okudd » u»

Achlernstraste SS.

Gesucht zum 1 . November ein
nicht zu junges

Hausmädchen.
Ansangslohn 270 . tsi

Bahnhosswirtschaft
Bremen Neustadl.

Suche zum I . November ein

ordentliches Wche».
Frau Meyer . Heiligcng . Wall 5.

Zu November ein erfahrenes

Mädchen,
am liebsten vom Lande.

Tonncrschivecrstr . 2.
Genichi zu Novbr . ein freundl.

Mädchen
wegen Verheiratung der jetzigen.

Frau Brond,
Tonucrschiveerstr . 51.

<Sc -ucht zum I . Sioocniber ein

Mädchen.
Poetz , Alerander -E hauüee 231.

Gesucht zum l . Sevtbr . oder
l . Oktober em ordcnlllches

Mädch,«
von 17—lu Jahren.

Frau Gebcimrat Dembssti.
« Nhelmshooe » , Pelcrstr . 31.

Z««ge Im,
verseil in Stcnogravhic u. Schreib¬
maschine ver sofort gejucht.

vor «! i O . L. Kl « , «.
Gesucht zum I . ßlovembcr « in

srbtitl. Ribche«
gegen hohen Loh ».

Ltaustraßt 18.

Ges . , I Rov zuberkifit,^saub Mädchen. Georgftr >4
iKcs . auf bald j . Mädch , weicht
Geleg . hätte , s . i . Handarb . „ sw
auzub ., sckl . u . schl , am liehst
vom Laude August s,r . gn

H «u9hälteri «7
get. vlliers . au , sofort oder später
gesucht.

Heiur . « Ibers . Schlach er
_ B»chh«r»7 '

Burhave . Genicy , iür einen
. bürgerlichen Haushalt «ui

jNSes Müchtil
gegen Salär . « . B „ g , -.llukt

Zum l - .' iovbr . ei» gewanditb

HailsiMchki.
Frau M . Lau « , ^ eichstr. ir.
Tuch : ,, « » MädchenIuHüch;

und Hau « zu », l . Aov . gcsuch,.
Fra » Lber - Baurat Dittmam,

Brüderstr . 3.,.
'

« «sucht « iu Mädchen s. Küche
und Hau « zum 1 . .Hovember.
Waschfrau wird gehalten.

»rau Stcucrrat Metier,
_ K astamenallee Ll
Suchen zum l . Slovember

1 . Köchin u. ein
Hnusmädchett.

Bcr « alt » » g Hau « S,,, « «
bei Huntlosen.

kesiiiht t . LlltllijtiniWrit
fü r Hausarbeit . Kaijerjlr . w ll.

Zum I . Nov . ein mveriamge -,
ersahrelttS MWti.

Frau Pastor Wigger »,
Gasislr . I I.

Gesucht zum l . September od.
später sür kleinen Haushalt »ach
Wilhelmshaven ei»

sollbttkS MW«.
Frau Marinc - Zny . Meyer,

fflackzufr . Kaiserstrane 3 ober.
Zum l . Okiober , spätestens

I . November , jüngeres

H««s«lW»
geiucht . Zu melden nach 7 Uli
abends . Frau vr . Gey « ,
_ Bahnhofstr . 8.

CillitteS WetmiWi,
das auch i« Hausarbeit erfahre»
ist, wird zum 1 . Oktober oder
auch I . Novbr . gejucht . Haus
mädchen ist vorhanden.

Frau Olga Kämmerer,
Otuabrüik EollcgienwallSI . prt.

Für « inen Bremer Haushal:
(3 Perjsnen ) ein tüchtiges

/
nicht unter 20 Fahren , aus sosort
oder l . November geiucht - Lohn
180 bis 210 Wik.

Meldungen bei Frau Fehlings,
Zwijcheuah ».

Zum 1 . November saubere«

gesucht. Frau E . Spant,etc,
Bergstr . IS.

Zum 1 . November ein

tichtigks
' ' .

Frau Ed . Peters , Auguststr.

Umständehalber gesucht per so¬
fort cvcnt . später ein

1WB MW ».
Hoher Lohn . Näheres bei

Gastwirt G . Sandvoß,
_ Donnerschwecrstraße K.

Für eine » kinderlosen Haus¬
halt in Bremen wird Mitte Au¬
gust eine Stütze gesucht . Gehalt
20 .<k monatlich.

Offerten unter L . 1 an die
Filiale , Nadorflcrstraße 12S._

DMMW
IkkAlil-IlklMI
« isseuschastl . Töchterpeufi «»"
Sargs . Körpervsiege . I» Resereilj-
Prosvekt . - Akad . Institutsd >r
L. Marquardt uud Fra ».

Für nerven kranken

jungen Man«
wird

Aufenthalt
aus einem Gute rcsp . bei einem
Pfarrer oder Landarzte

gesucht,
wo Gclcgcnh . zu landw . ober
gärtncr . Betätig , geboten wird
Angcb . uni . B . U . 1512k an
Rudolf Mossc , Bremen , erbet :»

Z . 1 . Okt . o . Rov . für 2 Sckül
i » m . Hause gute Pension . Oss-
P . 808 Filiale Langeslr . 20.
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Leäsnfer»»' «1er »Irmarerrverrtnr sul
üem SookdolLdergr

am Joimtag , drn 1 . Lepleinber.
Tie Vorbercilungc » zu der allgemeinen Volks Scd .iu-

'cicr . die dcr Bismarckvcrei -l sür da» Herjogiuni Olden-
bürg am I . Lcplcmbcr aus dem Bookhol ; bcrgc bei Grüppcn
diidrcn vcranstalicl , sind im vesicn kaufte . Po » , at,lrcm,ca
Vereine » und Verbänden liege » schon Zusagen vor , sodaß
aus cinc große Beteiligung mir Lickerbeit gcrechnci werde»
kann . Zur Ericichicrung des Besuches wird die Eiscnbahn-
dlrcklion voraussichtlich, wie vor 3 fahren , Errrazüge
cuilege » , die flcflcu 3 Udr nachmittags ani Fcsiori cinlrcssen.
Tic Verpack »»«» » dcr Bnvenplätzc sindei an , 21 . August,
nacbmitlags 2 Utir, statt . Es wird dafür gesorgt werden,
daß auch sür de » Fall uilgiinstigcr Ltiiilcrung alle Fcsttcil
ncdmcr gute Unlcrkuiist sindci, können. Ter Verband dcr
O ld c » b u r g i s ck e » " esangvercinc wird oie
Feier durch Gesaiigsvorlrägc verschönern . Er ivird u . a.
auch die Bismarcktwmnc von Manns singen . Die
Turncrschast ans Ttcdiiigen und dem Dclniegau wird
sich mit Turiiiibungcn und Volksspiclcn beteiligen . Tic
Festrede bat Regicrungsra , Musen bccher. Vorsiycn-
dcr dcr Ortsgruppe Oldenburg des Bismarckvcreins , in
freundlichem Entgegenkommen übernommen.

Wen » wir znm Schluß noch verraten , daß etwa 200
junge Damen aus Oldenburg , Srcdingcn und dem Dclmc-
gau durch Verkauf von Festab,eiche» » sw . dcr schönen Lache
idrc Dienste weihen werden , so sind wir überzeugt , daß cs
am l . Lcptcmbcr im ganzen Lande heißen wird:

Ans zum Bookholzbrrgc!
L.

vrrbancl vläenbuiJlsedri'Liegenruevtvereine;
Am Montag fand durch den Vorstand der Land,

wirtschastska mmer : , den - ondcrausschuß
sür Ziegenzucht und den Vorstand des Ver¬
bandes cinc gemeinsame Besichtigung dcr Auf¬
zucht st a k i o n auf dcr Hannnheide bei Etzhorn statt . Als
Vertreter dcr Kammer war Gcncralsckrctär v . Wcnckstcr n
anwesend. Die Herren spraclie» sich anerkennend über die
dort vorhandenen Iunflböcke aus . Das vorhandene Mate¬
rial ist, mit geringen Ausnahmen , welches nicht zurn Ver¬
kaufe kommt, zur Vcrbcsscrii- g der Zucht im Oldenburger
Lande geeignet : es wurde sür besser gehalten als das , was
uns i» den meisten Zöllen von aiiswärts geschickt wird.
Die Tiere haben sich aus dcc großen Beide unter Zusüttc-
rung von Kraftfutter «Hascrl sehr gut entwickelt. Für
gute Abstammung uberuchmcn die einzelnen Vereine , welche
die Tiere Anfang Mai zur Lralion lieferten , Garantie.
Durch die von Ltödtcn , Acmlern und von dcr Landwirt-
sLajlskammcr geleisteten Zuschüsse ist die Aufzuchtstation
UKebäude und Einsriedigung - jetzt schuldenfrei . Im nächsten
Iadrc sollen dort nach Bedarf 25 bis 35 Tiere geweidet
werden.

Anschließend daran fand in Oldenburg eine
Sitzung statt , und cs wurde bestimmt , daß am Sonn-
abcnd , den 17 August , in Oldenburg auf dem Hosplatze
de - . Neuen Hauses "

, wie bereits 1911 . ein Bockmarkt statt-
stndcn soll . Für alte Zucknböcke . welche im Lande verkauft
oder vertauscht werden , sollen Prämien vergebe» werden.
Der Markt beginnt um 10 Uhr . Um 12> ^ Uhr sinder ein
öfscntticher Verkauf der in dcr Auszuchtstation gezüchteten
Iungböckc statt, wobei die Käufer , sofern die Tiere im
Dldcnburgcr Lande bleiben , cinc Rückvergütung auf den

Kaufpreis erhalten . Ein Auftrieb von Milchziegen sowie
Ziege » und Bocklämmcrn des weißen , hornlosen Laanen
schlagcs ist erwünscht.

Flur äem Srohkerroglum.
Ror Nachbrne - -^ rrr » I! K«rre,p»n»,nzi „chn> l-eriehk»«» hri -tn «tt -rtcht,
M » - »>>» . ciuilk»»« ,»», un»

u »-i l<e«t« , -It Un» »,r slill » lllto « » »u.
cld «» b»ei . n. August.

* Fehler in dcr Kommanalpolitik . I » einem »Ein
gesandt " der „Bremer Nach, ." Ivird auf dem Gebiete dcr
Koiniitunalpvlitic von deil städtischen Körperschaften gefor¬
dert , daß sie

1. in viel itviierem ilinfange , als bislier geschehen,
Grund und Boden ankaujcn , wo er nur zu einem aiiuehm-
baren Preise geboten ist;

2 . daß das im Llaatsbesitz befindliche Gelände ohne
Verzug der Bebauung erschlossen wird und daß Baustellen
durch amtliche Bekanntmachung ausgebvten werde» ;

3 . daß Grund und Boden in Zukunft i » keinem Fall:
anders abgegeben wird , als in Erbpacht , oder mit Ruck¬
kaufsrecht des Staates:

4 . daß durch eine Steuer auf den Bert des (Grundstücks
(nicht den landwirtschaftlichen Ertrag » die Bodenspekula¬
tion ivcniger verlockend gemacht lvcrdc:

5. daß der Bebauungsplan das Einfamilienhaus be¬
günstigt und das Mchrfaiiiiliengcschoßhaus nach größter
Möglichkeit ausschließt:

t >. daß die Verleihung von Hhpothekcn vom Staat dann
unterstützt oder in die Hand genommen wird , wen» die
Forderungen unlcr l . bis l >. erfüllt sind , und daß in erster
Linie mil öffentlichem Kredit unterstützt werden solche Bau¬
te » , die auf einem Grund und Boden stehen, dessen Preis¬
entwicklung » iit Hilfe des Erbbaurechts oder des Rückkauf-
rcchts unter staatlicher Regelung steht.

So lange diese Forderungen nicht erfüllt sind , schreibt
dcr Einsender , halten wir » ns für berechtigt , von schweren
Hehlern in der bremischen Kommunalpolitik zu sprechen.

* Der nächtliche Himmel Dem Beobachter sind die
meistcn Planeten dauernd oder fast dauernd unsichtbar , da
sic sich i » der Nähe der Lonne aufhaltcn . Merkur nähert
sich dcr Erde ; er ist rückläufig im Löwen und umkreist den
licllen Ltcrn Regulus . (Kegen Ende des Monats ist er
vielleicht für ganz kurze Zeit im Nordosten am Morgen-
hiininel sichtbar . Gleich dein Merkur »Liiert sich die V cnus
der Erde , doch ist sie noch zu sehr in den Lonnenstrahlcn
versteckt , um mit bloßem Auge gesehen werden zu können.
Vielleicht ist dies jedoch in den letzten Augusttagcn an klaren
Abenden in dcr Dämmerungsstunde möglich. Tic eigentliche
günstige Lichtbarkeitsperiode als Abcndstcrn beginnt aber
erst im L ktober. Mars ist und bleibt noch monatelang
unsichtbar . Ter eigentlich am besten zu Beobachtende Pla¬
net ist derIupitcr. Er befindet sich rechtläufig im Skor¬
pion , verändert seine Stellung aber fast garnicht , so daß
ihm die Sonne mehr und mehr nälierrückt . Ta er zudem
reckt niedrig steht, nimmt seine Sichtbarkeit rasch ab . (Kegen
Ende des Monats verschwindet er schon wieder , nachdem
er nur zwei Stunden sichtbar gelvescn ist. Saturn kann
in den ersten Augustnächten vier , in den letzten jedoch schon
sechs Stunden beobachtet werde» . Er steht bei Aldebaran.
Mit Hilfe des Fernrohrs kann auch Uranus abends vier
Stunden lang beobachtet werden . Neptun "dagegen Ist
erst in den letzten Augusttagen , aber auch nur mittels eines
scharfen Instruments , sichtbar . — Interessant amd beson¬
ders günstig dürfte in diesem Monat der Persekdeli¬
sch warm zu beobachten sein. Dieser Sternschnuppen¬
schwarm erscheint in den Nächten vom 10 . bis 12. August,
also zu einer Zeit , wo der Nachthimmel vom Monde nicht
erhellt wird . Zudem hat um die Mitte de « Monats dic ^ eit

der Hellen Nächte aufgehört , so daß sich also in drn späten
Nachtstunden , vielleicht auch schon vor Mitternacht , klar»
L iniincl vorausgesetzt , dem Beschauer ein gut zu beobachten¬
des Himmclsschauspicl bieten wird.

* Die vertauschte Taschenuhr. Vorgestern kehrte ein
aus Bicleselo stammender Arbeiter , welcher in Lehmden
bei Hahn in Arbeit gewesen war . in eine' am Stau de-
legcnc. (Kastwirtschasr ein und zechte aus seine Kosten mit
den anivcscndcn (Kästen . Man war so recht fröhlich bei¬
sammen , als einer der Teilnehmer die (Kclegenhcit benutzte,
ui» dem (Kastgcber die Taschenuhr mit einer leeren Ltreich-
holzscbachtcl zu vertauschen. Am anderen Morgen konnte
dcr Betrogene gar nicht begreifen, wie dieser Tausch vor
sich gegangen war.

* Vom ResormationSsefte . Bekanntlich ist vor drei
Jahren das Resormationssest ans dcr Reihe dcr gcsetz-
lichc » Festtage ausgeschicdcn worden . Das ist in weiten
evangelischen Kreisen unsere -- Landes schmerzlich empfun¬
den worden , umsomehr , als damil der evangelischen Kirche
dcr einzige konfessionelle Festtag genommen worden ist,
wahrend die katholische Kirche einen solchen im Fronleich,
namsscstc noch besitz! . Es sind schon verschiedene Versuche
gemacht worden , die Aushebung des Resormation «fcst :s
rückgängig zu mache» . Diese Versuche bade» aber nicht
den crwiinschicn Erfolg gebabi . Vom Hauptverein Lloen-
burg des evangelische» Bundes zur Wakning dcr deutsch-
evangelischen Interessen ist nun ein erneuter Vorstoß unter¬
nommen , » ni jene (Kcscycsänocrung betr . des ResormationS-
scstcs wieder rückgängig zu machen. Dieser Verein hat
cinc Petition an die Großtier,oglicbe Siaaisrcgicrring und
den Landtag in Umlauf gesetzt bei dcr evangelischen Be¬
völkerung in Stadt und Land , in der um Wicdervcrlcihung
des staatlichen Sabbatscknitzcs sür das Refornialionsscst ge¬
beten wird . Es ist wohl nicht zweifelhaft , daß diese
Petition viele Uittcrschriflcn crbäll.

) < Die Heide blüht ! Die Imker haben ihre Bienen in
die Heide gebracht ; wenn die Witterung gnr bleibt , wirb
cs ein „ süßes Jahr " geben. — Die Heide verschwindet
immer mehr , und wenn die Kultivierung in dem Tempo
der letzten Jahre wciicrgcttt , wird cs » ach dem Uttcüe
von Sachverständigen nach 20 bis 25 Jahren in unserem
Herzogtum kaum mcbr Gelegenheit geben in dcr Heide zu
schwärmen und zu träumen.

>, . Wardenburg , 6 . Aug . In hiesiger Gemeinde wer-
den jedes Jahr mehrere Feste abgckattcn tKricgcrvcrein,
Turnverein , tKcsangverein) , aber an erster Stelle siebt jeden¬
falls noch das Schützenfest, welches an zwei Tagen
abgcbattcn wird . Sonntag und Montag sindci das dies¬
jährige elfte Schützenfeststatt . Dcr Platz wird mit Karussell
und bieten Buden bebaut vcrdc» ; auch wird in diesem
Jahre eine Menagerie anwesend sein . Die Feier beginnt
am Somttag um ! Ubr mit dcr Abholung des Schützen¬
königs ; cs solgcn Fcstmarsch durch den Ori und das
Schießen auf fünf Scheiben , wofür viele wertvolle (Kcgcn-
ständc als (Kcwinnc angetanst werden . Am zweiten Tage
wird ein schönes Feuerwerk abgebrannt.

>, . Lberlethe , 6 . Aug . Die dem Landmann Me » er
in Lcbmdcrmoor gehörende Besitzung, welche derselbe vor
zwei Jahren von der Witwe Blobm hicrselbst kaufte, ging
jetzt durch Kauf in den Besitz des Herrn W . Hill gen
hicrselbst über.

* Rastede , 7 . Ang . Tie einzige Fabrik, sofern
man Drechslerei und Tisckilcrcr nicht als Fabrikanwesen im
eigentlichen Sinne des Wortes ansicht , wird in den nächsten
Monaten voraussichtlich ganz von Rastede verschwinden,
nachdem sie bereits vor einiger Zeit den Betrieb eingestellt
hat . Tie hiesige Konservenfabrik, die einmal 7nit

ver flieger Tormaelrn.
Roman von Rcinholv Ortmanu.

»3) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Harald blutete nur wenig aus einer Wunde an der
- lirn , und von sonstigen Verletzungen war auf den ersten
Blick nichts an ihm wahrzuilchnlen . 'Aber seine Augen
waren geschlossen , und er antwortete nicht auf die an ihn
gerichteten Fragen . Ein Stabsarzt , dcr sich in der Be¬
gleitung des Fürsten befand , machte sich an die erste,
oberflächliche Untersuchung des Bewußtlosen , neben dem
auch Sabine nicdergcknict war , während (Kcrhard schwei¬
gend , aber todernsten Antlitzes an ihrer Seile stand.

Niemand wagte zu sprechen, che das erste, nieder¬
schmetternde, aber erlösende Wort aus dem Munde des
Arztes gekommen war.

Ta — cs war noch nicht cinc Minute seit dem Augen¬
blick des verhängnisvollen Absturzes vergangen — drängte
sich ungestüm eine jugendliche , in tiefe Trauer gekleidete
weibliche Gestalt in den Kreis , dcr den Verunglückten um¬
schloß , und mit einem gellenden Aufschrei warf sie sich
zu Häupten des Hingcstrcckten nieder.

„So helft ihm doch!" jammerte sie in Tönen , die den
Hörern das Herz zerschnitten . „Laßt ihn doch nicht ster¬
ben ! — Harald — mein lieber , lieber Harald ! — Hörst
Tu mich nicht ? Ich bin Dir ja nicht böse — ich kein
Tir ja nie — niemals böse gewesen. Ich habe Dich ja
lieb — nur Dich — nur Dich ! — O mein (Kott, könnt
Ihr ihm denn nicht helfen ? — Wenn er stirbt , so habe
ich — ich allein habe ihn getötet . "

Die umstehenden Männer sahen einander schweigend
»n . Sabine hatte ihren Arm um die Verzweifelte gelegt
und sprach leise in tröstenden , ermutigenden Worten auf
ne ein , in Worten , von denen doch wohl keines zu ihrem
Verständnis drang . (Kcrhard Tormaelcn » Züge aber
schiene » langsam zu Stein zu erstarren.

, „Möchtest Du nicht zunächst die Dame von hier fort-
bringen , liebe Sabine ?" sagte er beiscr. „Ich verstehe
nicht, was diese Szene bedeutet .

"
Mit einem bittenden Blick erhob Sabine die Augen.

„ „Laß sic hier, Gerhard ! Sie hat ein Recht darauf.
« Vater — Gäter werde ick Dir alles erklären ."

Er schüttelte den Kopf , aber er schwieg, lind wenn
auch tiefe , wie mit einem Messer cingcschiiittcnc Fallen
zwischen seinen Brauen lagen , ließ er cs doch geschehen,
daß sic , während dcr Arzt auf den .Herzschlag - cs Ohn¬
mächtigen lauschte und vorsichtig seine Glieder betastete,
den blassen Kopf Haralds in die Hände nahm und daß
sic sich unter schluchzend gestammelten Worten angstvoller
Zärtlichkeit hcrabbeugtc , um seine Lippen zu küsseil.

Die nach Wasser und nach cinc,'- Tragbahre ausge-
schicktcn Arbeiter kamen atemlos über das Feld daher.
Aber in dem nämlichen Moment , da sic die Gruppe er¬
reichten , schlug Harald die Augen auf.

Verwirrt und ohne sofortiges Verständnis der Sttua-
tion blickte er umher.

„Was denn — was ist denn ? — Liane — liebe
Liane ! — Ja , bin ich denn nicht tot ?"

„Er lebt — er lebt !" jubelte das blonde Mädchen
auf . „O Du — Du — Lieber — Böser — Grausamer!
Was hast Du mir getan ?"

Und sic schmiegte ihre Wange an sein blutiges Gcncht.
Sie lachte und weinte — » nd sie vergaß die ganze kalte,
schlimme Welt — vergaß alles , alles über dem jauchzen¬
den Glück, das schier zu groß war für ihr Vermögen , es

tragen . .
„Können wir meinen Bruder nicht zctzt ins Haus

affen , Herr Stabsarzt ?" fragte Gerhard Tormaelcn
uh . „Er ist nickt schwer verletzt, wie ich hoffe."

Harald hatte seine Rede vernommen , und plötzlich,
m allgemeinen Erstaunen , machte er einen Versuch, sich
fzurichte» .

„Ick, bin überhaupt nicht verletzt," sagte er . „Nur —

i bißchen — schwindlig. Aber das geht schon vorüber.
Man — man braucht sich meinetwegen nickt zu bcun-

higcn . Und es war — cs war nicht meine Schuld , daß
> gestürzt bin . Ter Motor hat bei dcr Wendung plötz-
h aufgc

'
hört zu arbeiten . Ich habe cs noch deutlich ge-

rt , wie bei allen vier Zylindern beinahe gleichzeitig
: Zündung versagte ."

Ter Stabsarzt und .-- abuic waren ihm bei,il,lick, gc-
:scn , sich zu erhebe» , und wen» er auch erst noch unsicher
wankte — schon nach Bcrlauk weniger Sekunden stand
fest »nd aufrecht da.

Man dröp -it- (' -* ^cran , ihn zu dem wunderbar glück¬

lichen Ausgang des verhängnisvollen Zwischenfalls zu be¬
glückwünschen.

Er versuchte, zu lächeln ; aber er hörte Wohl kaum
etwas von all den Worten , die ihn da umschwirrten . Seine
suchenden Augen spähten » ach Liane aus , die plötzlich, wie
in Erkenntnis dessen , was sic getan , aufgesprungen und
geflohen war . Wie ein gehetztes Wild lief sie über das
sonnrnbcschiencne Feld , unmittelbar neben dem halb zer¬
trümmerten Acroplan aber brach sie zusammen.

„Liane !" rief Harald in höchstem Erschrecken, und er
wollte die Nächstslehcndcn beiseite schieben , um zu ihr zu
eilen . Aber die stählerne Rechte des Bruders umklammerte
seinen Arm.

„Ruhe ! — Ruhe ! — Man wird der Dame beistehen.
— Willst Tn Dich nicht jcyt ins Haus trugen lassen?
Tu brauchst Erholung und Ruhe .

"
Harald machte eine heftige Bewegung , um sich von

dem hemmenden Griff zu befreien.
„Laß mich ! — Mir fehlt ja nichts . — Habt Ihr mich

noch immer nicht genug gepeinigt — noch immer picht
genug ?"

Das Blut war ihm heiß ins Gesicht gestiegen, und für
einen Moment hatte cs fast den Anschein, als sollte cs zu
einer Gewalttätigkeit zwischen den Brüdern komme» . Der
Fürst , dcr ohne Zlveifcl der Meinung war , daß man cs
mit einer durch den Sturz verursachten momentanen
Geistesverwirrung zu tun habe , legte beschwichtigend seine
Hände auf Harald » Schultern und sprach herzlich auf
ihn ei» .

Aber cs würde ihm kaum gelungen sein, ihn zu be¬
ruhige » , lvcnn Harald nicht gesehen hätte , daß Sabine
sich Lianen » angenommen hatte , daß sic sic aufrichtcte
und liebkosend ihre Wangen streichelte.

Ta atmete er lief auf , strich sich das Haar aus dcr
Stirn und sagte : .„Durchlaucht sind sehr gütig — in dcr
ist vorbei . — Ein kläglicher Ausgang — nicht wahr ? Aber
es ist nicht - ic Konstruktion des Acrvplans , die dafür ver¬
antwortlich gemacht werden muß .

"
Er sprach hastig und überstürzt , offenbar nur , um

die neugierige Aufmerksamkeit von den beiden Frauen ab¬
zulenken, von denen er selbst doch seine Blicke nicht für
den Bruchteil einer Sekunde los ;»rrißen vermochte.

Die Herren vom Automobilklub mochten immer deut-

l



denSbwiisserverliältnissrn und dann auch mit den Arbeiter-
Verhältnissen Schwierigkeiten hatte , ist von den Inhabern,
den Hcrwn Renken und Thadcn , siillgelegt worden , -- rc
Verziehen nach Göttingen , Ivo der Ankauf dezw. die Bc-
IriUgung an einem « rohen « leichen Unternehmen ftattg :-
tuudcu hat . da» unter Iveit Hessere » fabrikmäßigen Beding¬
ungen arbeitet , als hier . Besonders sollen , wie wir hören,
die Arbeitcrvcrhälrnisse bessere sei » . Was mit dem Fcwrik-
bau in Rastede loerdcn wird , erscheint noch nicht «anz sicher.
Wie verlautet , wird rin industrielle - Unternehmen , als
welches allenfalls eine Mincralwasserfabrik oder dergl . in
vctract t kommen könnte, wahrscheinlich nicht in Frage kom¬
men ; denn auf absehbare Zeit werden die Rbwchserver-
bältnissc hier Wohl hie gleichen bleiben . Und so wird vor¬
aussichtlich der Bau aus '

.'Ibbruch verknust werden . Mög
lichcrweisr wird mit der Zeit eine friedliche Privalbesihung
die Stelle zieren , wo noch vor kurzem ein für Rasreder
Begriffe nicht unbedeutende» industrielles Leben herrschte.
tOb damit derartig Unetrnehmungen für alle feilen von
Rastede ausgeschlosicn sind ? )

lH Bad Zwischenahn, 7 . Au « . Ter Ortsausschuß wic
dcrholte in seiner gestrigen Sitzung de » Beschluß vom
Juni d . I . vctr . Vertrag mit den . Siemens clcktri
scheu Betrieben "

, und nahm in Aussicht, mit der
Gesellschaft den Konzession-vertrag ab, «schließen. Eine
aus drei Mitgliedern bestehende Kommission soll das Wci
terc verhaiiocln . Ter Kommission geböretl an die Herren
Wcitz , HuUinann und Schröder , sowie als Ersatzmann
Herr A . Koopmann . Berufen wird die Kommission vom
Gemeindevorsteher , ivclchcr in den Sitzungen auch de» Vor¬
sitz führen soll . Dieselbe ist beschlußfähig, wenn mehr als
die Hälfte der Mitglieder anwesend ist.

» Wildeshauscn , 6 . Aug . Nachdem in den letzten
Jahren schon der größte Teil der um die Stadt liegenden
Ländereien verkoppelt wurde , ist jetzt auch die Ver¬
koppelung des sogen. Hagen » beschlossen . Damit taucht ein
Plan auf und soll auch schon von unserer Siadtbehördr
in » Auge gefaßt sein, der sür die ganze Entwickelung
WildeShauscnS von der größten Bedeutung ist . Er sell
eine neue Brücke i» der gerade » Linie von der Ahlhorncr
Chaussee nach der Tclnicnhorstcr Chaussee über die Hunte
gebaut und in cbcngcnannter Fluchtlinie eine gerade Straße
angelegt werden . Damit erhielte Wildcshausen dann eine
ganz neue Einfahrt. — Im nahen Lüerte sind dem
Zimmcrmcister H . Vogel von mehreren Hunden mehrere
wertvolle Schafe zerrissen . — Große Viehauf-
käuse bat die Großvichbandlung Strauß in Halle in
hiesiger El egend gemacht. Sic hat etwa 250 Stück Großaieh
im Preise von 12 . 11 für jedes 106 Pfund Lebendgewicht
auskauscn lasten. Die Tiere werden alle » ach Mittel - und
SLddcutschlaud verschickt . — Am nächsten Sonntage findet
bei der alten Bogclstange ei » große » Turnfest, an wel¬
chem sämtliche Abteilungen des hiesigen Vereins und die
Turnvereine von Dötlingen , .Hatten und Neerstedt tcil-
nehmcn werden , statt.

X Jever , 6 . Aug . Vichmarkt. Zugcführt : 166
Stück Hornvieh , 6 Kälber und 146 Schweine . Der Verkehr
von einheimischen Händlern und Landleutcn war zufrieden¬
stellend, auch waren auswärtige Händler gut vertreten.
Auf dem Hornviehmarkte zeigte sich seit Monaten dasselbe
Bild : Nachfrage nach besten hochtragenden Kühen , welche
zu guten Preisen gekauft werden , während der Handel mit
den übrigen Vichgattungen bei niedrigen Preisen nur lauf»
sam vonstatten geht. Es bedangen hochtragende Kühe : erste
Sorte >566 bis 580 '

. H , einzelne mehr , zweite Sorte 416
bis 486 . 11, güstes Wcidcvieh 146 bis 320 . H , Jungvieh,
ein - bis zweijährig , 136 bis 266 . 11, Saugkälber 46 bis
60 .1k. Der Handel und Umsatz auf dem Schwcincmarktc
gestalteten sich nur langsam : cs blieb Ucberstand . Füc
vier bis sechs Wochen alte Ferkel zahlte nian 13 bis 16
acht Wochen alte 10 bis 22 K ; fette Schweine kosten hier
zur Zeit 59 und 60 '.1k , sür prima Ware 62 Ikk sür 1k-0
Pfund Lebendgewicht. Rack auswärts wurden etwa 160
Stück Hornvieh versandt . Am 13 . August ist nächster
Dichmarkt.

sicher die Empfindung haben , daß sich hinter den Ereig¬
nissen , deren Augenzeugen sie gewesen waren , noch anderes
und Intimeres verbarg , das man den Blicken Fernstehen¬
der zu entziehen wünschen mußte . Und da es eines Bei¬
standes nach keiner Richtung hin bedurfte , war Fürst Ran¬
dow der erste, der sich mit dem Ausdruck der . Zuversicht
verabschiedete, den heute durch einen unberechenbaren Zu¬
fall vereitelten Versuch bald wiederholt zu sehen. Ger¬
hards Begleitung lehnte er unter dem Hinweis auf die
Pflichten des Fabrikherrn gegen seinen Bruder dankend
ob, und so waren es Jmpenkoven und Hansing , die den
Herren da» Geleit bis zum Ansgang der Fabriktcrrains
gaben.

Ter kleine Hansing sprach kaum ei» Wort , er hatte
die Lippen zusammcngckniffcn, und auf seiner Stirn war
eine verdächtige Röte , vor der sich die Leute zu fürchten
pflegten , wenn sie sie bei seinem Erscheinen in einem
ArbritSraumc gewahrten.

Der Lberingcnieur Jmpenkoven aber war desto ge¬
sprächiger , und als ihn der Fürst vor der Verabschiedung
nach seiner Ansicht über die Ursache des Unfalls fragte,
sagte er achsclzuckcnd:

„Ich möchte darüber aus mancherlei Gründen nicht
gern eine bestimmte Meinung äußern . Durchlaucht ! Man
hat mich nicht herangezogen , als cs sich darum handelte,
die letzte Hand an den Flieger zu legen, und ich bin
darum auch über die in letzter Stunde vorgcnoinmenen
Veränderungen nicht genau unterrichtet . Ob irgend ein
Fehler in der Konstruktion oder mangelnde Uebun'

g des
Fahrers den Sturz verschuldet haben mögen, wage ich
nicht zu entscheiden."

„Ein Bubenstreich hat ihn verschuldet !" fuhr da plötz¬
lich Hansing » polternde Stimme in die verbindliche Un¬
terhaltung hinein . „Eine Schurkerei ohnegleichen. — Man
wird vielleicht noch merkwürdige Tinge über diesen miß¬
glückten Prvbeflug Horen, Durchlaucht ! — Es gibt Ha¬lunken von allerlei Art : aber es gibt glllcklichertveiseauchnoch Staatsanwälte und Zuchthäuser , sie unschädlich zumachen.

"
Fürst Randow hielt er nicht sür angebracht , eineweitere Frage an den aufgeregten kleinen Mann zu rich¬ten . Tie Herren bestiegen ihre Automobile und iubrenunt < : hösUch >.m Dank davon.

(Fortsetzung folgt.! -

AÄwrrfchßOM.
Ihren Vkann aiisgrhtng » hat , wie aus Dresden ge

meldet wird , die Frau des Arbeiters Müller in Klein Bochla.
Sie versuchte dann einen Selbstmord vorzuläuschcu. Slran
gulierungsmerkmale deutele» jedoch aus einen Mord hin , und
da die Frau bei ihrer Vernehmung durch einen Unter
suchungskominissar sich in verschiedene Widersprüche vcr
wickelte , wurde sic verhaftet . Sie war seit längerer Zeit
Tag sür Tag betrunken und auch früher bereits in einer Tri»
kcr -Hcilanstali gewesen.

Selbstmordversuch einer Lehrerin . In Eharlottcn
b ii r g hat die Lehrerin Brand sich au » dem dritten Stock
eines Hauses ans die Straße gestürzt und ist schwer verletzt
worden . Sie bat den Selbstmordversuch in nervöser lieber
rciznng begangen.

Kruppfeier im Essener städtischen Laalbau . Essen, 6.
August . Zn dem benligcn Festabend der Hunderljabrscicr,
der die Werksangehörigen mit der Familie Krupp im festlich
geschmückten städtischen Saalbau vereinte , waren ciwa INM
Werksangehörige und Gäste erschiene » . Kur ; » ach 8 Uhr
trafen , durch einen Posauneuchor angckünvigi , ein:
Herr Krupp v . Bohle » » nd Halbach mit Gemahlin , Fr . Mar
garcic Krupp , Freiherr v . Wilmowski niit Gemahlin u . a.
Gleich nachdem dar erste Musilsiück verklungen war . erhob
sich Herr Krupp v . Bohlen » nd Halbach zur Begrüßung der
Gäste. Tic Ansprache klang aus in ein begeistert ausgcuom
incucs Kaiscrhoch. Im weiteren Verlaufe des Festabends,
der aufs harmouiscbste verlief , spräche » Herr Fiuanzral Haus,
Mitglied des Direktoriums , dessen Hoch der Familie Krupp
und den Kruppschen Werken galt , Herr Wachier, Vertreter
der Firma in Petersburg , ferner Direktor Sorge von den
Grusonwcrkcn , der im Namen der Außenwerkc das Gclöb
nis der Treue auch der außcrüalb liegenden Werke verkün¬
dete, und Finanzrai Klüpscr , Mitglied des Aussichisrais , der
alle Erinnerungen an Alsrcd Krupp wachrics. Sein Hoch
galt der jüngsten Krupp Generation , die die Zukunft der Fa
milic und des Werkes verkörpere. Vorträge des Siadiorchc
sicrs und steilerer Lieder belebten den angeregte » Verlauf der
Feier.

Vergift,ingsuufällc . In Radon sind 150 Personen
nach Fischgcnnß nittcr choleraähnttchcn Erscheinungen er
krankt. Zwei sind bisher gestorben. — Nach dem Genuß gif¬
tiger Pilze erkrankte auf dem Poscncr Riticrguic Groscholin
eine galizischc Arbeiterfamilie . Drei Personen sind bereits
gestorben, eine vierte ringt mit dem Tode.

Ein rätselhafter Todesfall . Vor einigen Tagen wurde
die Leiche eines jungen Mannes aus Köln im Walde zu Nie
der Mocrlc » bei Bad Nauheim aufgefundcu . Nian hatte an¬
fangs angenommen , daß Selbstmord vorlicgc , doch scheint es
jetzt , nachdem die Angehörigen ermittelt worden sind, als
ob es sich um einen Mord handle . Ter Vater des jungen
Mannes hal nämlich angegeben , daß sein Sohn den Auftrag
erhalten habe , 70 006 .11 nach Straßburg zu bringen . Vor
kurzem ist der junge Mann von Köln ans mit dem Gcldbe
trage von 76 666 . 11 und in Begleitung eines Freundes ab-
gcreist und später als Leiche mit einer Schußwunde in der
Brust im Walde bei Bad Nauheim aufgcsundcn worden . Der
Freund ist verschwunden , ebenso die 76 666 . 11. Tie Leiche
soll jetzt cmsgegrabcn werden , um scstzustcllcn , ob Selbstmord
oder Mord vorlicgt.

Caruso in Südamerika . Caruso bat soeben, wie berichtet
wird , einen Vertrag » »tcrschncbc» , der Um zu zwölf Vorstel¬
lungen an der Rationaloper von Buenos Aires verpflichtet.
Für jeden Abend erhält er die Summe von 28 666 . kl . Da
mit wird ein Rekord für Künstlergagcn ausgestellt, der selbst
von den berühmtesten Primadonnen der Vergangenheit nicht
übertroffcn worden ist . Höchstens könnte vielleicht die
Patti mehr bekommen baden , denn sic erhielt sür jedes Aus-
trcicn in Amerika in den achtziger Jahren 24 666 . 11 und
außerdem noch einen bestimmten Prozentsatz von den Ein¬
nahmen , so daß sie vielleicht EarusoS Gage hin und- wieder
erreicht hat . Bei ihrer Absckncdstournce durch Amerika waren
ihr außer völlig freier Fahrt 26 666 .H sür das Konzert — im
ganzen waren 66 Konzerte — und 25 Prozent der Einnahme
zugesichcrt.

Ein CrbschastSrekord. Wer wäre nicht schon mit einer ein¬
maligen Erbschaft zufrieden? Und nun ist eine junge Amerika-
ncri» so vom Glücke begünstigt gewesen, daß sic einen Erb-
schaftsrckord hat aufstcllcn können , der ihr wohl so leicht von
niemandem streitig gemacht werden wird . Fräulein Tulcie Farr
ist eine junge achtzehnjährige Schöne, die in Los Angeles ihren
Wohnsitz hat . Bevor ein gütiges Geschick ihr zum erstenmal
eine Erbschaft in den Schoß warf , schlug sic sich schlecht und recht
in einer Tuchfabrik als Arbeiterin durchs Leben . Ta starb eines
Tages eine gute alte Tante in Florida , die ihr eine jährliche
Lebensrcrtte von ungcsäbr 7060 „H hintcrlicß . Der Anfang war
also gemacht. Aber es sollte noch besser kommen ! Hocherfreut
und tiesbetrübt zugleich eilte Fräulein Dulcie zum Grabe ihrer
Tante nach Florida . Beim Verlasse » des Zuges wurde ihr ein
Telegramm überreicht, das die „ frohe" Botschaft von dem Tod»
eines entfernten Vetters enthielt, der vorher gerade noch Zelt
gefunden hatte, ihr sein ganzes Hab und Gut zu vermachen.
Zwei Monate blieb dann Fräulein Farr von Erbschaften unbe¬
helligt. Ta starb eine Schwester ihrer Mutter , aber nicht , ohne
dem Glückskind « vorher eine jährliche Rente von 6000 .H zu ver¬
machen . Und dann schied auch » och ein Freund ihres BatcrS
aus diesem Träncntalc , nachdem er ibr kur ; vor der Abreise inj
Jenseits 75 060 . 11 vermacht batte . Mittlerweile war aber die
Oesscntlickikcit ausmcrksam geworden : die Zeitungen ihrer Hei¬
mat brachten spaltcnlange Berichte über ihre Erbschaften. Der
Rekord wurde ihr aber damals noch von einem Fräulvi Grant
streitig gemacht . Ta ward Fräulein Farr das Schicksal zum
letztenmal hold. In einer Zeitung sah ein reicher alter Jung-
geselle ihr liebreizendes Bild , und da er seine Sterbestunde
kommen fühlte , die denn auch wirklich bald schlug , setzte er sol»
gcndcs Testament aus : „ Obgleich ich zu meinem größten Be¬
dauern nie in meinem Leben das liebreizende Fräulein Dulcie
Farr habe kennen lernen dürfen, so habe ich doch Gelegenheit
gehabt, mich an ihrem Bildnis zu erfreue» . Ich hege den
Wunsch , daß sie endgültig nnstrciiige Besitzerin des Erbschafts-
rckordcs wird , den ihr jetzt noch Fräulein Grant streitig macht,
und deshalb hlnterlalsc Ich ihr 2 000 OM ^ ." Und da sage noch
einer, cs geschähen heutzutage keine Wunder!

Eine Grabstätte für 600 000 Mark . Ter amerikanische
Millionär Bartholcmc Shca , der sich ein großes Ver¬
mögen als Besitzer von Vcrgnügnngslokalcn erworben bat,
bevor die Konzessionen kostspielig wurden , läßt sich in Phi.
ladclphia als letzte Ruhestätte mit einem Kostcnanfwand von
mehr als SV0 006 Mark ein Mausoleum erbauen , dessen

Modell der TbesenStempel in Alben ist . Außerdem Hai
in seinem Testament ei » bclrächrlichcs Kapital ancgesctzt del-
sen Zinse» zur Erhattimg und Verschönerung des prächnee»
Bauwerkes dienen sollen: . - ^

Französischer Blitz. Der S ti ll c b e „ m q l e r
Künstler ist in die Ausgabe verliest , die malerischen - gMheilen einer gerupfte, , Gans aus die Leinwand zu bannen
. Du," sagt der Freund und nähert seine Nase dem Modell siefängt schon an zu rieche » , man muß sie essen ." . Aber „eü,
erst wenn sie die Farbe wechselt . . . " Wo ; ,, derHausarzt gut ist . A » Bord eines Millclinccrdainpser» -
„ Und >vo ist Ihre Schwiegermutter . Was haben Sie nii , ihr'
angcsangcn ? "

„ Fa , sic wollte »ns bei der Seereise dcgici-
te » , aber ich sagte de », Dokior, er möge sie ins Bad schicken"Moderner K o in s o r, . Der Reisende, beim Bette.
>c„ des ibm reservierten Hotelzimmers : „ Ja , sic verheißenaber doch modernen Komfort ! Wo ist den» hier elektrische»
Licht ? " „ llmcn , i », Konlor des Wirts , mein Herr ." - ft,,-
erklärlich. Der Ehcgeinadl , der in sehr später Nacht¬
stunde in recht trauriger Verfassung Heimkehr ! , wird von sei»er rcsclnic» Gattin sehr böse empfange» : „ Wo kommst Dudenn her ? Und hier am Acrmcl das Riescnloch? Da» war
gestern nicht da !" Er , fassungslos : „ Ja . . . und . . . ja , wo
soll es dann gestern gewesen sein ? " Ein entgegen
k o m mcnder H answir t . „ Mein Hauswirt hat mirdie Wohnung herabgesetzt." „Aber umnöglich ! "

„ Jawohler bat mich nicht gesteigert und vcrmiclct vier Zimmer meiner
Wohnung weiter !"

Humoristisches.
Aus der Münchener „Jugend " . Bedingung. . KannstDu mir Dein n Ucbcrzieber pumpen ? " — „ Ja , aber ichmöchte de » Psaudzcitcl bestimmt wieder haben ." — Val,

res GcschichIchc n . Bei einem Balle verliert « ine Tame
ihren Fächer. Als der Leutnant , mit dein sic spriitn , sich
langsam bücki, hat sic ihn bereits selbst ausgclwbc» . . -cdm
Sic , Herr Leutnant , ich kann mich dock, schneller bücken °l»
Sic ! "

„ Ja , gnädiges Fräulein , Sie haben auch keine Siegean den Hosen!" ist die verblüffende Entgegnung.
Aus den „Fliegenden Blättern " . Entgegenkom¬

mend. Gauner lwährend vcr junge Richter längere Zeit
hilflos im Gesetzbuchblättert ) : . Bitt '

schön , wenn ich Helsen
darf : Seile 3l7 , drittletzter Absatz von uittcn !"

Feige Menschen. Dem Sicnglioni und dem Back
nazi waren ihre beiden kleinen Anwesen abgebrannt und die
zahlreichen Sommerfrischler Hanen zu ihre » Gunsten cm
Wohltätigkeit-- Dilettanten Konzert veranstaltet , zu dem die
beiden Abbrändler , obwohl dazu cingcladen , jedoch nicht oft
Zuhörer erschienen waren . — Als einer der Veranstalter dem
Bürgermeister gegenüber diesbezüglich eine Bemerkung
machte, meinte dieser ebenfalls entrüstet : „ Freilich, freilich
die Lumpen ! Das Geld cinstccken können s

'
, aber beim Zu-hör 'n tun sic sich druck '» !"

Richtig taxiert. „ Ihr Bruder hat geheiratet?
Wie gebt» ihm denn ? " — „Recht gut ! Er betreibt einen
Wein - und seine -Frau einen Mttchhandcl ! " — „Aha ! Also
sozusagen eine Mischehe!"

Die <> Bcinc. „ Schauen Sic nur , was der Mann
da sür hübsche Romanbcine bat ! " — „Romaiibcine — was
ist denn das wieder ? " — „ Na , sckcn Sie doch nur : Zuerst
schaut'S aus , als kriegten sic sich nicht — und schließlich kri«
gen sie sich doch .

"
Belehrung. „ Arbeiten muß der Mensch — ich bin

auch nicht von einer Pleite reich geworden ! "

Kirchliche Nachrichten-
Synagoge.

Sonnabend , 10 . August : Predigt.

Geschäftlich « Mitteilungen,

idel äsr S«r,teNllvA vo«
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verehrt « Fauikrau denn»
lünlcauk von Ntolett - Sael»f

^
V « rlL » K « i » 8i«

HeirlLel 's 8!eieli-8vl!s.
Collie » » 8 > v

8leioli-8ol!s
aber »ocd ckarnok»
4 »»a Li« wirklich

mit 6cm Flamen

Xltdeßnout um, deliedt , praktisch rum künueieken unll Vorwaacheo äer Häscbe . ^ n.I Zcliulrmarko L,ÖH ^ „ halten
Uttontvottetlev , lle 0o « 1 „ «.vor . » oett,I,lieft,

Bel » eie . No «Io , Otetonftueg t . Sr . , pt« et«»e»toe »ten»»o LU « I

Landstelle
z, miaust».

Burwintel. Der Landwirt I »,.
gUmanns in Burwjntrl will
sein « daselbst bclcgenc

Landstelle
a,o » 7 Hektar Ot Ar kl L » a
dra 'meter (ca IK Juck ' , mit An
tritt zum I . Mai ll' lZ öffentlich
meiftbieiend verlausen lasten.

xie Zlelle konintt sowohl zu¬
sammen - >s auch in folgender
-Zufammenschimg , nämlich:
V Hculand und Roggcnmoor,

Lioi ca . iS Zuck,
<> Gebäude nebst Warf, Gar

len. Hasst und Straßcnkamp,
groß ms . 3 Zück,

zmn Aussatz.
rie Bearbeitung der stelle ist

ohne viele Arbcitekräsle zu bc
werksiclligcn, daher zum Ankauf
sehr zu empfehle » .

Dritter und letzter Verlaus« -
termin ist angesetzt aus

Mttlag.
in i ?. Aiaß1 z..
nachmittag » präzise Li ;- Uhr,

in Timinermann« Gafthause in
Aurminkel.

Her Zuschlag soll dann mög¬
lichst erteilt werden.

Aauslicbdaberwerden hiermit
sicundlichft cingeladen.

Chr. Schröder, Aukt.

ZweikinfMltiihliiistt,
wovon l «in DejchäftShau» in
nächster Nähe der Stadt , stehen
»vier meiner Nachw« , ung zum
Verlaus.

0. Heimsath. Aukt onawr,
Äergstraxt l7a. Fernsvr.

'>3K.

8mW -!8krkl>»s
in

Südmoslcsfehn.
Tic Gemeinde Wardenburg

beabsichtigt, einen Teil (ca 3
Lektor) der zur katholischen
schule in Südmotzlesfehn gehö¬
rigen

Grundstücke
mit baldmöglichstcm Antritt öf¬
fentlich meistbietend zu verlau¬
sen.

Hierzu steht erster Bcrkaustz-
tcrmin an auf

i» U Alßllß d. A,
nachmittag« S Uhr,

in Bilstelmanntz WirtShausc in
Tüdmotzletzsehn , wozu Säufer
einladct
_ W . « lohstein, Aukt.

Klinsligv
Kaufgvlsgvnkvll!

Eine in Barel an einer Haupt¬
verkehrsstraßebelegen««

Geschäftshaus
in welchem zur Zeit ein gut¬
gehende « Kolonialwarengeschäst
betrieben wird , habe ich mit An¬
tritt zum l . November d . I .,
event. auch früher, für den bil¬
lige « Preis von 12 « 10 .st zu
verlausen . — Ladeneinrichtung
-mm zu mäßigem Preise über¬
nommen werden. Zahlungs¬
bedingungengünstig.

Indem ich noch bemerke , daß
ba « detr. Hau« sich auch zu je¬
dem anderen Geschäftsbetriebe
einricht »» läßt, bitte ich Reflek-lvttten, sichehesten « mit mir in
Verbindung zu setzest.

U. F . Keepmaun, Rechnftllr.,
vtzrrl.

. . ch

Neuenkruge. Im Aufträge de « Konkursverwalter«
werde ich in und beim Hause de » Müller » Frirdr . Müller in
Neuenkruge am

vormittag » lll und nachmittag» 2 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 braunes Stutpferd,
2 Haushunde und 2 Kaninchen,
l Lchrsfelsaat Kartoffeln,
1 Lcheffelsaat Roggen,

lö Schestelsaat Steckrüben.
2 Aclcrwagen,
2 Pflüge,

1 große Ladenreole mit vielen Schubkasten . 1 großen Tresen,
l Herrenfahrrad , l Trogenschrank, l Tezimalwage mit Ge-
Wichten , 1 kleine Wage mit do . , l Häckselmaschine , 1 Ballen
Malchinenpuhwelle, 1 Transport Fahrrad mit 2 Aussatz-
kästen , 2 große eiserne Fenster, 1 Klarinette mit Etui . 1
Bettstelle, l vollständige« Bett, 1 Flobrrt , ea . 29 Zentner
Anthrazittohlcn,

sehr viele Ware «,
als : 1 Faß Maschinenöl. Kaffer, Malzkafsce, Zucker , Bon¬
bon» , Schokoladen, Kakao , Kakes , Weizenmehl. Hafergrütze,
Reis , Futtergriitze und Reis , Kaftcemehl, Graupen , Lago,
Ltärfe , Talg , Lalz , Waschpulver, Seifen, Haarpomadrn,
Ledrrsctt, Vaseline. Lanolin, Putzpomade, Wichse , ttffig-
rstcnz, Bleichsoda. Lada , Lel, Lebertran, Rosinen, Back¬
pulver, Nudeln, Wein, Franzbranntwein , Bittern , Tabak,
sehr viele Trvgenwaren aller Art, Wollgarn, Unterhosen,
Unterlacken , Kinderftrümpfe, Arbeitskittel, Schürzen, Ta-
schenlüchcr , Barchend Hemde , Vorhemde und Krage» ,
Feudcl, Taschen -, Brot , Kartoffclnicsser, Haarkämmc,
Haarspangen, Sicherheitsnadeln , Bindfaden, Zwirn,

. Halter , Radiergummi , Briefpapier und Kuverts , viele
Porzrllansachrn, irdene Töpfe, Lampengläser, Bicrgläser,
Weingläser, Einmachgläser, Laugftaschcn und Gummjsau-
ger, Holzpantosseln, HMzschuhc , Besen, Eulen, Bürsten.
Bohner und sehr viele sonstige Sachen.

Kauslicbhaber ladet freundllchft ein

Wiefelstede . » . Srüt js, Aukt.
Urrjendsäer LvIsetlllogL- iLblette»

( Marte . Eo-. nova " - zur gefahrlosen Sntsettnngsstnr ohne Diät
s Sch. S . « Tepot : Hirsch Apotheke >W . « elpj

Unter meiner Nachweisung zu verkaufen:
1 ganz neuer Luruswagen sKlaovwagenI mit besten Eolling».

Paleniachscn, Kasten Nutzbau»,, Näder Natur Hickory,
mehriährige Varanlie . für 880

1 gebrauchter Gumml - Dogcaek , sehr gu , erhalten . . Slü
1 fast neuer Feverackirrwagen . kräfiig gebaut . . - l75 X

Stellmachermftr . u. Wageubauer,
RUß » vlUsuvurg , luewickrstrastess.

diL . Emp «hle auch meine aus« beste eingerichtete Reva-
raturwerkstätte. Alle vorkominende» Oicvnrature» iverden in
kürzester Zeit auSgeführk. _ D. O.

Streichsertige Oclsarbm
in seder gewünschten Farbe , rwch iro tnend.

Ssrllstvilllnvü
für Fußböden in 8 Farben , Tote l .OO und 2 .80 Mk.

» litzol , « roucesarben . vseula » , Möbelpolitur , « ohnerwnch»
in Tosen nnd ausgewogen. _

MG7' Trocheu», s»wir srr«iggeft» >1e
Oel - nnd Leimfarben , trockene Kalkfarben,

Pinsel und Weitzquaste
cmvsiehlt in bofter War«

ItloslSrnrann
Spezial - Veichäft iu Farben , Lacke» und Malerartikeln,

oielsavur -g , Stauftr . Nr . 14.
« abattm . rh . u ! « *,r . 108«. F. rusp « . R- . l .l»«.

„ Haben Sie

oLvoo Lvillv
Krampsadergeschwüre, Hautcnt-
Zündungen, dann bringt Ihnen
Zuckers „ Saludcrma " rasch Sr-
leichter,mg." Aerztl. warm cmps.
Lose SO u. 1.« «stärkste Fora,)
bei H. Fischer, Han« Wempe
Nchs., L. Fasch und E. Sattler
Rchf. (Th . Skorandt), Troger.
Adler Drogerie

zum Einmachen,
>m»a und zart, ii Ztr . 8 . - 4l
p . Nachnahme. Nichtgefallende«
nehme retour.

A. aiemar , ButSbesiger.
ack, »i»« »kMa « V.

f8 eä»rs8srti !re!<
- Damen u. Herren, Fieber«« -
moiueter m . Prüfungsfch.
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . S—15 .st , sow . sämtl.
sanitär « Artikel billig. Prospekt
art . B. Stelzer, Hannover,

Schlägerstr. 1l, »

Schwei. Meine von, . Erb¬
fürst" belegte
Pkimtllßllte » Rtfelli II ',
sowie ein

beßes Ltüttttkr
vom . Erbfürst ' an« .Najela II»
wünsche zu verkamen.

N» vREvrrAo

Flurgarderobe
billig abzugcbcn.

Fr . Siudvlph, Kurwlckstt . 40.

Henkel

V. H. 8>einlor »i.
Lelckrckrnnllfsdritl.
kabririert Ll-> 2vjLl >ri^o aus-

^ Lpo ? iÄlitii >:

Kelclsolii' änlce
in starker , »oliücr Ausführung

ru billigsten Kreisen.

Tiskersnt Kaiser !, unci König! .
Itebörcion,Lanken , Sparkassen

u . s. v.
Orvssts Speeialladrlkam Llatre.

Kataloge sirrl gratis clurel , meinen Vertretern
vsikeo , Olkjenbupg,

ru kerielieii.

Große Posten
unte» ausgrsührter Ware » komme» spottbillig

zum Verknust
Olltü SsrrooLilTüßs . . 10 — 2 tt
rsillo SsrrvoLllLüzo . 21—3 ',
Strrkv UllLdoiirilrügs . 2 .25 —11

vlogLllto üsrrsildossll . 2— 12 50
vlr2srrols5dLrorv1rlldllvksIlwilOSoili .80—7 .80
Stürko Lrdsltsdoson . 1 .80—4 .25
» 0k-rsiivgstsll . I 50 —2 .75 ^ s
Norrvllstrodllüts . . . . I . . 0 .35— 1 .50
NorrsllmütLeil . . 0 .40 —2 .50
SsstrsINs Sorrollksmtlo . . . . 1 —2 .25
Nsrrvlltltttvl . i 40 —2.45 .tzl

SsrrvllLrLzoa iLeinen 4sach) . . 0 .35—0.45 ^

Ecketzaaren- u. Mottenstr.

- - - - Kttdovvätipies , lcoklslisltenkles knilcst . --

— kolllvnv Itellsille kmlien1888. -
kLMöl-vellr. : kl88er 8> V. lloornum . kiüüeff.

Hei »nr . LtLeäLlL,
Lvvrstvn , Llsupßsli ' sss « IV/ 20 ,

empfiehlt Oie 19l2. ^toclells
ttsi - sa « r>Ir » i» >» tsn , ^voltdsi ' avrntsr»

II.
Lrosse äusvabl ! Oilllge kreis « !

W miil bkril dLi!Ml
iil min VeMII ßlr

!IIir.
'

ettß8rl!i!i>Is !Lr
lci, empkedle meine anerkannt guten
klarken au v .bv l . lO kill , pro kkunck
Ke, franko ? oklber„x ?reisermätz!gung!
81 « vtlls
nickit auk üas große kieschre! vieler
Kabriicanten , welche ihre Kabrikato
sogar Hökerstellen als beste dlelkerei-
butter , sonclern — — — — —

ItSTßLv » 81 « « iRLM cks,
wo lier grc tzo l 'msatz llie bellen Os-
rantien kür wirklich guten unci sttimack-
kskten Luttor -Krsatz bietet . — —

Ls . 81sL » 8Lsk , l- angkZln . 31,
Kornspr. 276 ; blitglleck lies liadattsparvereins.

Lvelk, gcriiiiih.,
icüenmeHe billiger. abzug« i* m
Schlachtrrm x. 8piikvi",

Lsenerstratze

Klavier,
elclwisch , ist >ve eu Umbau zu
verk. Ta« »lavier ist gut gear-
beüet u. von gmem » laug.
Näh. Stevrg Snndvoß , olasiwirt,
vlvrnbura , Tvuncrichiveerslr. 6.

» * *
vraull'sodsLtoMardoll,

81ußli'oki'lLe!( ,
tiiuiinliue kür lüicsteiimöî I,
ililbelpolitlli ', H' l . 50 F,
libknei I -ll-k ,

'
^ I - iterkl. 75

5 "
,z Ilabattmarlcen

kreur -Drogerie
(3 . 11

beim ^lnrßt , I-rlogestrsass 43

kepanaluk'vn
3N ^ äKm38clu

'
N6N

werden
in

sumerer
2Lert-
stelle

sachgemäß
au«

geüihrt.

Nadel»,
0cl.
Mar»
usw.

liefern
mir in
bester

Lualüäi

8 I» l!kk co.
ßisstmssestinsn ^ ot. -8o « .

. lilRllf. Iß.
Telepho» Re. l t9l

Alte Oldenburqer
Briesmarkeu sowie
Siempelmarkeuu -ganz«

Saminlungen kauft
L . L- . nat » rsol »1,

_ Stauftratze 22.

MlllSnile
k.likrimm ."

°LLlÄ7°
Televhon 1254 ._

Kohle», Koks,
Briketsl8 . Lll.u,ü«j
Torfstreu,Torfmull

empsiellr
«kok . V 088 ,

Lladorstcrstt. »4 . Fernspr. 49lZ

Mehrere geörauchte
Oefen u. Herde

gebe billig ab.

Utdorst . L. OaLsen.

Reparaturen
an

Ntft«, Herden, KefseWn
werden billig ausgesührt.

Haderst . <?. tlszaeo.

Frische Eier
empfiehlt

o.
_ Lergstraß« S._

Gaktenfshläa -k
linkii bmew.

Lshllvstr. 18. Tel. 757.

- Imlilm
ßedf. lieimii.

Oläendurg, Ooimcrschweerstr. 3 ,
1,' älj Kerncuk I 25Z,

Stets grosses l-ag-r in lertiger
» vir - u . blstnli . lt i-g « ri,
Uebernrbmcn » ämtlick« ku,

eine lleerillgung erloräcrhchen6s-
sorgungen.

I!ei vorkommenclen Trauerkäller
balten wir uns empfohlen.

Hörne dei Wieselßele.
« an» « och

Kuh i«
" ' .

nehme«. « «ev HSpße«.
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Alge«. Ortskravkkstiitk
des Amtsorrbondrs

Amt lstldrnbirg.
Bei den « uwelduugeu

»er versicherun -spflichti>rn
Personen zur >raüe ist der
Arbeitsverdicnft derselben
stets mit anzugelie », di die
Linreihung der Mitglieder in
die einzelnen « lassen nach dem
-Verdienst erfolgt

Tie Ltatutenändernng de
.rens trinsührung der Lohn-
klaisen tritt mit dem 1 Lep-
tember in «rast-

Oldenburg, d l . Aug. 1912.
Der Porstand.

W. « lern , Vorsitzender.

Land -
" '/ ...

Eversten. Landmann Gcrhv.
Pophankcn i » Eversten 3 (Sta¬
ken) läßt am

Montag,
12. August V.J .,

nachm . 6 ' ,. Uhr,
isscntlich meistbietend auf mch
ccrc Fahre verpachten:
1. die Stückländereicn auf dem

Placken am Qsterlauipswcgc,
2. die beiden Placken am Eas

perswegc.
3. de» Placken am Marschwege.

Tie Bcrpachtung beginnt am
Sstcrkamprwcgc.

Pachtlicbbabcr laden ein

SmMWMMliiill.
amtl. 2tuki .,

Eversten- Lldendurg,
Hauptstr. 3. — Feruspr . 1111.

Verkauf
eines schönen

kilfaniilicahanseS
in Bürgerstl-t.

LokcmotivhcizcrFr . Tchwantje
in Bürgcrfcldc bat uns beauf¬
tragt sein daselbst an der 3-
Fcldstraßc Nr . 56 bclegcnes

üinMliliknhaiis
nebst 42 si- 40 qm Gar¬

tenland guter Bonität
zu verlausen.

Vcrlausstcriuiu ist anbcraunit
aus

LMlltellil,
ilkll u . KM d . z .,

nachmittags 6 Uhr,
>n Raths Gasthause in Bürger-
scldc.

Das Haus kann zum Ankauf
sehr empfohlen werden, auch
kann noch ei» kleiner Bauplatz
von 12 Metern Front abge-
trcnnt werden.

Es soll nur möglichst dieser
eine Termin ftattsindcn.

Kauflicbhabcr tladc» ein

ItMNmMMllU
amtl. Aukt .,

Eversten- Lldcnburg,
Hauptstr. Nr . 3 , Feruspr. 1111.

4L e- tßelfitr

Grünland,
in der Umgegendvon Hldradurg
belege » , neben >»»er meiner
Nachweisung preisiverl zum
Berka » ' .

» . Hrimsaih , Aukt.
Bergstr. 17 » . Fernivrech. K:>8.

Brehm «, Tierlebcn V . Ll . , 3 Bde.,statt 30 ,8t nur 22 X.
Natter u. Hau » , 16 Fahrg ., brch . ,statt 8 -X nur 2 . //.

Enno Bültmann,

Ter Rentner Her,» . Balte zu
Lütlwarderwisch da » uns be
austragt , seine daselbst in der
Nähe von Süllwarden belegcnc

Landstelle
Z» »I 1. Mai 1913 unter der
Hand zu verkaufen

Tic Stelle besteht aus den
vor einigen Fahren neuerbau-
ten , praltisch eingerichtete»
Wohn und Wirtschaftsgebäu-
den , sowie 12,84„59 Hektar in
Hefter Kultur befindlichen La» ,
dercien. Ticsclbc ist leicht zu
bewirtschafte » , da die Lände
rcicn unmittelbar am Hause
in einem Komplerc liegen.
Ein in der Rabe des Per

küusrobjcktcs liegender, der Kir-
chengeineindc Langwarden ge¬
höriger Hamm Weideland zur
Größe von ca . 2(^ Hektar kann
dem Käufer mit in Pachtung
übertragen werden.

Zweck« näherer Unterhand¬
lung sind wir am

LMllbkllil,
ist» 10. Allssliji il. z .,

nachm , izh Uhr,
i>:r Lokale des Gastwirt- Eilcrs
in Süllwarden anwesend uqd
laden Kauslicbhaber freundlichst
ein.

Otto Riesebieter, Langwarden,
Q F . Kuck , Schweewarden.

Mädchen u. Frauen , auch Kin¬
dern, mit dünnem, schwachem
Haar, zumal wenn Kopfschup-
^ cn , Juckreiz und

Haar-
auSfall

sich cinstefft , sei folgendes be¬
währte u . billige Rezept zur
Pflege des Haares empfohlen:
Wöchentlich 1 maliges Waschendes Haares mit Furier s kombi-
nicrt. Kräuter- Shampoon lPak.
28 Hs , danebcn regelmäßiges,
kräftiges Einreiben des Haar-bodens mit Fucker 's Original-Kräuter Haorwaffcr (Fl . 1,25»und Zuckers Spezial Kräuter-
Haarnährfett (Tose60 Hs Groß-artige Wirkung, von Tausendenbestätigt. Echt ln der Kreuz-Trogerie v . F . L . » ,,wrq . bei
Th Storandt , L . Fasch u . HFischer, Trogcricn.

Ovelgönne. Tie zum Nach¬
lasse des verstorbenen Schneider¬
meisters Ehr . Lücken- gehörig« ,
im hiesigen Orte an pcstxr Jage
bclcgenc

Besitzung,
bestehend aus den Gebäuden
und kleinem Garten , ist mit
beliebigem Antritt unter der
Hand zu verkaufen.
Tic Besitzung eignet sich für

einen Privatmann sowie auch
für jedes Geschäft , namentlich
für einen Buchbinder, der hier
eine gute Eristcnz finden würde.

Falls ein Verkauf nicht zu¬
stande kommt , soll die Besitzung
verpachtet werden.

_ Ed . Tethard ., Aukt.
Meinen zu Nadorst an der

Lbaussce belcgencn

Kam- Mrlaad,
12>s, Tch .-S . groß, beabsichtige
ich im Ganzen oder geteilt zu
verkaufen . Wegen der breiten
Front ist er sehr gut zu Bau¬
plätzen geeignet.

W. Wittens , Scheideweg 71.
Hammelwardcrmoor Süderfeld.

Vierter und letzter Pcrkaufster-
niin der Wedcmcqerschen

Landsielle
— ca . 79 Juck ertragr . Marsch,
und Moorländcrcicn — findet
statt am

SllMllellil,
dtll10. KM 101 ?,

nachmittags 5 Uhr,
in Michels Gasthaus« zu Sand-
fcld.

Näheres siche frühere Be¬
kanntmachung.

Die Landstclle soll bei an¬
nehmbarem Gebote unbedingt
verkauft werde» .

Kauflicbhabcr ladet ein
H . Fischbcck, amtl . Aukt .,

Brake.
Eine schöne

Besitzung
aus dem Lande , schönes geräu¬
miges gut cincrichtctes Wohn
Haus mit großem schöne» Gar
ten, soll zu November d . Z.
oder später verpachtet werden.
Besonder« paffend für Privat
mann.

Nadorst T . G. Tirrks.
Zu verkaufen echte deutsche

Gchäserhstadi».
0Arrab «r>« m«»r . Hel »,«weg7>

Herrlich gelegene

Villa
mit M Park

zu verkaufen.
Herr E . Schulde beabsichtigt,

durch die Unterzeichnete » einen
Teil seiner bekannten schönen

Besitz» »- hauptstr. M
gegenüber dem Everstenholze,
mit beliebigem Antritt zu vcr-
kanscn , und zwar

die geräumige, in bestem Zu¬
stande befindliche und sehr fest
gebaute Villa mit Ncbcn-
haus , Pavillon , Gewächs¬
haus , großem Stall usw.,

ferner:
den größte» Teil des pracht¬
vollen alte» Parkes ( auch
Obstbaumbcstand und Gcmü-
sclandl , Größe ca . 4250 Qua¬
dratmeter , 2 Straßenfronten.
Besichtigung unter gesl . vor¬

heriger Anmeldung bei den Un¬
terzeichneten jederzeit gestattet.

Günstige Kaufbcdingungen.
Alle Auskünfte erteilen

SerMMlMMW.
amtl. Aukt .,

Eversten- Lldendurg,
Hauptstr. Nr . 3 , Fcrnspr . 1111.

Etzhorn. Hcrm. Schwarting
Ww . daselbst läßt am
C»» « abeni!, Sen Iv. Mg.,

abends 7 Uhr,
in D . Horst Ww. Wirtshaus«
folgendeLändereien
auf längere Jahre verpachten:
l . das Ackerland , sogen . Helms-

kamp , groß 50 Ar 96 Quadrat¬
meter, gleich 6 Sch .- S .,

L. die Wischländercicnbei Moor-
Hausen , den sogen . . Pollert " ,
züm Mähen in bisherigen Ab¬
teilungen, und

3 . das Ettgrün vom ganzen
Poliert.
Pachtlicbhabcr ladet ein
Nadorst, D . G. Tierks.

Verpachtung.
Metjendorf. Landmann

Herma «» Lübben (an
drr Lahn ) beabsichtigt seine
daselbst belegene
Slslls

mit ca 55 Scheffelfaat
Acker - u. Grünlände-
reie« zum I . Mai 1913
auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Da die Stelle /«
Stunde von der Stadt
entfernt liegt, eignet
sich dieselbe besonders
zu einer Milchwirt¬
schaft»

Leüektanten wollen sich
-ortielbk melden.

Lsteruburger -Neueulliege.
Zu »erkauf«« eine Laadftell«,

Hektar « rlluland in «iaem
Kampier brßm Hause belege«,
gut« Gebäude u»d gutes Laad.

Di « Hälft « des Kaufpreises
kan» z« 4 ° » Zinsen stehea
bleibe» ; auch für einen Rentner
» affend . H. AtzlrrS

Schmiede
u. Schlosserei
in Brrmerh ., all . Geschält , in
voll. Betr-, i . in. Inventar preis¬
wert bei gering. Anzahl , zu vrk'
Ev . k. »>i«tw. übeenoinm. werd.
Qfs . u . S . 642 an d . Exp, d. Bl.

UrankbcitShalber zu verkau'en
zun , 1 . Novbr . ein« kleine schöne

Landstelle
in der Näk, Qldenburg«.

Nachzusr. in der Exc ed . d. Bl
Kai» , noch Vieh in Ohmstede

in Grasuug

'
7

VnricdLunAerß rurkriocdtvrütuns
t » LUerl ^ LkrunASlnittel ^

I / sssss /Äc-r Fs VS/ - / »/

^ lleivverllaut:

k. K. KÜ8Mg L kV..
Ilokliekerant,

üegellcliiti
„vsdll frei-.

Ohmfted «.
Großes

prkiskrgck
vom 11 .— LS. August

d Js.
Anfang 3 Uhr nachm wag «.
Hierzu laden hoslichst ein

Ter Vorstand.
E . Rönnpogel.

KkikgkkMM
EnkkOni.

Am S «nuiag , den il . n,o,i,.abends 8 Uhr:

Versammlung
Mil Freibier

im Vereinllokal. Ta m di,«
Bersamiiilung über «men Aur-
ilng besäiioüen ivrrden >»ll , l,
ivcrden di« Kameraden gcbclen,
zahlreich und vünliliä , zu er-
schemen . Der Vorst » , ».

Vroooe Ld« sctzr«Iaog ia s . r täglictzoo Supp« bieten

V
in VVürkeln ru 18 Bkg . kür L 3 Teller . Lorten vie TapioN» ,
Taiwan « , N «i «, Srdo , t-eäallsra , Lsritsa usrv. In krisckier
IVare stet « ru baden bei vlseli -. XulSaln - t , ltoggemannstr . 15
Lei Sm LogeWeßell

in Loqerbrrg
am 4 . Llugust haben nachstehend«
Nummer» gewonnen:

37 39 56 57 88 114 118 138 157
181 188 215 245 248 261 276 296
317 340 366 371 388 414 423 433
475 500.

Es wird gebeten, die Gewinne
innerhalb 8 Tagen abzuholen.

I oh . Schmidt.

Meilbtlrgislher
Westtmrsch - HerSbilrh-

Ltteiil.
Bulle» , welche zu der im

September stanündendeii Haupi-
störungvorgesührt werden sollen,
sind bis zum 20. d . M . anzu-nielden.

Für die Anmeldung genügt
bei älteren Bullen derZulnsiun zS-
scliei» , bei längeren Bullen der
AbsiammungSichein, unter An-
gabe «tn'aige» Besitzivech « IS auf
dem Schein bezw . dem AInchniit
für Bemerkungen.

P . l - orneliu » ,Obniann.
Habe billig zu verkaufen 10 bi»

12000 gut geratenen
il»

Lpitz - n. Blmellkohl
und gebe an Händler und Auf¬
käufer z» VorzugSvrevenab. Aui
Wunsch franko Hau« .

I . Hayuaga , Naihauserseld
TeSgleichen verkaufe 15 bald

6 Wochen alte Ferstel. T . O

deutscher LlhiiserhinlS,
2 Z. all , mit bester Veranlagung,
sehr schön gezeichn . , zu verkaufen.

L» erste . 39.

billige kl. kilhcnfajser
billig abzugeben. Tobbenslr. >7.

Frrllag morgeu:Lebende Aale
u. frische Seefische.
Iran Harder , Johannissir . 32.

Uiiiailii dlll - -
Nllllllll dlaslr » rlt
vr . Vaklvd ' o msäirinisckier
ttaaseoeic « . Lester Lcbutz vor
Käucle . ä Kart . 50 ? kg. Lei
3 . v . Italrvsv , Drogerie.

Zn verkansen

nehmen. Sri » »,
- iadarst , BüraerK

Banplatze
an d. Ratsherr Schulzestr.

Lindenstrafte Rr « I.
Gut ->-ba " Lamenrad , 35 ^ (.

Kindxnüraße vßz

Achtung!
Ein gut erhaltener 0achrl « sea,

ein fast neuer großer Schuloie»,
2 Gasheizösrn , einige kleiner«
keseu wegen Anlegung einer
Zentralheizung billigzu verlausen

wrrtrudeuheim,
Aadorsler-Eb.

HouLgl
Neu. bindend, a. eig. Imkerei

abzugebcn.
Eversten. Tcebkevgang 3.

Reitklnb „LeMrab ".
ttUNlIv86N.

Am Sonntag , den 18. August:

. Ball :
im VereinSlokal

Hicr-u laden freundlichst ein
Fr. Schmidt. Drr Vorstand

:: Seefahrt ::
mih Helgoland.

Karle» sind bis zum >8. August
bei allen Meldestellen zu haben
Programm kostenlos.

kslsvkorst.
Gesang -Verein

„Frisch auf".
Am Sonntag , den >8. August:

Preiskegeln.
WG7- Nur Geldvrcne.

Nachher : Ball.
ES laden ein

« w. Stalle. Drr Vorstand.

Ipwegermoor.
Von Souutag , »e, 11.. bit

M ! N« « ch , den 14. August

Preiskegel«.
Nur Geldpreise.

1. Preis 50 — Beginn dr«
KegclnS an jeden , Tage u»>5Uhr.

ES ladel freundl. ein

LLMk b. Wck.
Zlm Sonnabend , den 17 ., und

Sonntag , den l8. August:
Großes

Kittn-Lerkegelii.
Llnsang 4 i « sp . 2 Uhr nachm.

Hierzu ladet freundlichst ni,
5 . ssL5lKll8.

Ohmstede.
Sonnlag , den 18. August I- lL-

MM KkkMkkhllük »«
Freimakllt

mit zwei großen Luft»
dampfrr «.

Abfahrt 7 Uhr inorgens von.
Stau ( Evenbahnbrücke). Karten
zum Preise von 2 sind bei
den TurnraiSmitgiiedern und nn
Vereinslokal erhältlich. — Mu
glieder nebst ihren ivcrtenTamen,
iowie deren FainUien werden er-
iuchi , die Karten rechtzeitig zu
bestellen . Kautlue mit Ktzch «,
sowie Musist a» Bord.

Zu dieser Fahrt laden wir
all« Lhmsteder sreundl. mii ein.

Der Tararat.

Äöterende.
Am Sonntag , den 11 . August:

: konrert.
mit nachfolgendem

Ball
Beginn der Schießen» Ix Uhr.

Hierzu ladet freundlichst «in
II. 8ckült «»

»»

r«"

dlonövk'mooi '.
Am Sonntag , de» 25. August!

Ball
wozu freundlichst Einladen

A. Mriaer «. Der Borsi «»»-

Neueubrok»
Am Sonnlag , den 25. August-

: Ball:
für jedermann»
wozu frenudlichst einladei

ü . tiefer.
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Landwirtschaftliche Beilage
_ _ cier ^ aeL-r' iehrenfüvFtaLiruncr ^ anil.

Older »burg , Donnerstag , den >». 4lng,lst 191L VIII . Jahrgang

' Er

- - - —

Lat >div «u >cha ! tiichcr Wochenbericht . — Tie Kali - >
<2lll1ltlt " düiizuitg . ( Schln «:. » — Bienenzucht . Tringeiidc !

ülri-c t im Obügaltcil . — Nllgcnie ne Geielnrüslage des deutichen

mchmarltcs . — Landivirtieliaoli .ber 5 >age :n «en.

canawirlsehaMicder
Wochenbericht-

von Winlerlchuldircklor HuiitemannWildcLlzauscir.
« u » dem Lande , 6 . Aug.

Tic Witterung der letzten Waide
n,ar so ausgezeichnet sür Landwirte und Nichtlandwirtc , das;
man auch nirgend » ein Wort der Unjusricdenhcir und de» Ta-
dct « horte , 2ln einigen Orten ist strichweise etwas Regen ge
saücu, andere Ortschaften sind wieder übrig geblieben und diese
bleiben oftmals mit Regen unversorgt , wenn nebenan genügend
Niederschläge sallcn . Ta » sind in manchem Sommer eben die
Unglücksraben . Fm übrigen ging die lernte glatt von statten.
Man bat sich i» de» Landstrichen , wo die Ernte durchweg später
beginnt , als aus den hoben Eschen , beeilen müssen , den Roggen
zu schneiden , weil er zu statt reiste und daher der Anrsall an
Kornern beim Schnitt sonst zu grob , wurde . Rn manchen Stcl-
len ist namentlich ans dem Moor zu viel Oueckengras , was aber
einen ziemlich schlechten Futtcrwcrt Kat, im Roggen und bei dem
Lagern der letzteren ganz diirchgewachscn , so daß das Mähen
mit vielen Hindernissen verbunden war . Tic Korncrträgc
imd sehr verschieden , wie man das voraus sehen konnte . Ter
Moorroggcn bringt durchweg zu wenig Korn , auch der Roggen,
der im Mai total ersror , so daß seine Halme weiß wurden,
bringt wenig , Ruderer Roggen hat ; . T . infolge der Tpäisröstc
noch angcsetzt , ist dann aber mit halb abgestorbenem Halme in
der Entwickelung der Körner sieben geblieben . Rus besserem
- oben sind die Erträge gut vis scbr gut . Ter Roggen ist auch
» wer und wird bei dem guten Ernlcwcttcr gutes Brot zum
Backen geben.

Tas Mutterkorn,
bekanntlich eine pilzliche Entartung des Korns , welche durch
einen besonderen Muttcrkornpil ; hcivorgcrnfcn ist, ist in diesen,
Fohre stark vertreten im Roggen . Tas Volk nennt dies Korn
-strcicnroggcn oder Kreicnspicr . Es ist stark gütig , darf also nicht
mit ins Brot verbacken werde » »nd darf auch nicht de» Schwei
ne » im gemahlenen Zustande verabreicht werden , wie dies z. B.
ein Landwirt beabsichtigte , der den sogen . . Staakelroggen "

, also
Roggen , der beim Rbsteckcn der Garben hcraussälll , vcrsüttcrN
wollte , der zu einem Viertel mit Mutterkorn durchsetzt war.
Neil dar Mutterkorn so lose in der Rehre sitzt, fällt c » gewöhn¬
lich zu allererst aus . Daher der hohe Prozentsatz davon in dem
Roggen , der beim Abladen der Garben hcraussicl . Tic Mutter
kornplage ist nicht alle Fahre gleich groß und bängt scbr vom
Weiler ab . Aber unsere wildwachsenden Gräser , namentlich
englisch RavgraS , die an den Rainen wachsen , baden oft viel
Mutterkorn , obwohl nach den neuesten Ergebnissen cs nicht als
feststehend betrachtet werden kann , daß die Rrt mit der des
Roggens ganz übcrcinstimmt . Mutterkorn wird bekanntlich von
den Apotheken gekauft . Heraus muß cs aber auf alle Fälle,
ganz einerlei , ob da » Korn sür Menschen oder Pich bestimmt ist,
laicht cs nicht durch die gewöhnlichen Vorrichtungen und na-
ncntlich hat man keinen Trieur , so muß man durch Schütteln
in der Wanne die Muttcrkörncr nach vorne an den Rand drän¬
gen und dann mit dem Fittig entferne » . Leicht¬
sinne wäre es , wollte man sür Schweine daS
Mutterkorn mit mahlen kaffen . Tozu sind die Schweine denn
dock, z . Zt . zu teuer und lange genug viel zu billig gewesen.
Man braucht aber nicht ängstlich zn sein , daß man im nächsten
Fahre das ganze Korn mit Mutterkorn verseucht hat , wie die?
aus verschiedenen Zuschriften bervorzugeken scheint . Tic gesun¬
den Roggenkörner sind nicht mit dem Pilz infiziert , und daS
Mutterkorn muß erst verschiedene EntwickcluiigSstufeii im Erd
bodcu durchmachcn , che es im nächste» Fahre während der Blüte
des Roggens wieder Unheil anrichtcn kann.

Wir haben ln letzter Nummer bereit » über die
Saatbaustellc » der Oldenburgischen Landwirtsihaftskamnrcr

einiges bemerkt und versprochen , jetzt eine Liste über die dies¬
jährigen Porköruirgcn zu bringe » . Wenn da « Erntcwcttcr so
bleibt , so können wir damit rechnen , daß unsere Saatbaustcllcn
allererste Qualität in Saatroggc » und Soatwcizcn an den Markt
bringen . Taß die Käufer von Saatgut nicht zu kurz kommen,
sondern cttra gut bedient werden , dasür sorge » schon die schar¬
fen Bedingungen , die die Landwirtschastskammcr stellt . Nun
ist es eigentlich Sache unserer oldenburgischen Landwirte , auch
für rechtzeitige Bestellung bei den Taatbaustcllciiinhabcrn zu
sorgen , und in diesem Punkte hapert » , da die meisten Leute erst
vor Toresschluß sich an die Bestellung hcranmachc » . Soviel
Zeit ist da , trotz der viele » Arbeit , aber da » Schreiben fällt doch
manchem gar zu sauer und darum sängt auch bekanntlich so
mancher Brief und so inanchcS geschäftliche Schreiben denn mit
dem schönen Satze an : , Fch ergreife die Feder ." Tas ist
denn doch eine ergreifende Geschichte , die ihren Ursprung
nur in der Abneigung gegen die Feder hat . Al « Abänderung
wäre vorzuschlagcn , anzusangen : Dieweil ich die Feder fortan

mehr gebrauche » und sic sauber behandeln soll , so gestalte ich
mir , dieselbe in holder Anmut zur Hand zn nehmen nftv.

Run das Resultat der Rnkörnng , was uns von der Lldcnb.
Laiidwirtschaftslammcr bereitwilligst zur Verfügung gestellt ist:

Betr . Saatgut Vorkörung in den Saalhaustcllcn.
Ans Grund der durch die Getreide sowie Kartossclköruugr

komniission der Landwirtschasiskammcr erfolgte » Feldbesictiii
gungcn wurden in den Taalbaustcllcn die nachstehenden Laoten
auf Grund der neu verfaßten » Bestimmungen sür die Anerken¬
nung von Tanten " vorgckört:

Saatbaiistcllc 1 . H . Grashorn Bookbolzbcrg lBahnstation
Grüppcnbübrcn !. Roggen : v . Lochows Pctknscr , Original,
vorgekörle Fläche ltt, .

'
> Hektar : v . Lochows Pctknscr , erste Rbsaat,

i Hektar . Hafer : v . Lochows Pctknscr Gclbhascr , Original,
2,5 Hektar . Kartoffel : Eigcnhcimcr 25 Ar ; ModrowS Fndustrie
15 Ar ; Paulscns Fuli ll > Ar.

2. Saatbausiclle . T . Garnhol ; - Garnholt ( Bahnstation
Zwischcnabn ». Roggen : v . Lochows Pctknscr , Original , vor
gekörte Fläche tt Hektar : v . Lochows Pctknscr , zweite Rbscmt,
i Hektar . Hafer : Strubcs Schlaustcdtcr , Original , 5 Hektar.
Kartoffel : Modrows Fndustrie 2 Hektar.

3 . Saatbaustclle . Brumund L Funke - Tüdick lBaknstation
Landung !. Roggen : v , Lochows Pc ' knscr , Original , vorgckörtc
Fläche 0 Hektar : v , Lochows Pctkuscr , erste Rbsaat , 3 Hektar.

I . Laalbaustcüc . H . Brauer Grüuenkamp (Bahnstation
Bramlogc !. Kartoffel : Modrows Fndustrie 0,5 Hektar ; Weiße
Königin 2 Hektar : Paulscns Füll 15 Ar.

5. Laatbauslcllc : Tb . Korsbagc Brookstrcck . Roggen : v.
Lochows Pctknscr , Original , l Hektar Hafer : Svalöss Ligowo,
Original , l Hektar : Svalöss Ligowo , l . Absaat , 1 Hektar : Lva-
lößs Ligowo . 2. Rbsaat , l Hektar . Kartoffel : Modrows Fndu
stric l<» Ar : Professor Märker :ZO Ar : Eigcnbcimcr 15 Ar

t>. Saatbaustclle : F . Metier Lankum «Bahnstation Eloppen
bürg !. Roggen : v Lochows Pctknscr , Original , 3 Hektar ; v.
Lochows Pctknscr , l . Absaat , :! Hektar . Hafer : Strub . Schlaust .,
Original . 1 Hektar : Strub . Schlaust . , 1. Absaat , I Hektar ; Sval,
Goldregen !, ., Original , 1 Hektar

7. Saatbaustellc : F . Gccrkens - Moorbcck «Bahnstation Hunt-
loscnl . Roggen : v . Lochows Pctknscr , 1 . Rbsaat , 10 Hektar.

H. Saatbaustclle : F . Meyer Holte ( Bahnstation Tan,inet.
Roggen : v . Lochows Pctkuscr , Original , 1 Hektar . W .-Weizen:
v . Arnims Ericwencr I0t , Original , 1 Hektar . Hafer : Strub.
Schlaust ., Original , 1 Hektar.

!». Saatbaustellc : B . Thema »» Hausstette «Bahnstation Fal-
kcnrott !. Roggen : Strub . Schlaust ., Original , 8,5 Hektar : Strub.
Schlaust ., 1 . Absaat , 5 Hektar . Hafer : Strub . Schlaust ., Original,
3 Hektar ; Strub . Schlaust . , 1 . Absaat , l Hektar.

10. Saatbaustellc . F . Tcping Rcchtcrscld . Roggen : v . Lo¬
chows Pctknscr , Original . 2,5 Hektar : v . Lochows Pctkuscr , 1.
Rbsaat , I Hektar . Hafer : Strub . Schlaust ., Original , 1 Hektar;
Bcscl . Tuppancr , 2. Absaat , 2 Hektar . Kartoffel : MadrowS
Fndustrie 1 Hektar.

II . Saatbaustellc : H . Barbrake Brcitorf . Roggen : v . Lo¬
chows Pctkuscr 7 Hektar : v . Lochows Pctkuscr , l . Rbsaat , 3 Hek¬
tar . Hafer : Strnb . Schlaust ., l . Absaal , 3 Hektar.

12 Taatbaustellc : H . Stolle -Hockensberg «Bahnstation Wil-
dcShauscnl . Roggen : v . Lochows Pctkuscr , Original , 8 Hektar;
Hafer : v . Lochows Pctkuscr , Original , 1,5 Hektar ; Lcutcwitzer
Gelbbafer 3 Hektar.

13. Saatbaustclle : H . Metier Aschenstedt ( Bahnstation Töt¬
ungen «. Roggen : v. Lochows Petknscr , Original , 0 Hektar ; v.
Lochows Pctknscr , I . Absaat , 3 Hektar . Hafer : Strub . Schlaust ,
Original , 3 Hektar : Strub . Schlaust ., 2. Absaat , 1,5 Hektar.

11 . Saatbaustclle : R . Lamcncr Sevelten «Bahnstation Elop-
pcnburg ». Roggen : v . Lochows Pctkuscr , Original , 3,5 Hektar.
Hafer : Strub . Schlaust ., Original , 2 Hektar : Svalöss Ligowo,
Original , 2 Hektar : Svalöss Goldrcgcnhascr 0,5 Hektar.

15 . Saatbaustclle : R . Müller MaNhauscn «Bahnstation Fe¬
ver, . Roggen : v . Lochows Pctknscr . Original , 1 Hektar : Stink

ligcr , Nachban , 1 Hektar . W . Weizen : Kirsche» K,,une >> Iiouff,
Nachbau , 1,5 Hektar : Sibir . W . Weizen , Nachbau , 1 Hektar ; v.
RrnimS Ericwencr 101, 1 . Absaat , 1 Hektar . Wintergerste : Fcv.
Nackbau v . „ Groningcr "

, I Hektar . Hafer : Sval . Siegest, ., Ori¬

ginal , 0.5 Hektar : Sval . Sicgcsh ., 1 . Absaat , 1 Hektar : Sval.
Goldrcgcnbaser , Original , 0,5 Hektar ; Sval . Goldrcgcnhascr , 1.
Absaat , 1 Hektar : Stiub . Schlaust ., Original , 1F Hektar : Strub.
Schlaust , 2. Absaat , 3,5 Hektar ; Kirsch . Ertragr, . Original , 1,25
Hektar : Heines Ertragr ., Original , 1,5 Hektar : Probstcicr , Orig,
2,5 Hektar . Ackerbolm -n : Fcvcrl . Marschbohncn 1 Hektar.

Die endgültige Ankörung erfolgt erst nach vorangcgangcncr
Prüsnng der cingcsandtcn Ernteprobcn auf Reinheit und Keim¬

fähigkeit durch die Versuchs und Koutrollstation der Landwirt-

schastskammcr.
Bet der neu aufgcnoinmciikii Kartofsclanerkcnnung findet

eine dreimalige Besichtigung statt , die erste während der Blüte,
die zweite im Herbst vor der Ernte , die dritte im Frühjahr in
der Miete.

Ans Grund eines mit der Tcutschcn Landwirtschastsgcscll-
schast «Saatzilchtstellci zu schließenden Vertrages werde » die sei¬
tens der Landwirlschaslskamuicr anerkannten Saaten an » den

Soatbaustcllcn künftig außerdem noch die D . L .- V . -Ancrkcnnung

erhallen , und in deren Saailisicn geführt werden . — lieber die
Bedingungen für den Bezug und die Vermittelung von Saatgut
geben die bcir . » Bestimmungen " der Landwirtschastrkammcr
Ausschluß , die aus Wunsch kostenfrei zugcsiellt werden.

Ebenso erfolgt die Zusendung der Saarlist «: und Saatgut-
Proben ab 1. September kostenlos

Bestellungen aus obige vorgckörtc Saaten werden schon jetzt
cntgcgcngcnommen.

Tie Gründüngung
bat zwar hier und dort nuicr der Türrc etwas gelitten , aber im
allgemeinen dürfen wir wokl Hoffnung haben , daß in diesem
Fahr : etwas daraus wird , namentlich wenn wir den bald kn
Aussicht stehenden Regen bekommen . Fm Süden unsere « Lan
de» konnte man schon letzten Sonntag ein paar Lelnnäckcr seben,
wo die Serradella schon ganz de » Roggcnkoppcl bedeckte. Solche
Vorkommnisse sind zwar selten , aber dock erwähnenswert . Tie
gesäten Sioppellupincn sind ; . T . dorr , wo srencktigkeit fiel , aus
gelaufen , zum großen Teile aber noch nickt gekeimt . Es steckt ein
sehr großes Kapital in unserer Gründüngung , die so ausge¬
zeichnet gut in unserem Lande cingesübrt ist. Natürlich , geraten
muß sie. Aber das ist schon leicht , wenn nur das nötige Naß
vorhanden ist. Tic Scrradcllawciden machen im Herbst dos
Gcestvich seit und bringen cs gut in den Winter . Manche Land
wirte haben jetzt die Befürchtung , daß die Serradella nickt rasch
genug den Boden bezieht , so daß die Vcrgucckung Platz greift.
Tics ist namentlich auf Neuland , das nicht gar zu trocken ist,
am ehesten zu befürchten , wie wir dies so recht in einigen Kolo
nie » sehe «! könne » . Tan » muß man natürlich rechtzeitig cingrci-
scn, und wenn die Serradella gar zu dünn steht , auch den Mut
haben , den ganzen Acker zu schälen und regelrecht die Quecken
vertilgen.

Ter Hafer
sicht , von oben betrachtet , ja vielfach reckt weiß aus , so daß man
nach oberflächlicher Ucbcrlcgung denken kann , er ist überall zn
mähen . Tatsächlich ist auch in letzter Woche scbr viel Hafer ge
mäht . Badbergcr , Moorhafer und andere Landsorten reifen be¬
kanntlich früher als die neueren cingeführtcil Sorten . Wenn
man die letzteren untersucht , findet mau , daß trotz de» gelben
Aussehen « der Hüllspitzcn das Korn noch nickt ganz mit dem
Wachstum infolge der cingclrctcncn Rcgcnsällc abgeschlossen
hat , weil noch Milw darin ist. Solcher Hafer würde viel z»
lcickt sein und darf also nickt gemäht werden . Wenn die Milch
aus dem Korn heraus ist und der untere Teil des Strohes auch
noch grünlich ist, was bei Hafer oft vorkommt , kann dreist ge¬
mäht werden . TaS Stroh füttert dann besonder « gut , nament¬
lich wenn der Hafer ganz lufttrocken in « Band gebracht wurde,
was leider von Ansängcrn und Unkundigen nickt immer bcack
ict wird . Wenn cs z. B ., wie am heutigen Morgen , stark ge¬
taut hat , darf man aus reiner Arbeitslust nickt so früh anfangen,
als die « beim Roggcnmäkcn geschieht . Ter Roggcnhalm trocknet
eben sehr rasch , Hascr bat zn viel Unebenheiten und Härchen , die
da » Wasser sehr scstbaftcn . Wer also tadelloses Hascrstrok zum
Verfüttern haben will , mnß mit großer Ucbcrlcgung beim
Mähen de« Hafers Vorgehen . Fetzt ist cs Zeit , wieder zu bcob
achten , welche Sorte bei gleichen Bodenverhältnissen und gleicher
Tüngung , Saat und Pflege an , besten sür den Boden paßt . Na¬
mentlich ist auch maßgebend , welche Sorte am besten bei etwa«
stärkerem Wind am Halme scstsitzt. Fn dieser Beziehung lassen
uns die meisten Landsortcn im Stich . Es sind von der Dcut-
schcn Landwirtschasisgcscllschast wieder die Ergebnisse der An-
bauversnchc mit Hascrsortcn veröffentlicht . Tie Anbauversuche
sandcn statt in den Fahren 1005— 1008 bczw . 1005—1007. Auch
unser Land war dabei beteiligt . Wir entnehmen den Mitteilun¬
gen der T . L G . kurz solgcndcs:

Tie vorliegende -Arbeit zerfällt in zwei Hanptabschnitte , in
den Bericht über die Sorten , welche ans guten und mittleren
Böden geprüft wurden , und in den Bericht über die Sorten aus
leichteren Böden . Tic HauptprüfungSsortcn sür gute »nd mitt
lcrc Böden waren Strubcs Schlaustcdtcr Hafer , Svalöss Li¬
gowo Hascr und BcsclcrS Hascr Nr . 2 ( Prüsungsjayre 1005
bis 1007«, ans leichteren Böden siandcn dagegen in den Fahren
1005 1!1 »8 die Sorten Lcutcwitzer Gclbhascr , Svalöss Ligowo
und Tuppancr Hascr aus Eunrau in der Hauptprüsnng . Diesen
beiden Hauvllcilcn gliedert sich als Anhang eine tabellarische Zu¬
sammenstellung derjenigen Versuche au , in denen alle fünf Sor¬
ten geprüft sind.

Außer de» Hauptprüsuugssorlcn wurden in den 4 Vcrsuchs-
jahrcn noch mehr als 50 andere Hafersortcn geprüft . Diese Sor¬
ten sind natürlich immer nur in den cinzelncir Vcrsnchsbcrichten
uud den dazu gehörigen Uebcrsichistabcllcn mit besprochen . Eine
weitere kritische Würdigung konnten sic aber nickt erfahren , weil
sic immer nur in einzelne » Versuche » geprüft sind »nd das Ma¬
terial zu einer sickeren Beurteilung nicht ansgcrcicht hätte.

Tic Art der Bearbeitung der VcrstictiScrgcbniffc wciM er¬
heblich von der bisher i » den Arbeiten der T . L . G . üblich ge¬
wesenen Methode ab , beibehalten lf« dagegen die ausführliche,
aber möglichst kurz gefaßte Berichterstattung über die einzelnen
Versuche und die tabellarische Uebersickt ani Schluffe jedes ein
zclncn Berichtes . Ta die Beteiligung an den Sortenversucken

- mit Hafer i » den Vcrsuchsjahicn 1!>05 — 1008 eine äußerst rege
war und fast in allen Gebietsteilen Deutschland « brauchbare

>

»

l

1



Nstzsvch, « »««führt» urden, formt« in dies»» « rdeit zumersten
Mol« « in« Gruppierung d« r Versuch« nach Andaugedietenvor-
genommen w«rd«n. Vrrsassrr hat stch dad« i eng an die seit
einigen fahren in d«n Brrichten der Saatzuchtstelle gebrauch«
lich« EiMeilung Deutschland» in 8 Anbaugebtete gebalten. E»
sol durch di « Verteilung d«r versuche auf dies « 8 « ndaugebiete
«tu« größere Klarheit und Sicherheit in der Beurteilung und
Bewertung der Versuchsergebnisse err« tcht werden, wobei man
sich jedoch immer vor Äugen halten muß, daß bet dieser Sintei¬
lung , die sich in großen Umrisse » ganz allgemein an die Klima¬
zonen Deutschland» unter Anlehnung an d'e politischen Grenzen
hält , nicht alle klimatischen Einflüsse voll ersaßt werden können.
Wollte man da» unbedingt anstreben, so würden die Zahl de«
angeftellten Versucht und die Angaben der Bersuch »anst «ller über
Boden, Klima, Höhenlage, Hanglage usw. keineswegs aut-
retchen . S » ist aber auch so schon zweifellos sehr viel für die
sichere Beurteilung der Bersuchöcrgebniffegewonnen, was sich
ohne wettere» au » einem Vergleich der Durchschnitte au» de»
einzelnen Anbaugebieten ergibt.

Die VersuchSergcbnisse sind besonder» interessant bei den
Sorten aus schweren und mittleren Böden. Hier zeigte
sich z. B. , daß eine so hoch gezüchtete und anspruchsvolle Haser-
sorte wie Strube » Schlanftedter einerseits die Fähigkeit hat,
günstigste Wachstumsbedingungen auf das beste auszunutzen
und dadurch Hichsterträge zu erreichen , wie sie vdn den anderen
Sorten bei weitem nicht erreicht wurden, daß sie andererseits
aber sogar noch erheblich hinter den Ernten der anderen Sorten
zurüekbleiben kann, sobald die Wachstumsverbältniffe ungünstig
werden, in»besondere sobald Dürr« zur Zeit des Schossen » auf¬
trat . Ganz entsprechend , wie wir hier in Strube » Schlanftedter
Hafer eine Sorte vor uns haben, die überhaupt physiologisch
imstande ist, best« Verhältnisse auszunutzen, haben wir anderer¬
seits Sorten , welche imstande sind , ungünstigsten Wachstumsver-
hältnissen besser zu widerstehen. So hat sich bei den auf leichten
Böden geprüften Sorten gezeigt, daß in ungünstigen Jahren di«
Sorten Leutewitzer Gclbhaser und Svalöss Ligowo den Vorzug
vor dem Duppauer verdienen. Es muß aber hierbei hervorge¬
hoben werden, daß die tatsächlichen Ertragsunterschiede in den
weitaus meisten Fällen nur geringfügig gewesen sind , und daß
sie schon aus natürlichen Gründen aus den leichten Böden gerin¬
ger sein mußten, als bei den Sorten aus mittleren und schweren
Böden.

Recht tnieressant« Resultate ergaben die Versuch « auch be¬
züglich deS Verhältnisses von Korn und Stroh , bezüglich der
Lausendkorngewichte, der Litergewichte, der Spelzenprozenteund
der Erträge an nacktem Korn in den einzelnen Versuchsjahren.

Wer als Pflanzenzüchter, als praktischer Landwirt oder sonst
al» Forscher auf dem Gebiete der Pflanzenproduktion das sehr
reichhaltige Zahlenmaterial der vorliegenden Arbeit studiert,
wird daraus ein« Fülle von Anregung für weiter« Arbeiten
schöpfen können.

Auch bei un» im Lande hat der Anbau des Hafer» erheb¬
lich« Fortschritte gemacht , doch sind wir auf der Geest noch nicht
soweit auf der Höh« mit dem Haserbau, al» dies allgemein mit
dem Roggenbau der Fall ist. Landsorten haben « in« sehr eng
begrenzte Bedeutung und können eigentlich nur unter bestimm¬
ten Bedingungen bei Reukulturen Verwendung finden.

Wa» kann man noch als Grünfutter ansäen?
So lauten ein paar Anfragen. Ja , dazu ist der äußerste

Lermin gekommen . Wir haben rasch das erste Drittel des Au¬
gust erreicht. Die Tage werden kürzer , die WachStumSbedin-
gungen immer ungünstiger. Also , da heißt es schnell handeln.
Rasch wachsen weißer Sens und chinesischer Oelrettig, außerdem
wie bekannt Riesenspörgel. Alle verlangen aber « inen guten
Vorrat an alter Bodenkraft und namentlich sehr Viel Stickstoff.
Der Spörgel raubt in dieser Beziehung den Boden am meisten
au». ES kann in etwa 5—6 Wochen darauf gerechnet werden,
daß da» Futter geschnitten werden kann . Aussaatmengen pro
Ist Ar : Senf 4 Pfund , Oelrettig 6 Pfund , Spörgel 8 Pfund.

Die Aussaat von Stoppelrübe»
muß unbedingt noch in dieser Woche erfolgen, da eine alte
Bauernregel sagt : . Wer Röben will äten, drasf Laurentius (St.
Lorenz, 10. August) nicht vergüten/ DaS ist also der äußerste
Termin zur Aussaat Daß dabei Stickstoffdüngung. namentlich
in Form von Jauche , den Erfolg wesentlich unterstützt, ist Wohl
selbstredend. Jetzt sät man lieber die runden Rüben aus , die
zwar nicht so große Massen bringen, aber rascher wachsen und
gehaltvoller sind, al » die englischen Sotten , die von unserem
Volke besonders als Turnips bezeichnet werden, während in
England hierunter alle Futterrüben fallen.

Die « iehprrise
find in letzter Zeit ganz wesentlich in die Höhe geschnellt , und
namentlich ist hochtragendes Vieh gut im Preise . Man kann
eine weiter« Steigerung erwarten , da doch durch die Seuche und
Dürre viel Vieh eingegangen ist oder geschlachtet werden mußte
und gewissermaßen, wie man sagt, für ein Ei und ein Butter-
brot verkauft werden mußte. Run da» Fettvieh wirklich spar¬
samer ist und höhere Preise angelegt werden müssen , hört man
in fast allen Zeitungen nichts mehr als über unerhörte Vieh¬
preise . So ist es auch bei den Schweinen. Wer Studien machenwill, wa» bei der Mast der Schweine in den letzten Jahren ? er-
ausgekommen ist bei den hohen Mehl- und sehr geringen
Schweinepretsen, dem empfehlen wir , eine mehrtägige Rund¬
fahrt durch den Kreis Shke zu machen . Dort können viele Leute,die sich «inseitig auf die Mast gelegt haben, sagen: Wir hatten
einmal etwas Geld und haben dies bei der Schweinemast ver¬
pulvert und noch Schulden dazu gemacht . Eigentümlich ist e»
aber doch, daß trotz der Ernte und der verhältnismäßig gutenErnte die Gerstenpreisenicht wieder herunter wollen. In letz¬ter Woche fand sogar ein kleines Anziehen wieder statt. Da¬
ran» doch nur daher kommen , daß der gesamte Gerstenhandel
monopolisiert ist und in den Händen weniger Millionäre liegt.Da » ist schlimm für unsere deutsche Schweinezucht und darum
muß mit allen Mitteln ans Ersatz hingesteuert werden, um un»
««abhängig von Rußland zu machen.

Die Seuche
ist jetzt ja glücklich bis auf ein paar Fälle zurückgedrängt und
man muß sagen, daß auch die strenge Anzeigepslichtihre Schul-
digkeit nun tut . Mit der Eröffnung der Märkte kommt wieder
mehr Geld in Umlauf und jeder Geschäftstreibend« , auch der
Richtlandwirt, hat Nutzen davon. In Delmenhorst kommt nundie Kunde von Schweinepest, aber da sie dort schon häufiger
gewesen und nicht so gefährlich für die Allgemeinheit, als dieMaul - und Klauenseuche ist, hoffen wir , daß es so Wetter gehtund wir in 4 - S Wochen melden können , daß da» Land wieder
ganz seuchenkrei tv. Es hat schon lange genug gedauert mlk»er Plag^

- - - -

VIe K- II<»Ittsu «ig
naih einem Vortrag « von Professor Tr . Lemmermann.

(Schluß .)
Wenn der Kalidünger mit diesen Zeolithen im Boden

zusammrntrisft , wird er von denselben chemisch gebunden,und diese Bindung kann unirr Umständen auf koliarmem
Boden so stark sein, daß das Kali oft von den Pflanzen
au » den Zeolithen nur sehr schwer ausgenommen werden
kann . Aber das sind Ausnahmefälle , die nur unter be¬
sonderen Verhältnissen eintretcn . Ganz allgemein aber
kann man sagen, daß die Leichtlöslichkeit und die Beweglich¬
keit des Kalis durch diesen Vorgang im Boden herabgesetzt
wird.

Und das ist ja im allgemeinen günstig , da dadurch
das Kalium vor dem Auswaschen geschützt wird.

Aber indem das Kalium in die Zeolithe rintritt , wird
eine andere Base daraus verdrängt , und da - ist der Kalk.
Der Kalk verbindet sich mir der Säure , an die das Kalium
ursprünglich gebunden war , also an Chlor , und wird da¬
durch zu Chlorcalcium.

Das heißt mit anderen Worten , der Kalk ist in eine
lösliche Form umgewandelt und ist dadurch dem Aus¬
waschen sehr viel mehr als früher ausgcsctzt.

Wir sehen also , daß eine Kalidüngung unter Um¬
ständen direkt entkalkend aus den Boden einwirken kann.
Das wird vornehmlich für solche Böden von Bedeutung
sein, die leicht durchlässig sind.

Ucberall dort , wo man regelmäßig mit Kali düngt,
wird man also auch sein Augenmerk besonders auf den
Kalkgehalt des Bodens lenken und Sorge tragen müssen,
daß cs dem Boden nicht an Kalk fehlt.

Das wird umso eher nötig sein, als manche der Böden,
welche in erster Linie einer Kalidüngung bedürfen , wie
die Sandböden und manche Moorböden , ja an sich schon
meist ziemlich arm an Kalk sind.

Es tritt uns in »dieser Beziehung auch schon ein Unter¬
schied zwischen der Wirkung der Rohsalze — Kainit , Car-
nallit — und dem ästprozentigcn Salz entgegen insofern,
als die Rohsalze infolge ihres höheren Gehalts an Alkalien
stärker entkalkend wirken.

Roch eine andere Umsetzung der Kalisalze im Boden
ist praktisch von großer Bedeutung , d . i . die Zersetzung,
welche dieselben durch die Humussubstanzen der Moor¬
böden erleiden . Ich will nicht auf die große Streitfrage
ciktgehen, ob cs in den Moorböden freie Humussäurcn
gibt , oder ob alle Wirkungen , welche man den Humus-
säuren zugcschricbcn bat , nichts weiter sind als Kolloid¬
wirkungen der Moorsubstanz . Jedenfalls bleibt die Tat¬
sache bestehen, daß der Moorboden imstande ist , aus den
Kalisalzen die in ihnen enthaltenen Mineralsäuren in Frei¬
heit zu setzen , und zwar nicht nur aus den Kalisalzen , son¬
dern auch aus den Rebensalzen , den Ratriumsalzen und
Magnesiumsalzen.

Das ist nun wiederum von Wichtigkeit für die Ver¬
wendung der verschiedenen Kalidünger , denn es ist klar,
daß aus den Rohsalzen — Kainit , Carnallit — größere
Mengen von Säuren entstehen müssen, als aus dem 40-
prozentigen Salz , aus dem Grunde , weil durch die Roh-
salze größere Salzmcngen aufs Feld gebracht werden . So
hat Baumann z . B . berechnet, daß durch eine Düngung
mit 200 Kilogramm Kali pro Hektar folgende Säure¬
mengen (berechnet auf Salzsäure ) entstehen : aus Carnallit
931 Kilogramm freie Salzsäure , aus Kainit 789 Kilo¬
gramm freie Salzsäure , aus äüprozentigem Salz 248 Kilo¬
gramm freie Salzsäure.

Es ist klar, daß eine solche Steigerung des Säure¬
gehaltes für den Fruchtbarkeitszustand von Nachteil ist.
Man hat aus diesem Grunde vorgeschlagen , Hochmoor¬
böden nie mit Rohsalzen , sondern nur mit 4stprozentigem
Salz zu düngen , damit möglichst wenig Säure entsteht.
Jedenfalls muß man der Säure durch entsprechende Kal¬
kung entgegenarbeiten.

Aber man muß dabei sehr vorsichtig zu Werke gehen
und bedenken, daß eine zu starke Kalkung großen Schaden
anrichten kann.

Baumann fordert , daß man nie mehr wie 20 bi» SO
Doppelzentner Kalk pro Hektar geben soll.

Tacke hält eine Gabe von 15 bis 20 Doppelzentner Orrtt
pro Hektar ( für Aecker ) , resp . 20 bis 30 Doppelzentner OnO
pro Hektar (für Wiesen) für angemessen.

Aber auch die physikalische Beschaffenheit des Bodens
kann unter dem Einfluß einer Kalidüngung verändert wer¬
den insofern , als die Krümelfiruktur des Bodens zerstört
werden kann und in die Einzelkornstruktur übergeht . Die
Einzclkornstruktur ist aber bekanntlich für die Bearbeitung
mancher Böden höchst unerwünscht . Denn ein solcher Boden
schlemmt sehr leicht zusammen , bildet leicht Schollen und
Krusten, er vermindert die Durchlässigkeit für Wasser und
die Durchlüftung . Diese Eigenschaften treten umso stärker
in die Erscheinung , je größer die Salzmass « ist , die wir auf
den Acker bringen , und je reicher der Boden an Tonbestant ».
teilen ist.

Also in erster Linie auf den schwereren Böden und
hier bedeuten sie zweifellos eine Verschlechterung des Bo¬
dens , und wir müssen darum bedacht sein , daß auf solchen
Böden die Lockerheit und Durchlässigkeit für Wasser und
Luft keinen Schaden leidet.

Auf den leichten Böden ist das anders . Hier treten
die erwähnten Erscheinungen weniger stark auf , da der
Tongehalt dieser Böden ja viel geringer ist , und es können
sich diese Wirkungen der Kalisalze auf solchen Böden oft
mehr im günstigen , wie im ungünstigen Sinne äußern.

Tenn die leichten Böden sind Verschwender . Sie lassen
das Wasser leicht versickern, und infolge ihrer großen Durch¬
lüftung zersetzt sich in ihnen auch die so wettvolle organische
Substanz sehr lebhaft . Und wenn diese Eigenschaften eine
gewisse Abschwächung erfahren , so kann das oft nur günstig
sein. Da nun diese Wirkungen infolge der größeren Salz-
mengen mehr in die Erscheinung treten bei einer Düngung
mit den Rohsalzen , se folgt daraus , daß die Rohsalze in
erster Linie sich mehr für die leichteren Böden eignen , wäh¬
rend auf den schweren Böden oft mehr eine Düngung mit
den konzentrierten Salzen angezeigt sein kann, trotz ihres
höheren Preises.

Auf einige weitere Einwirkungen , welche die Kalisalze
auf den Boden in chemischer und physikalischer Beziehung
auSübcn , will ich hier in Anbetracht der Kürze der mir zur
Verfügung stehenden Zeit nicht näher einaehen , zumal da-

He7 dse ifttkrsljleh'/ Zwischen den heißen Gruppen der Kall,salzenichtso sehr zu Tage treten.
Ich will nur ganz kurz aus folgende « Hinweisen: Man

ist in manchen Kreisen der Meinung , daß man durch pj,
Verwendung von Rohsalzen die Wafferverhällnisse der Bö-den und somit auch für die Pflanzen verbessern könne . Da»
ist insoweit richtig , als in der Tat infolge der wasser¬
anziehenden Kraft der Nebensätze der mit Kalisalzen und
speziell mit Rohsalzen gedüngle Boden oft etwas feuchter
ist . Aber falsch ist es . anzunehmen , daß das auch immer
von Nutzen für die Wasserversorgung der Pflanz «-, wäre.
Im Gegenteil , es hat sich hcrausgcstcllt , daß die Wasser^
Versorgung der Pflanzen durch starke Düngungen mir Kali-
salzen herabgcdrückt und erschwert wird , und daß in dieser
Beziehung die Rohsalze ungünstiger wirken , als die hoch,
prozemigen , eben wegen der größeren Salzmenzen , die st»
enthalten , auf gleiche Menge » Kali.

Aber auch sür die Pflanzen ist es nicht immer einerlei
ob wir sie mit Rohsalzcn düngen oder mit den konzen^
triertcn Salzen , denn die verschiedenen Pflanzen verhalten
sich gegen die Ncbensalze der Kalidünger sehr verschieden.
Tie einen sind dankbar dafür , die anderen sind empfindlich
dagegen.

Tie größten Unterschiede zeigen in dieser Beziehung di»
Wurzelgewächse. Es ist ja bekannt, daß die Kartoffeln
sehr empfindlich sind gegen oas Chlor , und gegen das Ra-
trium verhalten sic sich indifferent . Besonders ist es der
Stärkegehalt der Kartoffeln , welcher unter dem Einfluß der
Chloride herabgcdrückt wirv . Als Grund bat man hier¬
für angeführt , daß der Wassergehalt der Kartosicln infolge
der Düngung mit Chloriden zunimmt.

Aus diesen Gründen erscheint sür die Kartoffeln so»
-Mprozcntige Salz , das weniger reich an Chloriden ist,dort , wo eine Kalidüngung überhaupt angezcigt ist, doz
geeignetere Düngemittel zu sein, und das ist auch durch
die neueren Versuche der Deutschen Landwittschafts Gefüt-
schafk bestätigt worden . Jedenfalls muß auch aus diesen
Grunde die Kalidüngung zu Kartoffeln möglichst früh er¬
folgen . Nie erst im Frühjahr.

Ganz anders verhalten sich die Rüben , denn diese sind
für die Nebensätze, Chlornairium , sehr dankbar , besonder»
die Futterrüben . Es ist >a auch bekannt, daß man in
manchen Gegenden Rüben mit Erfolg direkt mit Kochsalz
düngt . Aus diesen Gründen sind für die Düngung der
Rüben die Roksalze dem lOprozcntigen Salz vorzuziehen— falls die Bodenverhältnisse nicht dagegen sprechen. Auch
für die Möhren wirken die Rohsalze meist besser.

Hinsichtlich der Getrcidcarten haben die Versuche er¬
geben , daß in erster Linie die Gerste und in zweiter Linie
der Hafer zu denjenigen Pflanze » gehören , auf welche das
Chlornatrium einen wachStumfördcrndcn Einfluß ausübt.
Man hat auch vorgcschlagen , sür diese Gewächse, welche
für die chlorhaltigen Nebensätze dankbar sind, die Kali¬
düngung erst im Frühjahr zu geben , jedoch keineswegs
ganz kurz vor der Saat , damit die Keimung nicht leidet.
Es soll dadurch erreicht werden , daß die Chloride im Herbst
uno Winter nicht ausgewaschen werden , denn sie werden
nicht absorbiert.

Auch der Weizen scheint eine Düngung mit den chlor¬
natriumreicheren Rohsalzen vorzuziehcn . Für den Roggen
hat sich dagegen ein besonders günstiger Einsluß der chlor¬
haltigen Nebcnsalze nicht Nachweisen lasten.

Im allgemeinen wird man also sagen können, daß
für die Düngung der Getrcidcarten die Rohsalze den Vor¬
zug vor den hochprozentigen Salzen verdienen — voraus¬
gesetzt wiederum , daß die Bodenverhältnisse nicht dagegen
sprechen.

Auch für die Wiesen ist im allgemeinen eine Düngung
mit Rohsalzen mehr angezeigt , als mit den hochprozentigen
Salzen , denn es hat sich herausgestcllt , daß die Wiesen¬
gräser ebenfalls für das Chlornatrium der Rohsalze sehr
dankbar sind.

Aber es ist dabei folgendes zu berücksichtigen: Wenn
man sehr ertragreiche Wiesen hat , die z . B . bis zu iÄ)
Doppelzentner Heu pro Hektar liefern , so werden dem Be-
den natürlich auch große Mengen von Kali alljährlich ent¬
zogen , und die Erträge werden herabgch .: wüsten , wenn
man nicht rechtzeitig für Ersatz des entzogenen KaliZ sorgi.
Dazu sind aber oft sehr starke Kalidüngungen nösig (oft
11 — 12 Zentn Kainit pro Morg ) . Diese großen Salzmassen
können aber die Pflanzen nicht vertragen , uttd m i r Wird
daher gut tun , starke Kalidüngungen für Thesen mehr oder
weniger in Form von 40prozeniige,n Selz zu geben. Am
besten wird man in solchen extremen Föllcn , wo man mehr
wie 5 Z«ntn«r Kainit pro Morgen anwenden muß , um das
Kalibedürfnis reichtragender Wiesen zu decken , üb «, diese
Gabe hinaus möglichst hochprozentige , chlor.,rme oder chlor«
freie Kalidünger anwenden . :

vienrnLucht.
Anweisungen sür Mobilbaubttrieb im August.

Der Juli war sür die Bienenzucht besonders günstig;
denn er brachte viele sonnige Tage , aber auch Feuchtigkeit ge¬
nug , so daß der Mobilimker vielen schönen Schleuderhonig
aus der Linde und dem Wcißflee ernten konnte. Damit ist
für Frühtrachtgegenden di« Homgerntc beendet, wenn der
Imker nicht mit seinen Völkern zur Heide wandert . Das
Heidekraut hat sich bei dem prachtvollen Wetter gut ent¬
wickelt , und tvcnn die Witterung im August einigermaßer»
günstig ist, so ist auf eine gute Hridetracht zu hassen. Aber
was Hilst es den Bienlein , wenn ihnen der Tisch noch so schön
gedeckt ist und sie können ihn wegen Sturm und Regen nicht
befliegen , na , hoffen wir das Beste.

Für die Wanderung in die Heide muß der Mobilimker
seine Völker besonders gut vorbereiten . Kastenvölker lasse»
sich aus gewöhnlichen Ackerwagen nicht gut verladen . Man
nehme dazu lieber Fcderwag «n und stelle die Kästen so dar¬
auf , daß die Waben die Richtung der Wagcnachsen einneh¬
men ; dem, dadurch werden die Stöße abgeschwächt. Beson¬
ders muß der Bicnenvater für gute Lüftung während de»
Transpottes sorgen. Die Honigräume werden vor der Wan¬
derung ausgeschlcudert und statt der ganzen Waben werde»
leere Rähmchen eingehängt . Diese sollen die Bienen während
der Heidetracht mit dem schönen Scheibenhonig fülle»,
darum gibt der Imker jetzt keine künstlichenMittelwände , son¬
dern nur Richtwachs, damit die Bienen keinen Wittbau auf¬
führen . Zu dem Zweck« stellt man die leeren Rähmchen in
die Sonne , so daß die Wabenträger erwärmt werden . Eben¬
falls läßt man weißes Drohnenwachs von der Sonne bs«



und drückt e* dann m,t den beiden Daumen in die
Ar « » Rähmöhennah«. So vorberritei « Rähmchen hangt
man in den Honigraum , sie werden dann bei warmer Witte-
mng und guter Tracht von den Bienen bald ausgebaut und
mit Honig gefüllt. Die ausgeschlendcrien Waben läßt man
«rft von den Bienen ablccken und bringt sie in den gutseblie-
trnden Wabcnschrank oder Wabenkasten zum späteren <üc-
»rauch . Durch öfteres Ausschivcseln Halle man die Wach»,
»»neii fern.

Bor allen Dingen muß der Wander Imker darauf be-
dacht sein , daß er nur starke , weifelrichtige Völker in die Heide
bringt : denn nur diese entschädigen ihn für seine Mühe und
Unkosten. Da unsere Bienen das Herannahen de » Herbstes
merken, so suchen sie sich der unirühcn Fresser, der Drohnen,
p, entledigen. Tie Drohnenschlacht beginnt . Völker, die
M, August noch viele Drohnen haben , während andere Völker
sie schon abgetrieben haben , sind der Weisellosigteit dringend
verdächtig oder vielleicht schon drohnenbrütig . Ist letzteres
v«r Fall , so stoße und fege man die Bienen ab und lasse sie
andern Völkern zuslirgen . (Linern weisellosen, sonst noch
starkem Volke gibt man eine besruchtcrc Königin . Würde
man weiscllose Völker in die Heide bringen , so würden solche
Ven ersten Anlaß zur Räuberei geben. Wo diese aber aus-
gebrochen ist, braucht man aus eine gute Honigernte nicht zu
rechne» .

Natürlich muß man jetzt das Schwärmen zu verhüten
suchen: denn in der Heide sollende Schwärme gehen leicht
verloren und schivächen nur die Völker. Man gebe, um das
Schwärmen zu verhüten , den Bienen genügend Platz zum
Vauen und Honigausspeicvern . Das Absperrgitter ist nun
echt mehr so no'wendig . da die Königin den Brutraum so
leicht nickt mehr terläßt

Der fürsorgliche Imker ist schon darauf bedacht, für das
nächste Jahr seine Sraulrölker zu wählen . Dazu nimmt er
diejenigen , welche sich durch regen Fleiß und guten Bau aus.
chchnen. Sie müssen natürlich « in« junge Mutter haben;
denn alte Königinnen mir in den Winter zu nehmen , ist un-
xiMch und manchmal gefährlich. Tenn wie leicht stirbt toe
alte itcmgiu während des Winters oder, wenn sie das Früh,
jahr auch erreicht, so läßt sie doch ab in der Eierlage und
das Volk entwickelt sich infolgedessen schlecht . Da ist es noch
Zeck , solche Völker mit alten Müttern umzuwciseln , nachdem
man ihnen eine junge , fruchtbare Mutter im Wciselklobcn
zusetzi, nachdeut man erst die alte ausgcfangen und ge.
töte« hat. M.

vringrmle Arbeit im Obstgarten.
Die abnorme Dürre des vergangenen Sommers hat un-

seren Obstbäumen schweren Schaden gebracht und noch dieses
Jahr haben dieselben darunter zu leiden, da das Grundwas-
ser, aus dem die Wurzeln Feuchtigkeit erhalten , so stark wie
kaum jemals zuvor zurückgcgangen ist . Wenn auch die vielen

Regengüsse in diesem Jahr manches wieder gut gemacht
haben , so ist der Grundwasserstand doch noch immer em un¬
gewöhnlich tiefer

Sind daher die Obstbäume ohnedies schon sehr ge.
schwäch «, so ist es unsere besondere Pslichi , dafür Sorge zu
tragen , daß ihnen nicht auch noch auf andere Weise ihre Kraft
genommen wird . (Lin Schmarotzer, wie er nicht ärger zu
denken ist , findet sich über ganz Deutschland in der Blut-
laus ausgcbreitct . und die für die Entwickelung der Blut
lau » bis jetzt so günstige Witterung hat eine erschreckende
Vermehrung dieses Schädlings mit sich gebrach«.

lieber die Blutlaus und ihre Lebensweise ist schon so
vieles geschrieben worden , daß eS sich erübrigt , daraus hier
näher einzugehen . (Lbenso dürste es bekannt sei » , daß es
unzählige Blutlausmitlrl gibt , und daß in jedem Sommer
immer wieder neue Mittel austauchen, die für sich den Ruhm
in Anspruch nehmen, eine radikale Beseitigung der Blutlaus
zu ermöglichen. Demgegenüber sei daraus hingewiesen , daß
eine radikale Beseitigung der Blutlaus so lange nicht möglich
ist , als nicht (besetze bestehen und auch angewendet werden,
durch welche die Lbstbaumbesitzcr zur Vernichtung der Blut¬
laus gezwungen sind. Wohl existieren Polizeiverordnungen,
die die Blutlausbekämpsung regeln sollen, doch liegt ihr
Fehler darin , daß bereit Befolgung nicht in der genügenden
Weise beobachtet wird . Dieselben haben jedoch meist noch
eine» anderen Fehler insofern , als darin zur Vernichtung der
Blutlaus die ältesten und absolut zwecklosen , ja mitunter so¬
gar schädlichen Mittel vorgeschrieben werden , wie z . B . Pe¬
troleum , Spiritus , Schmicrseifcnlösung usw . Sind die einen
zwecklos , weil sie der Blutlaus nichts anhabcn können, so
sind andere Mittel , wie insbesondere Petroleum , äußerst
schädlich , und kann vor der Anwendung derselben nicht genug
gewarnt werden.

Das einzigste Mittel , das trotz der starken Konkurrenz
auf diesem Gebiete seinen Platz behauptet und sich immer
mehr und mehr einbürgert , ist das „A nt i s u a l - , * ) eine
ölige Flüssigkeit, die den Vorzug hat , in die tiefsten Risse
und Wunden der Obstbäumc einzudringen und auch die dort
befindlichen, dem Auge gar nicht sichtbaren Blutlausherde zu
vernichten. Die Gebrauchsanweisung besagt, daß »Anti-
sual " »ur ganz dünn aufgetragen ist , und daß der zur Arbeit
verwendete , spitz zugeschnittenc Pinsel ausgedrückt werden
soll , woraus sich die große Sparsamkeit dieses Mittels schon
von selbst ergibt.

Tatsächlich ist es gelungen , ausgedehnte Obstkulturen
mit . Antisual " von der Blutlaus vollkommen zu säubern,
und kann daher die Anwendung dieses Präparates nur auf
das Wärmste empfohlen werden . Wird jetzt dem Schma¬
rotzertum der Blutlaus nicht ganz energisch Einhalt geboten,
so ist zu befürchten, daß infolge mangelnden Grundwassers

* ) Anmerkung d. Red . : Hergestellt von . Agraria "
, Dres¬
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und Entziehung des Saftes durch diese« Schädling die Obft-
baume schwere» Schade» lewen und »um großen Teil ecn-
aehen.

Allßk«e1»t SeschSstsligt des deutsche»
-iehmardtrs.

Allgemeine Geschäftslage des deutschen Schlacht-
viehmarkl».

Auf den bedeutendsten Rindermärkten stiegen die-
Preise und blieben nur in Mannheim , Essen, Breslau,
Stuttgart , Hannover und Zwickau auf dein Stand der
Vorwoche. Eine Ausnahme machte Berlin , wo Ochsen und
Bullen niedriger bewertet wurden , während Kühe und Fär¬
sen unverändert gehandelt wurden.

Auf den Schafmärkten herrschte keine einheitliche
Tendenz . Während die Preise in Hamburg , Breslau , Köln
und Hannover stiegen, blieben sie in München , Dresden,
Frankfurt a . M . , Magdeburg und Essen unverändert und
sielen in Berlin , Danzig und Posen.

Bericht vom Ferkelinarkt in Altenessen , Uelzen und Lehrte.
Alten essen, 30. Juli . Auftrieb : 8748 Ferkel und

Faselschweinr ; Durchschnittspreise für Ferkel im Alter von
6— 8 Wochen 14 — 20 Mk . . 0— 12 Wochen 20— 31 Mk.. für
Fasclschlvcine 31 — 60 Mk . Tendenz : drückend.

Uelzen, .3. Aug . Auftrieb : 315 Ferkel und 15 Läu¬
fer (bis eineinhalb Jahre alt ). Preise für Fcrke« 18— 30
Mk ., für Läufer 45— 55 Mk . Tendenz : schlecht.

Lehrte, 30. Juli . Auftrieb : 2527 Ferkel und 360
Läuserschweine. Es kosteten Ferkel : 6— 8 Wochen alt 16
22 Mk . , 8— 12 Wochen alt 22— 32 Mk. . 3— 4 Monate alt
32— 42 Mk. , Läuserschweine : 4— 6 Monate alt 44—55
Mk. , 6— 9 Monate alt 58—75 Mk . Tendenz : Ferkel mittel¬
mäßig , Läufer gut.

Biehzentrale.

eLandrvlrtschafMcher Aragekallen.
IVriesliche Anfragen sind a, Herrn Landwirtschaslsdirektsr

I . Huntcmann, Wildest »» !«« , zu richten .)
Frau D . Was ist Ooreopsis grancki klora ? Zul

deutsch : Großblumige Wanzenblume , eine schön goldgelb
blühende Staude , die von Juli bis September blüht , oft
nicht ganz winterhart im Alter ist und dann wie die be¬
kannte Oumpannlu mcckin zweijährig gezogen wird . Sten¬
gel sehr verzweigt . Name wegen der Fruchtbildung.

G . R . Inserieren Sie nur . Angebote werden Ihnen
als Schüler einer Landwirtschaftsschule schon gemacht wer¬
den. Tie Marsch - Versuchsstation hat übrigens eine Assr-
ftcntenstelle frei . Anfangsgehalt 900 Mk . und Tagegelder
ä 5 Mk. , Kilometergelder und Fahrkostenersatz. Meldung
Sonntags in Bremen , Hohetor -Chaussee 172, parterre . —
Nähere Auskunft auch bei mir.

Llk»b. AiltKch.
Bez . 21.

Das Brennen der diesjährigen
Nachzucht findet statt am Mon-
ia» , den 12. August , vormittags
8 Uhr bei der Schmied« in Al-
teahuntors , lOl-, Uhr bei Rit-
ins Gastbause in Moordorf,
UL- Uhr bei Willens Gasthause
bi Gallen.

In Altenhuntors bei Böllers
Sasthause ( Kirchdorf ) findet 9 ' -
Uhr Besichtigung der Nachzucht
des vierjährigen Hengstes Eh¬
renfels durch die Körungskom-
mtssion statt . Sämtlich« Züchter,
welche Füllen von dem genann¬
ten Hengst« im Besitze haben,
sind verpflichtet , ihr« Tiere vor-
tusühren und pünktlich zu er¬
scheinen

Altenhuntors.
E. G. Ahler«, Obmann.

Teefeld . Der Milchfuhrmann
8earg Speckels zu Schweier¬
außendeich beabsichtigt, wegen
Aufgabe d«S Milchfahr««» und
Wegzuges seine von ihm be¬
wohnte ««mittelbar a« der
neuen Aug«sttzauser - Chaussee
telegen«

Landstelle
bestehend aus d«n ganz neuen
Gebäuden und etwa 6 )1 Jück
allerbesten äußerst ertragreich.
GrllnlSndereien,

« it Antritt zu Mat k. I . event.
stüber zu verkaufen.

Dle Besitzung eignet sich in
trfter Linie für einen Milchfuhr,« ann oder Fuhrmann , ist je¬
doch auch für « inen Haudwerler
»der Landmann bestens paffend.

Dritter und letzter Ver-
kausttermin ist angesetzt auf

Mllxtilg.
lt» 12. Anguss d. I .,

nachmittag» S Uhr,
^ G. Rnbart » Gasthaus« zu« tgnsthansen . Bei irgend an¬
nehmbarem Gebote kann alt-

brr Zuschlag erteilt « er-den.

Ü. vo» -letkev,
Anftivnntor.

2 vrt.sanreRIrsch«». Rebensir .SS.
Hude i . O . Billig, aber gut.l .4 Hamb, « oldlack sowie »L da.2. Zuch, . verkäuflich . Mehrm.

prLmIicrte Tiere. Beste Eier-
lftttr. Zusammen nur 20
^ Sr « E. JmM»

Zur Herbstaussaat
empfehle alle Sorten

Klee- «. Grassamen.
— Jetzt ist Heft« Saatzeit . —

Gilt, 820 Mg., Kreis Mode,
Zuckerrübeuboden, prima Gebäude, hervorragende Ernte , sehr
gutes leb . n. tot. Ino ., spottbillig bei 60000 barer Anz. z. verk.

_ Heil« «»». Allenstein, Kaiserstraße 26.

Miere für ZPttpreis
2 « Hie, ä IS50 Mg. in einem Plan , b Klm. von Mohrungen,
im ganze» , auch geteilt , zum safortigen Abschluß.

!. « rannerei »»« mit 60000 Ltr. und gesundem Gersten-
baden, 120 Stück Rindvieh, gut« Lrnte u- Geb. 80000 Anz.

L Rittergut mit durchweg erstklassigem , mildein Lehmboden,
lbO Stück Rindvieh, sehr gut« Ernte . 100000 Anzahlung.

Heitmann , Allenstein, Kaiserstraße 26.

^ taubmirhlerr
in allen Großen , schon v . 38
a», stets auf Lager (auch Repa¬
raturen ). L. Llvper«, Staub-
mülilenbau, Ostcrnburg b . Olden-
burg r. Gr ., Brevier Chaussee b9.

EmpfehlebeiBedarf:
Mm,
Lohleilttr,
kirkliueim,
Misihiiml lls«.

Jod . kastle

Verpachtung.
Bakeuhus hei Ahlharn. Be¬

absichtige , mein zu Bakenhus
von mir bewohntes

Wohnhans
mit sämtlichen Nebengebäuden
und ca. 330 Scb -S Gatten -,
Acker- und Weideländcreten aus
mehrere Jahr « zu verpachten.
Auch ist ein großer Obstgarten
vorhanden. Antritt 1 . Mai 1913.
Bemerke noch , daß in diesem
Herbste Roggen ausgesät werden
kann. ^ Diedr Siemrr

Bestellungen auf

krig . PktliisttLatkme»
( Züchter F . von Lochow)

werden jetzt erbeten.
6u»1av ^ ivmlrvn.

Wir sind Raff» - KSnsar für
jaden Posten

Will ». Müll
aller Art : auch übernehmen wir
solche» zum kommissionsweise»
Verkauf.

8eln's«1vi' L 8vluilrv,
Hamburg 2«. _

Empfehle in «« große» Lager in

Leseil, Weil
v. Kejselöfell

WUT» zu billigen Preisen.

0. eisrsen.
Au verkaufen Polizeihund,

wachsam, billig.
. ^ Lurwickstraße28. 7:

Rastede.
Jernspr . Nr. 49.

rrtsih»» s<l>i>e» — 8» l>tl —,
Ltttimhles, Mel« > . 8ri >-
fllttttslhseitkittWell , Wes-
schitiStt, Lut- 1. Allerem »,
Silti »ttim, »»rillte Mn >.
zuchtf»«,», Siebfrttttkestl.

Lese», Knie » . s. a.
empfiehlt zu billigsten Preisen

ttvi'm . koümann,
M,schln «ub«»er.

dlk. Reparntnrr » jeder Art
prompt u. preiswett.

„CrgomObilS"

Ts ' : ?!
!

Der best « Kartosselarnbrr
ist und bleibt unstrettig VI
neue» verbrssrrt . Mode » » lsdl
1912. Arbeitet rein, legt all«
Kattoff. unbeschädigtin schmale
Reihe« hinter sich ab, man kann
sie daher beliebig später sam¬
meln. Lassen Sie sich Prospekte
und Preise kommen . Sehen und
probieren Sie die Maschinehier,
wir vergüten bei Kauf den hal¬
ben Fahrprei « 3. Klaffe , 6942

Wetdaer
Wagen - und Mafchinenfabttl.

G. m. b . H ., Weida t. Thür.

Klayhrab b. Rasteüe. Zu ver¬
kaufe « « in Rntzhalb.

« . Hasardam».

Wr - kiiemeiisedeibell
1

in allen Dimensionen.

Will ». ^
kauf « jeb. Posten

TSnjrs,
S « fl . hos « tztzsrn.

Reiusarb. Rntzhalb zu verk.
Donnerschiveerstr. 92.

Zu verk . » Hühwer u. l Hatz ».
Mellbrink »3.

Haben Si » Erdflöhe , Ameise»
und sonstiger Gewürm l« dem
« arten, dann be- UAa » »»» »» «»
gießen Sie mit
Ihre Beete . Es düngt gleichzeitig
n. ist unjchändl. f. 0. Pflanzen : 1 kg
in SO l Wasser auslosbar , 80
4 )4 kg zu 3.^0 irko. Ihrer Post-
stalio». Gebrauchsanw . liegt jed.
Sendg. bei . Versand g. tztachn . od.
vorher, trinl. d. Beir. L. Aembeckt,
Stnttgatt , Champignystr 41.

Hallesehe Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Lachsen

für Anhalt und Thüringen

«»scheint satt iro ». K » b « « glich 2 » «»gab «*.

Kltbewährter, erfolgreiche; ZnsettionÄ>rgan.
peobEimern sowie « astmanschläg. z» Iasettionizwecken »chm , « « x, HtzvstW.

^ » nzrlgen »I« » eil» »0 pfg . » «NameieU.« > » ». j
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</iex ?5
^ c,/ » Lt/L0- e// 'v,>§ 7. t/o / voc ^ /,^

Fm <r » xsor ^ X«/v/ / /v/o/roe ^ .
Looc//v

dpt«/8TÜaj8e/i «Vt/Z./Nt/F
/ to ^xeo j m, / fF/tt/tx/o//
/ » ax ^ /io ^ oo ^ .E o///m

^otze^ mr/

t/ ^mr -t/ »̂ Xo//50 ^ '5Mt/
^oo ^o// >e/ ?</»t/k Tll < L^r-
Äp/llkkL /kv/ker '

^ Ile nakere .Xnskünkte durch:
I aadniriseballl . 8uskuntt»slelle
des kailisvndikats (i . m . d . kt,

liannovcr, > r>illerlestr. 28,

—^ M»

Ilebaralicb empfoklen ! !

Vvgvn

»lullaus!
» »» riesle » Ks6istsimittel»

1 1. >re7 .6 ^ . 7. . . _»)L 1-iter
^ 8.^b, Verpack ^ . xfaUs.
Porto exlrL . — 2u > riiL-
preisen inOrizinalp .tckun - ^
xen ru deric ^en clurek 6ie
einsetrUtAixen Qesek ^sle,
vieLLmenkanälunxenctc.
^urlukrl. i'rospe ^ te mit I
Outacktcn staatl. Institute
un6 erster Ksparitaten
suk 6em (Gebiete äes Ok>st- >

, dsues >vcrc!en kostenlos
versandt äureb:

MMMlIrili !. ^ ,

Orand Prix
» cltausstcllunx Turin 1911.

l . Preis c » Idensd «eOa,Ne

c; rcttü ^ L
^Isg ^ oLueg - ^teu5ts <N
H s ? ern >. fisni < v

»ioa»u « »Sil
>1 Xapr »t/«dru<ük»ru»»q

x« «»«

d/tt»^ EL>L »L/r7 »», »»^ eor H

IVIotor ' enfabi ' ik I-ier ' fol ' cl 6 . m . b . 1-1
LxsxiLlkadrilc kür äsn Lau von Lau § § 23 -,
I ^suotitZLL - , I '

lüsslLlcsitL - n . I ^ odölrnotOrsn.

Kr »» « Xilderne venltmüure
t^er Deutschen Dandtvirtsckstts-

L-Lsellschakt I9II.

^ 9. ttvenarius 8, Lo.
liamkurx I. ksrktiol 2

Oldenburg.

Kaufe jederzeit
Pferde » . Füll,
zuni Schlachten.
Eg . Transport,
wag . F .spr . ZL3.

F . Spielcrman «».

Kinlacde , scdvere kauart - unerreichte kelriebssickerkeit sparsam im Verblauet , tg biilixe Preise.
— Ingcnicurdesuck uncl Kostcnansckläge frei . -

V « i»« r »Iv « r1i '<s1« i' püi - Sa » H « i»« »g1un » vldsoduegr
n . SALääv , oillsnburg i . kr. , Wallgraben 2 — lel . 1284.

^ iakrieäiLuvLr - kokre,
Lirevrokre kür Odztspaliere,

sowie f»nstig«< WM " -luhrise » "WWW «mpf,ehlt

V . k . WsIIKeimer.
OlüenbllrK I , 8r . , äuii8. stalvn, 1'e >. 1I >6.

VollriLNliig» sssbi' itcsini' iclitungvn2ur Norstelluoxvon

- U2 lüii ! lli «iM ! l! i «>eii.
^ °" HilNlMll.

» Sll!8SIIl! 8lI!lliei,.

!

HLuerriegelll,
0Lck5leiiieii,
ködre»,
klslten

und

u . b' ußkäden

Veriuclisitation aut meinem Vertee.
UnleroulttunL und Iteguladitung der krokinatcrialien.

7K . Vroke. NMiM « in NerMig K.

<v

8odeidlvr '8 VüllßskaUL
if« wegen seiner Leichtlontidilieit und Tüng » ,
Wirkung , sowie Nielfeitigkeit der Auweuduug

ein sekr beliebter Kalkdünger!
WM " Prei , Mk . t>2 .

',» pro 28« dir.
<,itsini » crk« rnbriit Iknllr G „ i. d . H.

Abteilung SckeN' ler, Köln a. Nbenr.
'browekt und Muster koslenlol!

bneueral - bcrlretc,,
Hugo Ziegler - Herford i. W.

>

>

Osnrpknissctiinsu

vamxküdsrliitLsr

ILOHLplbttS DaHRV ^ E ^ ula ^ SIL
einfioiiiulig IlomDidtlsi' Dpmpfrivgelsisn.

LLoäsrns 2sr1cIsinsi 'Vfn § Kirl .LSLl »-iQSii kür alls I ^ atsrialisn.

1L . L Ik . lViöllvi ', 6 . m . v . tt . , kraolL^ vlje i.

Bester» billigster und neuester Ersatz für Strohseile
sind meine gefegt . g« >ch.

«liLls - OarvsirdäikLsi ' i

l

R. R. D. '
428 431.

mit eiiernem Vcrschlußstüd. Znn , Einbinden von Getreide, Stroh,
Pen njn' . Gegen Fauti .iZ und Mäuseiras; imprägniert . TaS Binden
damit geht 3v "/a ichnellcc als mit Elrobscilen, em Zug und die Bänder
sind n ieder geönnct. Laut tierärztlichem Attest vollkommen unschäd¬
lich für Rindvieh beim Berichluctcn der Perschlutzstncke oder Bänder.
Muster und Prospekt gratis . Tas Mille kostet 20 ^ t , demnach bc»
lausen sich die Kosten pro Schott bei IvjShrige« Siebeauch auf jährlich

12 — — Vertreter gesucht.

Klimbim li. 8!ül»is . l>08! Mliiieli l« ljr. 8sc !i8i!li) 2

Sekmledeeisernebensier.
? ren8i >8te kostenkroi.

^ 3 vrakt - Oetleckte
nebst allem Hubekör

kompl. » rabträuue , Xtacbeldlatn,
eis. ptosten. ?ore, Itireo , vralii.
seile. Koppel - vrali«, Vilttgattel,

kanlneben- llangklappen.
Llmum von Htntronmtorn,

^ vt «» ow l.
vrabltvaren - badrik.

HvllLLLILS
! „ !ü! inn63poli8 "- lüläkmasokinvl
j mit eius -tcker und doppelter NesaergesrltvutdlgUoiti

rum Uras- und Octreidemäken
lllnlacbe

Konstruktion. I

lllntacbe
ltandbabunx. l

I.elck>ester
Oang.

lielstee
Scbnitt,

ist die beste dlasdune der Oexenvart.
^Viederbolt mit ersten Preisen ausgoreidmet.

Klan verlange Prospekte.
l L . ^ oHIksus , Usgckinonfsbrilc ^ .01.- 0 « »»

Olalelmgo i . Oldenburg 3ö.

All Llllkrokdolt und Lllvorlässlzkslt sind memo

i « o ^ o « LrL
kür vvllLlll , vonrol , Lutlill, SLUULL eto. lmädor-
trosssii.

llllsrrelvdt LN ^Virtsesiaktlicsikoit sind mein«
Ls.gzzits-v «norLtor« ll kür SrLllntcolUoll -, SrUldl-
und alltkrs .rlt vstrlsd.

—— VVeitgckenäste Oarsntie ! — ^ —
Oeringster prennstokkvcrbraudi ! killixste Preise!
Kostenanschläge und Inxenieurbesuck kostenlos.

< Asor »
y So QrI » LiSlLSI » » ,

^lasckinenkabrik und Kisenzlessersi,
VolÄSILSlvÜI 1. OL «LvA.

Ziege ohne Horner.
Nuvno » ttirv » ISIS : 2 pri» 1S11: Qe»n <1s p ^tx.8nvss « > tAIV : 3 <ir»n«Is Prix.

Everfte». Zu verk . i. lnüü) g. ,c» ^ L^ ^ vermietet
Zweigstr i lAvlvMvttk F Hurmdiertt.

Anerkannt grölt « und deliootsnilst « llabrlk viutaoklanö, für

Vamps - vresckmssck inen
^ ^ Patent - Selbstbinder - Strokpr «», « n , Patent - Seibstsinlsxer , Patent - Spreudläser . Kurrstrobbläaer,

ttutomatisebo Körner̂ ssgs und Sallenbebsr . ,
0d » f laoov V«n»pt - im 8a1fi«d x«u,Ldfl« l»l» n «ll« 6üt » au » m« Ns a>» SV^ÜKel,»^ e ^f»Kr» nA » »«»»<.

fllisls Xüln -Mkein , 81oII >voi-ItIi»u ».
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